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Wiederbeginn der Parlaments - Arbeit in London .

Sin Arbeitsbeschaffungs - Programm der Regierung Baldwin ? — Die Rolle Lloyd Georges

«Ich einige seiner Ideen in dem Programm der Re -

8-rerung wiederfinden . Durch das Arbeltsbefchaffungs -

: Programm hofft man offensichtlich Lloyd George den
Wind aus den Segeln nehmen zu können .

Inzwischen hat allerdings der sehr rührige Lloyd
George einen neuen Porstoß unternommen .
Er hat zusammen mit den Führern der freien Kirchen ,
d . h . den religiösen Sekten , die nicht der offiziellen
anglikanischen Kirche angeschlossen sind , ein Manifest
unterzeichnet , in dem zur Bildung eines

Aktionsausschusses für Frieden und

Die bessere Methode .
Die englische Presse weiß mitzuteilen , daß die deutsch -

englischen Flottenbesprechungen , die zwischen dem Bot -

ichaftvr voir Ribbentrop und dem neuen englischen
Außenminister Sir Samuel Hoare in London gepflogen
wurden , zu einer grundsätzlichen Einigung ge¬
führt haben . Man wird natürlich die Einzelheiten , die

größtenteils technischer Natur sind , noch formulieren ,
und die britische Regierung wird die Antworten aus
Paris und Rom abwarten , ehe das Abkommen ver¬

öffentlicht werden wird . Amerika und Japan haben zu
den deutsch - englischen Vereinbarungen bereits ihre Zu -

stiinnmng gegeben .
Zum zweiten Male in der Geschichte der Regierung

Adolf Hitlers ist der Welt ein wertvoller Beitrag
zum Frieden geschenkt worden . Der Vertrag mit

Polen , der die akuteste Spannung in Europa durch eine

zweiseitige Abmachung friedlich löste , zeigte schon allen
denen , die nicht mutwillig ihre Augen vor den Reali¬
täten des politischen Geschehens verschließen , daß die

Methode der direkten Verständigung viel erfolgreicher
sein kann , als der schwerfällige Apparat von Konferen¬

zen , Völkerbundsverhandlungen oder komplizierten
kollektiven Abmachungen . Jetzt muß auch der Teil der

englischen Presse , der wahrhaftig dem neuen Deutsch¬
land gegenüber kritisch eingestellt ist , zugeben , daß die

zweiseitigen Abmachungen die bessere Methode be¬

deuten . So spricht der „ News Ehronicle
" von einem ■

^ ausgezeichneten Vorbild "
, dem er eine Erweiterung

wünscht und der „ Daily Herald
" meint , man müsse der

Gerechtigkeit halber zugeben , daß Herr Hitler in der

Sache der Rüstungsbeschränkung einen sehr bemerkens¬

werten Beitrag geleistet habe . Die „ Times "
hofft auf

eine weitere Anwendung des Verständigungsgeistes und

nimmt dabei Bezug auf Adolf Hitlers Ausführungen

zu einem Luftpakt . Man kann diese englischen Einge¬

ständnisse um so befriedigter zur Kenntnis nehmen , als

sie aus einem Lande kommen , das den Vorsitzenden der

Abrüstungskonferenz gestellt hatte . Der praktische Eng¬
länder kann jetzt nüchtern vergleichen , wie negativ der

große Apparat jener Kommission sich ausgewirkt hat .

Jahrelang waren die Bemühungen im Gange , in der

Richtung
'
der Rüstungsbegrenzung einen Fortschritt zu

erzielen . Nichts wurde erreicht , so oft auch die Ver¬

handlungsgrundlagen wechselten . Jetzt liegt in kürzester

Frist ein positives Ergebnis vor , nach dem man auf der

Grundlage der vollen gegenseitigen Gleichberechtigung
sich verantwortlich unterhalten hat . Exemplum dorrt !

Wird man auch außerhalb Englands jetzt einsehen , daß
die neue Methode weitaus vorteilhafter ist als die alten

abgenutzten Versuche durch eine Vielheit der Nationen

auf dem Wege schwerfälliger Konferenzen zu dem er¬

sehnten Ziele einer Befriedung der Welt zu kommen ?

Man kann nur wünschen und hoffen , daß auch in Frank¬

reich die Dinge recht bald objektiv gesehen werden .
Dauernd wird man sich ja auch dort nicht die Augen vor

den harten Tatsachen verschließen können .
Den kommenden Verhandlungen über einen Luft¬

pakt ist jedenfalls durch das deutsch - englische Abkom¬

men der Weg überaus vorteilhaft geebnet worden . Auch

hier sind die deutschen Ansprüche klar umschrieben . Wir

sagen offen heraus , was wir wollen . Der britische

Völkerbundsminister hat ja schon vor einiger Zeit die

gleiche Lustrüstung von Deutschland , England und

Frankreich als Grundlage anerkannt . Wo also die

schwierige Frage des Stärkeverhältnisses schon einiger¬

maßen geklärt erscheint , sollte es wirklich keiner , beson¬
deren Anstrengungen mehr bedürfen , um zu einem

gleichfalls befriedigendem Ergebnis zu gelangen . Der

Reichskanzler Adolf Hitler hat außerdem die wertvolle

Anregung gegeben , den Bombenabwurf auf die nicht -

beteiligte Zivilbevölkerung durch Vertrag auszu¬

schließen . Ein Luftpakt könnte also hier zusätzlich zu

Vereinbarungen führen , die die Humanisierung des

Krieges in einem Zeitalter furchtbarster technischer

Entwicklung bedeutsam festlegt , über Einzelheiten zu

sprechen , wird die Aufgabe künftiger Verhandlungen

sein . Aber auch hier hat das deutsch - englische Beispiel

gezeigt , daß bei beiderseitigem gutem Willen große'
Menschheitsfortschritte durchaus möglich sind . Nimmt

man noch hinzu , daß auch über die Begrenzung gewisser

Waffen und Waffengattungen der deutsche Reichs¬

kanzler wichtige Anregungen gegeben hat , so eröffnet

sich hier die Perspektive einer vertraglichen Begrenzung
der Rüstungen , die ein Weißbluten der Völker durch ein

ungehemmtes Wettrüsten ausschließt .

Ist es dann wirklich so unmöglich , vom Flottenpakt
über den Luftpakt zu einem allgemeinen

Friedenspakt zu gelangen ? Zum . ersten Male

zeichnen sich die Konturen einer solchen großen und

wertvollen Verständigung am politischen Horizonte ab .
Was gestern noch unmöglich erschien , rückt in greifbare
Nähe . Die Welt kann erkennen , daß es Deutschland mit

seiner Friedensliebe ehrlich meint . Ein wehrhaftes und

5 *

5̂ 9

Z B

Staagspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein .
I-hN- tzttch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Wiederaufbau aufgerufen wird . Da in diesem
Manifest der Regierung u . a . vorgeworfen wurde , daß
sie sich mit dem Vorhandensein eines Arbeitslosenheeres
von etwa zwei Millionen abgefunden hat — eine
Antwort auf solche Vorwürfe ist das Arbeitsbe¬

schaffungsprogramm — und da ihr auch sonst einige
Fehler vorgehalten werden , so ist die „ Times " bereits

zum Gegenangriff gegen Lloyd George vorgegangen .
Sie bezeichnet das Manifest als politischen Unsinn und
erklärt , Lloyd George mit seinen Freunden wolle das

Zünglein an der Waage bilden , eine beneidenswerte
Rolle , die bisher den Liberalen zugedacht gewesen sei .
Man sieht , daß man bis zu einem gewissen Grade schon
in die Wahlauseinandersetzungen hineingekommen ist .

Im übrigen hat die gestrige Unterhausaussprache
nichts neues gebracht . Der neue Außenminister
Sir Samuel Hoare war mit feinen Äußerungen sehr
zurückhaltend . Über die deutsch -englischen Flotten -

Verhandlungen , die nach den Darstellungen eng¬
lischer Blätter kurz vor dem Abschluß stehen sollen ,
äußerte er sich überhaupt nicht , über den Luftpakt
erfuhr man nur , daß die englische Regierung dieses
Problem für dringlich hält und ihm seine volle Auf¬

merksamkeit zuwendet . Die Angelegenheit sei aber noch
nicht spruchreif . In der chinesischen Frage ver¬
mied der englische Außenminister ebenfalls jede Fest¬
legung und begnügte sich mit der geftfteltiU 'ng , daß

England durch seine Botschafter in Tokio und Nanking
mit den beiden Regierungen in Verbindung stehe . Auch
über die Memelfrage erfahren wir nichts Neues .
Der schon von Simons angekündigte neue Protest der

Unterzeichnermächte des Memelstatuts in Kowno , der ,
wie hier schon ausgeführt wurde , angesichts der fort¬

gesetzte » litauischen Übergriffe immer dringlicher wird ,
wurde von Sir Samuel Hoare erneut in Aussicht gestellt ,
ohne daß der Außenminister Erklärungen darüber ab -

gab , warum diese Aktion so lange auf sich warten läßt .

( Ein englisches Blatt führt das dieser Tage darauf zu¬
rück , daß Mussolini keine Neigung habe , in der Memel -

fr age den Völkerbund oder den Haager Gerichtshof zu
bemühen . ) So hat alles in allem die gestrige Ünter -

hausdebatte irgendwelche neue Momente nicht gebracht .
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für sein Recht and betrachte es als eine Wiedergut -

mechung des Italien in Vermilles zugefügten Unrechts .
Aber England , das nach mit den gleichen Diplomaten wie

früher zu tun zu haben glaube , schaffe einen neuen Anlaß ,
um Italiens Aufmerksamkeit von Ostafrika abzulenken . Lon¬
don erkläre , daß Italien die Wacht am Brenner übernehmen
mässe , wenn die bereits bedrohte europäische Zivilisation
nicht schweren Schaden erleiden solle . Mussolini ,

aber habe
das Spiel durchschaut . Er sei der Ansicht , daß die Brenner -

Frage nicht anders liege als seinerzeit die Adria -Frage , da¬

zu bestimmt , Italien über die wahren Absichten zu täuschen .
Daher habe Mussolini in seiner Senatsrede erklärt , daß die

österreichische Frage eine europäische sei . Das bedeutet nicht ,
daß Italien nicht mehr bereit sei , die Unabhängigkeit Öster¬

reichs zu gewährleisten , im Gegenteil . Es bedeute aber

außerdem , daß Italien neben der österreichischen Unab¬

hängigkeit andere Belange habe und daß es vor allem um
keinen Preis die abessinische Frage vernachlässigen werde .

Neues Borgehen japanischer Truppen .

Besetzung einer wichtigen Telegraphenlinie .

Mulde « , 17 . Juni . Das japanische Oberkommando hat
h der Nacht zu Sonntag die Telegraphenlinie
§ ch angh a i k w an - Tien ts i n militärisch besetzt .
Sämtliche Telephonämter an dieser Linie stehen unter japa¬
nischer Militäraufstcht . Das japanische Oberkommando hat
vitzerdem zahlreiche Funkstationen besetzt , und

Erwacht den ganzen Funkverkehr zwischen Nordchina und
« an fing .

Die japanische Presse berichtet , daß mit Genehmigung des

lapanischen Kriegsministeriums zahlreiche Flugzeuge nach

Kalgan entsandt sind , wo die japanische Militärmission Ver -

hanblnnaen mit den chinesischen Ortsbehörden über die

Teilräumung der Provinz Tschachar führt . Diese
Maßnahmen sollen erfolgt sein , um Zusammenstöße zwischen
spanischen und chinesischen Truppen zu vermeiden . Der erste
Transport der japanischen Truppen wild am Montag in der

Provinz Tschachar und zwar in dem Teil , in dem sich bis jetzt
*och chinesisches Militär befand , einmarfchieren .

U as . Berlin , 18 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das englische Pari a ment hat nach

. . . der Pfingstpause gestern seine Arbeiten wieder aufge -

Z 5 mmtmen . Es wird voraussichtlich bis etwa Mitte Juli

p § laßen . Es ist wohl denkbar , daß das die letzte
% Tagung fein wird . Mehr und mehr verstärkt sich näm -

Z . _
'

sich der
,

Eindruck , daß die Neuwahl , die Programm «
mäßig erst im Herbst 1936 fällig fein würde , bereits in
liefern Herbst ausgeschrieben wird . Voraussetzung ist
steilich , daß das Oberhaus bis zum Beginn der

:Sommerferien die Indien - Vorlage verabschiedet , die be¬
reits vorn Unterhaus angenommen wurde und daß das
Unterhaus die Vorlage über die Beseitigung der
Elendsviertel erledigt . Nach neueren Meldungen
kann man im übrigen annehmen , daß dem
Parlament in Kürze noch ein größeres
Lrbeitsbeschaffungsprogramm der Le¬
gierung zugehen wird , ein Fünfjahresplan , der
eine umfassende Elektrifizierung englischer Bahnen ,
Ltraßenbauten , Vertiefung und Ausbau der Häfen
rorsieht und .in dessen Rahmen dann die Beseitigung
der Elendsviertel eingegliedert würde . Man hofft auf
diese Weise immerhin etwa 30 000 Arbeitslose
direkt beschäftigen zu können und schätzt , daß die Mehr -

beschäftigung bei den Werken , die Material für die

Durchführung des Arbeiisprogramms zu liefern haben ,' etwa 20 000 Menschen betragen wird . Dabei dürfte
Mn allerdings endgültig auf den „ neuen

Plan " ' Lloyd Georges verzichten , wenn sich

Eine französische Information .

I Paris , 17 . Juni . Der römische Berichterstatter der Wirt -

ihaftszeitung „ Agence economique financiers
" will von

einer hochgestellten faschistischen Persönlichkeit folgendes
über dir italienische Erundauffassung über die

‘
Abessinien -

Politik erfahren Haden :

Bei der Verteilung der deutschen Kolo¬
nial beute am Ende des Krieges hätten die zweit¬
klassigen italienischen Diplomaten in Versailles die Er¬

füllung des Versprechens von 1915 nicht erreichen können .
Man habe die Aufmerksamkeii der Italiener von den Kolo¬
nien aus die Adria - Frage , au ? Fiume und Triest abgelenkt .
Jetzt ihabe Mussolini mit seinem Plan in Abessinien den

seinerzeit begangenen Irrtum berichtigen wollen . Er wolle

Äbesfinien unö halte das in Anbetracht des
im Kriege vergossenen italienischen Blutes

Aus geheime Anweisung von Nanking .

London , 18 . Juni . Zwei chinesische Kreuzer sind — einer

Meldung aus Hongkong zufolge — auf geheime An¬

weisungen von Nanking bei Nacht und Nebel aus

Kanton entflohen . Die Schiffe waren seinerzeit von der

Nanking - Regierung desertiert und zu den Kantonesen über¬

gegangen .

Sie wurden von den Forts bei Kanton unterFeuer

gesetzt . Sie entkamen mit leichten Beschädigungen nach

Tschueungtschau , einer Insel bei Hongkong . Sie wollen die

britischen Gewässer auf suchen , Falls sie ihre Ab¬

sicht verwirklichen , würden heikle Fragen des inter¬

nationalen Rechtes aufgeworfen sein . _
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Erhebliche Widerstände

IWiymuis unyviiqimiviL «um;

ihn zu seiner Rede in Mons veranlagt hätten und rühmte
die Leistungen , die während seiner Ministerschaft auf dem

o n

Ried -

des Militarismus .
'

Die verschiedenen Redner auk ^

soll . Gleichzeitig hat Ministerpräsident und Außenminister
Laval eine Abschrift der Note dem britischen Geschäfts¬
träger in Paris überreicht .

Auch die italienische Note eingegangen .

London , 18 . Juni . Die Stellungnahme der italienischen
Regierung zu dem geplanten deutsch-englischen Flotten -
ablommen ist , wie di « zuständigen Stellen in London jetzt be -
stättgen , der englischen Regierung während des Wochenendes
übermittelt worden .

habe . Aus den Auseinandersetzungen der Presse ergab sich

jedenfalls , daß es zu einer schweren politischen
Krise gekommen wäre , falls Deveze die Verlängerung der

Dienstzeit offiziell im Kabinett oder im Parlament ge¬

fordert hätte . i
Der Kriegsminister hat nunmehr am Sonntag die Frage

nochmals angeschnitten . Er legte kurz die Gründe dar . X

Paris , 17 . Juni . Die französische Note zu den deutsch¬
englischen Flottenbesprechungen ist am Montagabend
an den französischen Botschafter in
übermittelt worden , der sie dem Foreign Office zustellen

Amerika - Reise Macdonalds .

Als englischer Sonderbotschafter nach Washington ?

London , 18 . Juni . Der diplomatische Mitarbeiter

des „ Daily Herald
" meldet in großer Aufmachung , daß

der Präsident des Staatsrates , Ramfay Macdonald ,
möglicherweise als englischer Sonderbotschafter
nach Washington reisen werde . Ministerpräsident
Baldwi n , Außenminister Hoare und Macdonald

seien sich der großen Bedeutung einer engiisch --amerikani -

schen Verständigung bewußt .
Das Blatt weist in diesem Zusammenhang auf kürz¬

liche Reden Baldwins und Edens hin , in idenen von der

Notwendigkeit einer englisch - amerikani¬

schen Zusammenarbeit die Rede war . Die

Minister seien der Ansicht , daß eine offene und zwang¬

lose Besprechung zwischen einem englischen Kabinetts¬

mitglied und Roosevelt sowie anderen amerikanischen
Staatmänern von großem Nutzen sein könne .

Der politische Mitarbeiter der „ Daily Mail "
spricht

ebenfalls davon , daß Macdonald vielleicht eine

diplomatische Mission nach den Vereinigten Staaten

unternehmen wird . Man halte Macdonald für eine

solche Aufgabe sehr geeignet , da er bereits in der Ver¬

gangenheit diplomatische Erfolge in Washington er¬

zielt habe . In englischen Regierungskreisen bestehe der

Wunsch , auf einer Zusammenkunft englischer und

amerikanischer Vertreter die dringlichen Probleme er¬

örtert zu sehen , damit eine gemeinsame politische Lime

festgelogt werden könne .

$ or « ui neuen Witt her üienMrnnten in fiomno
Forderung auf sofortige bedingungslose Erfüllung des Memelstatuts ?

Enge Zusammenarbeit mit der Reichsanstalt

für Arbeitsvermittlung .

Berlin , 17 . Juni . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht teilt in einer Verfügung an
Heer und Marine mit , daß die Wehrmacht eigene Für¬
sorge d i e n st st e l l e n hat . Fürsorgeorgane sind die Für -

forgeletter , die Fürsora « referenten und die Fürsorgeoffiziere .
Sie beraten und betreuen die ausscheidcnden
Soldaten , damit sie bald in den erstrebten Zivilberufen
unterkommen . Die Fürsorgedienststellen der Wehrmacht sind
ausdrücklich an erkannt als nicht gewerbsmäßige
Einrichtungen zur Arbeitsvermittlung und Berufs¬
beratung außerhalbderReichsanstältfür Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung . Soweit es sich um
Ausscheidende mit Berechtigungsschein für bevorzugte Ar¬

beitsvermittlung handelt , ist es notwendig , mit den Landes¬
arbeitsämtern und Arbeitsämtern zusammenzuarbeiten .
Das Überleiten dieser Soldaten in geeignete Arbeitsplätze
liegt denjenigen Arbeitsämtern ob , die für den künftigen
Wohnsitz der ausscheidenden Soldaten ( kurzdienenden ) zu¬
ständig werden . Die Vorbereitungen dazu , die Aufklärung
der Soldaten , Feststellen der Berufszugehörigkeil nach Be¬
rufsgruppen , Ausfüllung der Bewerbungsbogen durch die

tcilnachmen .

Scharfe Sprache der flämischen Frontkämpfer -

Soldaten , Zusenden der Bewerbungsbogen durch die Für ,
sorgeoffiziere an das nächste Arbeitsamt sind im Einver¬
nehmen mit dem Präsidenten der Reichsanftalt vereinbart
worden . Die Fürsorgeorgane müssen also enge Fühlung
mit den zuständigen Dien st st eilen der Reichs ,
an st alt halten . Gutes Vorberoiten trägt , so sagt ber
Reichskriegsminister , sehr viel dazu bei , daß die Äusscheide »-
den auf den ihren Fähigkeiten entsprechenden Arbeitsplätzen
bald durch die Arbeitsämter angesetzt werden . Mit
Präsidenten der Reichsanstalt ist deshalb vereinbart worden ,
daß zum Aufklären und Beraten dieser Soldaten auch lei¬
tende Beamte des nächsten Arbeitsamtes mit herangezog «A
werden können .

Das Zusammenarbeiten mit dem Reichster n -
b u n d "

, der alleinigen Organisation , die alle aus der neuen
Wehrmacht ausgeschiedenen und nach mindestens einjähriger
Dienstzeit noch ausscheidenden Soldaten aufnehmen und br -
treuen soll , wird , wie der Minister laut RDZ . abschließend
feststellt , durch die vorstehende Anordnung nicht berührt .

Einheitliche Vertretung in der Öffentlichkeit . I
Berlin , 17 . Juni . Um die einheitliche Vertretung der «

gesamten Wehrmacht in der Öffentlichkeit sicherzustellen , hrt , W
wie das RDZ . meldet , der Reichskriegsminister eine Anord - 1
nung erlassen . Danach ist im Reichskriegsministerium die 1
bearbeitende Stelle für die Fragen der Vertretung der Wehr - D
macht in der Öffentlichkeit das Wehrmachtsamt . llbertra - D
gung von Aufgaben dieser Art auf einen WehrmachtsteiW
kann stattfinden , wenn es das Interesse der gesamten Wehr - 1
macht erfordert , oder wenn nur ein Wehrmachtsteil berührt I
wird . Fragen dieser Att , die die gesamte Wehrmacht an - 1

gehens sind insbesondere das Auftreten der Wehrmacht beiM
politischen Veranstaltungen , die Behandlung grundsätzlicherM
Wehrmachtfragcn in Presse , Rundfunk , FilmU
usw . sowie besondere Vorkommnisse politischer Art . Der L
Minister überträgt den Wehrkreis - und Stationskommando ; U
und dem Flottenkommando im ihren Befehlsbereichen di« W
Vertretung der Wehrmacht in den vorgenannten Fragen . U
Die Luftkreiskommandos sind bei Anlässen , die sie berühren, »

rechtzeitig zu hören und zu beteiligen . In den Standorten U
liegt die gleiche Aufgabe in der Hand der Standortälteften . 1

Gebiet der Landesverteidigung vollbracht worden seien . Er

wies den Vorwurf zurück , daß er seinerzeit in ultimativer

Form die Forderung nach Verlängerung der Dienstzeit er¬

hoben habe . Die Ausführungen Devezes machten den E .
w ' !

druck , daß der Kriegsminister zwar nicht auf seine Pläne
verzichtet höbe , daß deren Durchführung ihm aber vorläufig

aus politischen Gründen nicht zweckmäßig erscheine . 1
Der französische Militärattache , General Rieb «

l i n g e r , war bei der Rede anwesend . =

Por dem Bankett fand ein Vorbeimarsch von etwa 40R

Reserveoffizieren vor dem König statt , an bem auch e :«e

französische , eine tschechische und eine holländische AbordnuG

Mario Roustan französischer Unterrichts¬
minister .

Sein Nachfolger im Handelsministerium William Bertr «*^

Paris , 17 . Juni . Zum Nachfolger des so plötzlich
storbenen Unterrichtsminister Marcombes wird Jg
Dienstag der bisherige Handelsmarineminister Ma » -

Roustan ernannt werden . Mit dem Posten des Handel
marineminifters wird William Bertrand betraut w - f

den , der dieses Amt bereits unter Flandin bis zur ö *r’

lichen Regierungskrise innshatte .

Meldung eines Rigaer Blattes .

London , 17 . Juni . Oberstleutnant Moore fragte am

Montag im Unterhaus den Außenminister , ob er Mittei¬

lungen
'

über Sie vollzogenen ober beabsichtigten Schritte
machen könne , die England gemeinsam mit Frankreich in

der Memel -Angelegenheit zu tun gedächte , um sicherzrfftellen ,
daß die litauische Regierung die deutschen Einwohner von
Memel gerecht behandele und in bezug auf den Memel -

ländischen Landtag die verfassungsmäßigen Zustände wieder

herstelle . Kußenminister Hoare antwortete , er hoffe in Kürze
in 'der Lage zu sein , dem brittschen Gesandten in Riga Auf¬

trag zur Weitergabe einer Mitteilung an die litauische Re¬

gierung zu geben und zwar gemeinfam mit seinem ^fran¬

zösischen und italienischen Kollegen . Unter diesen Umständen
könne er zur Zeit keine weiteren Einzelheiten
mitteilen . .

Die in Riga in russischer Sprache erfchernende
„ Sowodnja

"
, die auch in Litauen stark verbreitet ist , und

sich durch ihre litauenfreundliche Haltung stets auszeichnet ,
bringt in ihrer letzten Sonntaasnummer an erster Stelle
einen längeren Bericht ihres Pariser Vertreters über die

Studenten und Wehrpflicht .

Berlin , 17 . Juni . Reichsminister Rust hat folgender i

Aufruf an die Deutsche Studentenschaft gerichtet ?

Deutsche Studenten ! Der Herr Reichskriegsminister hat !

aus,meine Bitte hin sich damit einverstanden erklärt , daß .f
die Studenten der Geburtenjahrgänge 1910 j
bis 1913 noch zum einjährigen Dienst in der !

Weh rmacht zugelassen werden , wenn sie sich bis -

zum 30 . 6 . d . I . freiwillig melden . Damit wird ein dringen¬
der Wunsch der älteren Studenten , der immer wieder an mich i

herangetragen worden ist , erfüllt .

Ich sehe darin keine Bevorzugung des Akademikers vor ;
den anderen gleichaltrigen Volksgenossen . Vielmehr bedeutet f
die vollständige Erfüllung des Wehrrechtes die Einlösung der !

besonderen Pflichten gegenüber der Volksgemeinschaft , dies
dem Studenten das Hochschulstudium mit seinen Erziehunzr - Z
und Bildungsmöglichkeiten auferlegt .

Studenten der Jahrgänge 1910 bis 1913 !

Meldet Euch sofort zur bevorzugten Ein¬

stellung bei den zuständigen Wehrbezirkskommandos .

Brüssel , 17 . Juni . Kriegsminister Deveze hielt am

Sonntag bei einem Bankett belgischer Reserve¬

offiziere in Brüssel eine Rede , in der er wiederum die

Frage der Dauer der Dienstzeit behandelte . ,
Deveze hatte am 19 . Mai in einer Rede , die damals

großes Aufsehen erregte , die Frage einer Verlängerung der

Dienstzeit zur öfftntlichen Erörterung gestellt . Diese Rede ,
der eine — offensichtlich beeinflußte — Pressepropaganda zu

Gunsten der Verlängerung der Dienstzeit voraufgegangen
war , fand einen vielstimmigen Widerhall . Von dem größ¬
ten Teil der öffentlichen Meinung , namentlich von den

flämischen Zeitungen und den Organen der werktätigen Be¬

völkerung , wurde di « Verlängerung der Dienst -

zei -t entschieden abgelehnt . In einem Teil der

der Regierung nahestehenden Presse wurde Deveze ent¬

gegengehalten , daß die jetzige Regierung bei ihrem Amts¬

antritt vor dem Parlament ausdrücklich die Beibehaltung
des jetzigen Zustandes auf militärischem Gebiet zugsfagt
habe . Aus den Auseinandersetzungen der Presse ergab sich

Einigung in London .

London , 18 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung , 13 .30 Uhr .) Die

deutsche Delegation hat sich mit der englischen Delegation

heute über ein Abkommen in der Flottenfrage

geeinigt . Die Veröffentlichung erfolgt heute

in London um 18 Uhr .

Englische Pressestimmen .

In einem Leitattikel schreibt die „ Liverpool Daily Post
"

,
eine der führenden englischen Provinzzeitungen , die geplante
Lösung sei so vernünftig , daß es st ö r e n d sei , di « fran¬
zösischen Kritiken hieran fest st ollen zu
müssen . In Paris wende man sich beispielsweise gegen
eine Abmachung , die ein neuer Schlag gegen den Versailler
Vertrag sei . Dieser Einwand zähle indessen nicht mehr , da

derjenige Teil des Vertrages , der den Zweck verfolgte ,
Deutschland an der Wiederaufrüstung zu hindern , heute ein
toter Buchstabe sei . Die Weigerung , den Grundsatz
der Gleichberechtigung Deutschlands anzu¬
erkennen , habe bereits genügend Schaden ange -
ri ch te t .

In einem sehr ausführlichen Leitartikel nimmt auch der

„ Manchester Guardian "
zu dem bisherigen Verhandlungs -

Ergebnis Stellung , wobei der Verfasser die Dringlichkeit
einer Flottenregelung zwischen England und Deutschland
unterstreicht . Heute könne man sehen , wieviel besser es ge¬
wesen wäre , wenn Bereits im vergangenen Frühjahr eine

Begrenzung der Landarmeen zustande gekommen märe , als

Deutschland halb so viel gefordert habe , wie es sich seitdem
ohne die Erlaubnis anderer Staaten selbst genommen habe .

Einige französische Blätter seien mißvergnügt , daß England
selbständig verhandele ; aber sie müßten sich daran erinnern ,
daß die See für England soviel bedeutet , wie die Landgrenze
für Frankreich . Irgend jemand müsse die Vor¬
arbeiten leisten , wenn überhaupt jemals ein Abkom¬
men zustande kommen solle , i

Der englische Botschafter bei Laval .

Paris , 17 . Juni . Ministerpräsident und Außenminister
Laval empfing am Montagnachmittag den englischen Bot¬

schafter in Patts , Sir George Clerk , zweimal zu einer
längeren Besprechung .

Die französische Flotten - Note nach
London übermittelt .

ten sich daher über die Militärpolttik des Kriegsministtö
Deveze und forderten die Kündigung des fratt

z ö s i s ch - be l gis che n Militärabkommens . -’n

„ Blutabkommens
"

, das Belgien in eine Bündnispolrm
Frankreichs hineinziehen könne . Die Flamen hätten ^
Kriege für ein freies Belgien gekämpft , sie seien aber iI <

geführt worden ; denn das heutige Belgien fei ein „ BafaU

Frankreichs . Die flämischen Frontkämpfer wollten Fri ^ e»

und Abrüstung . ________________
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gleichberechtigtes Deutschland ist der beste Garant des

Friedens . Jener komplizierte Apparat der kollektiven

Sicherheitsverträge mit ihren unklaren und dehnbaren
Veiftandsverpflichtunigen betreutet dagegen eine Gefahr
für den Frieden . Frankreich hat bisher feine Sicherheit
in Bündnissen und Allianzen mit fernen und fernsten ,
mit größten und kleinsten Landern gesucht . Die direkte

Verständigung mit uns wäre bequemer , einfacher ,
billiger und für den Frieden wahrscheinlich auch viel

sicherer gewesen . Aber es wird noch viel Wasser die
Seine hinunterfließen müssen , ehe man das im Paris
einsehen dürfte . Unter dem glücklichen Aspekt der mari¬
timen deutsch - englischen Verständigung werden dem¬

nächst englische Frontkämpfer ihre deutschen Kameraden

besuchen . Mit Herzlichkeit und in gegenseitiger Achtung
wird man sich hier gegenübertteten . Es ist eine unbe¬

streitbare Tatsache , daß auch Frankreichs ehemalige

Feldsoldaten die Sprache der Kriegskameradschaft ver¬

stehen . Aber ihre Regierung vermag noch nicht einzu -

fehen , daß gerade die Männer , die in den schweren

Jahren des Krieges einander gegenüber lagen , das

ausgeprägteste Verständnis für den Grundgedanken der

Gleichberechtigung besitzen . Immerhin , ein wertvoller

Anfang ist gemacht , und wenn der schwerste Weg auch

noch vor den Völkern liegt , so weiß man doch jetzt , wie

man ihn zu beschreiten hat .

Memelftage . Die Ausführungen enthalten bemerkenswerre

Einzelheiten über die Stellung der Signatarmächte zum
Memelproblem .

England habe , so schreibt der Berichterstatter u . a . ,
jetzt auf Grund deutscher Vorstellungen die litauische
Antwort als unbefriedigend empfunden und

sogar von sich aus die Initiative,zu weiteren Maßnahmen
ergriffen . Die neue Note fei bereits ausgearbeitet und
im Gegensatz zu der vorhergehenden sowohl in der Form als

auch im Inhalt sehr eindeutig gehalten . Die Groß¬
mächte verlangten zur Vermeidung weiterer Verwicklungen
nachdrücklich die sofortige bedingungslose Er¬

füllung des Memelstatuts , mit anderen Worten
die ordnungsmäßige Wahl eines Landtages und die Bil¬

dung eines Direktoriums , das dessen Vertrauen genießt , wie
dies der Buchstabe des Statuts verlangt . Es heißt sogar , so

schreibt der Berichterstatter weiter , daß in der neuen Note
der Signatarmächte auf die Möglichkeit einer Revi¬

sion des Memelabkommens hingewiosen werde ,
falls Litauen sich weigern sollte , diese freundschaftlichen Rat¬

schläge zu befolgen .

Brüssel , 17 . Juni . Am Sonntag fand in Th leit ( W

flandern ) eine Tagung des Flämischen Frontkämpftt '

verbandes statt , an der etwa 7000 Frontsoldaten aus der

Provinz Westflandern teilnahmen . Im Gegensatz zu der

hauptsächlich in Brüssel und rm vallonischen Teil Belgiers
verbreiteten Kriegsteilnehmerorganifation Fraternelles , d »

sich durchaus chauvinistisch betätigt , wandte sich die Fos
kürzuna für den Flämischen Frontkämpferverband ) auch ’’

ihrer Thielter Tagung gegen die llberspannun »
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Die Schweiz und Sowjetrutzland .

Kommunistischer Antrag vom Nationalrat abgelehnt .

Bern , 17 . Juni . Der Nationalrat lehnte bei Be¬

handlung des bundesrätlichen Geschäftsberichtes einen

kommunistischen Antrag ab , in dem der Bundesrat auf¬

gefordert wird , feine Haltung gegenüber Sowjetrust -

land zu überprüfen und Schritte zur Aufnahme de

diplomatischen Beziehungen mit Moskau einzuleiten .
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Besuch französischer Bomben - Flugzeuge
in England .

London , 18 . Juni . Vier französische Bomben¬

flugzeuge trafen am Montag auf dem englischen Mili¬

tärflugplatz Northolt ein , um der englischen Luftflotte
in Erwiderung ihres letztjährigen Besuches in Frankreich
einen „ Höflichkeitsbesuch

" ab zustatten .

Dietrich - Eckart - Aufführung im Staatlichen

Schauspielhaus .

Hamburg , 18 . Juni . Der Schausvielabend der zweiten
Reichstheater - Festwoche in Hamburg galt dem „Glöckner des
Dritten Reiches

"
, dem treuen Freund und Mitstreiter des

Führers aus den ersten Kampfjahren der Bewegung , Dietrich
Eckart . Im festlich geschmückten Staatlichen Schauspielhaus
sing Dietrich Eckarts deutsche Historie „ Heinrich der
H o h e n st a u f e " in Szene .

Das Schauspiel ist ein Werk der deutschen Seele , die sich
ihrer selbst bewusst wird . Der Dichter stellt hier den Sohn
Barbarossas , Heinrich VI . als eine Führergestalt hin , die aus
dem tiefsten Wesen des Deutschtumes heraus die Einheit des
Volkes und die Überwindung aller Zwietracht zur Wirklich¬
keit werden lägt . Die Festaufführung stand unter der
szenischen Leitung Wolf Rotts , der den gedanklichen Schwung
des Werkes unterstrich , ebenso aber auch die Zartheit und den
Humor des Schauspiels zu ihrem Recht kommen lieh .

Die Aufführung fand starken Beifall , an dem sich Reichs¬
minister Dr . Goebbels sehr lebhaft beteiligte .

Eine Erinnerungsgabe des Hamburger Senates .

Hamburg , 18 . Juni . Der Hamburgische Senat hat aus
Anlatz der zweiten Reichstheater -Festwoche einen Faksimile¬
druck des Stammbuches von Friedrich Ludwig
Schroeder , des berühmten Direktors des Hamburger
Theaters Ende des 18 . Jahrhunderts , Herstellen und den in
Hamburg zur zweiten Reichstheater -Jestwoche weilenden
Ehrengästen überreichen lassen . Es ist ein wertvolles Zeugnis
deutscher Theatergeschichte und hamburgischer Theaterkultur .

Wir müssen protestieren gegen eine Bühnen - und
fc Filmkunst , die versucht , uns Menschen vorzustellen , die es
E in Wirklichkeit garnicht gibt , die entweder schwarz in schwarz

Gegenwarts - Aufgaben des deutschen Theaters
Eine hochbedeutsame Rede Dr . Goebbels -
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Der Führer in München .

Besichtigung des Rathausumbaues .

München , 18 . Ium . Der Führer und Reichskanzler
besichtigte Montagmittag in Begleitung des Kreistag -

Präsidenten Christian Weber den alten Rathausfaal
und sprach sich dabei anerkennend über künstlerisch ge -

schmiackvolle Neugestaltung des Saales und der Neben¬
räume aus . Besonderes Lob zollte der Führer und

Reichskanzler auch der Verkehrsfrage durch den Bau
eines dritten Durchfahrtbogens , dessen Plan von Stadt -

rat Weber stammt , der sich bekanntlich um die Regelung
des Verkehrs in der Innenstadt große Verdienste er¬
worben hat .

Die Übergabe des Schlüssels für den alten Rathaus¬
saal an den Oberbürgermeister der Hauptstadt -der Be¬

wegung , Reichsleiter Karl Fiehler , wird am kommenden

Donnerstag , nachmittags im Rahmen einer schlichten
der Kunststadt München würdigen Feier vor sich gehen .

Hebung der Steuermoral
Ausbau der Betriebs - und Buchprüfung .

1 zu werfen . Gewiss , wir sind grosszügig in diesen Ding
£ Wir schätzen jede künstlerische Kraft . Manchmal aber hat
F bei Übersicht über manche Spielpläne den Anschein , als gebe
? es in Deutschland überhaupt keine Dichter und als hätte es

g bei uns überhaupt feine Dichter gegeben , als müßten bei -
F spielsweise Gesellschaftsstücke nur von Franzosen oder von
l Engländern geschrieben werben . Diese Kalimität hat sich

vor allem im Spielplan der Reichshauptstadt bemerkbar ge -
k macht . Die Provinz hat die Stücke gesunden , und es
I - wäre doch allzu jämmerlich , der Reichshaüptstadt bas Zeug¬

nis ausstellen zu müsien , batz sie von der Provinz belehrt
werden müfse , wo Stücke zu finden seien .
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les bst t r alten Schwarten heroorsucht , die zwar nicht direkt gegen den

an sich voll gestalterischer Vitalität . Sie mutz dann aber
auch Gestalter finden , die die Kraft haben , diese Vitalität zu
formen . Es genügt deshalb nicht , batz bei Spielplan sich
vom Negativen fernhält , um aber auch ebenso peinlich das
Positive zu meiden . Es genügt nicht , ein ausdrucksloses
Repertoire aufzustellen , das aus der Vergangenheit jene

Bühnen tätig waren , in einer großen Organisation zu -

sammengefatzt . Das war deshalb notwendig , weil die

Organisationen des Bühnenschaffens zu bloßen Gewerk¬
schaften herabgesunken waren . Wir mutzten handeln ■ grotze
Bühnen standen vor dem Ruin . Die künstlerischen Existenzen
gingen zu Grunde , die Ensembles liefen auseinander . Der
Spielplan war verwüstet . Wir dursten nicht nur theoretisch
nach dem Vesten aiusschauen , das als Taube auf dem Dache

cht atu
ht bei
itzlichtt
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Man mutz bann auch einmal den Mut zum Experiment
haben . Ein Bühnenleiter mutz etwas wagen !

Es ist zu wenig für die künstlerische Kraft eines Bühnen¬
leiters , für eine Saison ein Serienstück zu finden und

Die französischen Aufwendungen für die

Saar - Abstimmung .

Der Wert des abgetretenen französischen Eigentums .

Paris , 17 . Juni . Die Regierung wird von der Kammer
die Bestätigung der Aufwendungen beantragen , die in Höhe
von 18 085 030 Franken für die Durchführung der Saar -

abstimmung erforderlich waren . Außerdem hat die Regie¬
rung die Kammer wissen lasten , datz der Wert des abge¬
tretenen französischen Eigentums im Saargebiet
auf 900 Mill . Franken festgesetzt worden sei . Die Ein¬
ziehung des französischen Geldes im Saargebiet habe eine
Summe von 280 Mill . Franken erbracht . Diese würden auf
die 900 Mill . Franken angerechnet werden .

Wirtschaftlers machen , die Kunst zur Sache des Künstlers
und ibas Handwerk zur Sache der Handwerker , so würde man
am Ende das ganze Staatsleben auflösen . Wir besitzen nicht
den Ehrgeiz , dem Dirigenten vorzüschreiben , wie er eine
Partitur zu dirigieren hat , aber was dem Geist unserer Zeir
entspricht , darüber behalten wir uns das souveräne Vor¬

recht vor,
'

zu bestimmen . Die Politik macht nicht die Technik
der Dinge , aber sie gibt den Dingen ihren Kurs , sie kontrol¬
liert ihren Einsatz und überwacht die Durchführung dieses
Einsatzes . Denn es gibt auf der Erde nichts Erhabeneres ,
als zu sehen , wie unter den Sterblichen die unsterbliche Gott¬
heit in der Kunst Gestalt gewinnt (Stürmische , immer
wieder sich erneuernde Beifallskundgebungen, )

durch die Propagandisten an die Macht gekommen ? Und wo¬
hin geriete unser Staat , wenn nicht eine wirklich schöpferische
Propaganda ihm heute noch das geistige Gesicht gäbe ? Ist
die Kunst nicht auch eine Ausdrucksform dieser schöpferischen
Gestaltungskraft ? Hieße die Kunst herabwürdigen , wenn
man sie in eine Linie stellte mit jener edlen Kunst der

Volkspsychologie , die in vorderster Linie 'bas Reich vom
Abgrund zurückritz ?

Schäden des gegenwärtigen deutschen Theaters .

Es ist bei dieser Jahresversammlung der Reichstheater¬
kammer meine Pflicht , auf einige Schaden aufmerksam zu
machen , die sich im vergangenen Spielfahr innerhalb des
deutschen Theaterwesens gezeigt haben . Uns alle bewegt die
Sorge um den

Wenn die Künstler ihre persönliche Eigenart besitzen , so
haben sie ein Recht dazu . Dieses Ausleben der eigenen Indi¬
vidualität aber findet da eine Grenze , wo es sich mit ben
Interessen der Öffentlichkeit stößt , denn niemand hat das

Recht , sich nur als Individualität zu fühlen . Er hat darüber
hinaus die Pflicht , dem Volke zu dienen und sein Leben und

seine Arbeit in den Schaffenskreis des Volkes einzuspannen .
Diese Pflichten hatte das deutsche Künstlertum zu einem

großen Teil in den furchtbaren Jahren seit dem November
1918 versäumt und vergessen . Es war jene Epoche des l 'art

Anord - f. pour 'l ’art , wo der Künstler glaubte , nur dem Künstler un5
-- --- | am Ende nur sich selbst Rechenschaft schuldig zu sein .

Wehr - , Es bt keine internationale Kunst , die nicht ihren
bertia - i internationalen Wert aus nationalen Ursprüngen geschöpft

sich - L -
iib I

Französische Einladung an englische
Frontkämpfer .

Feierlichkeiten unter Beteiligung des französischen Heeres .

Paris , 17 . Juni . Wie „ Excelsior
"

berichtet , hat die

französische Weitung des Interalliierten Verbandes der

ehemaligen Frontkämpfer ( Fidae ) , die englischen Front¬

kämpfer der „ British Legion
" und der Empire Service

League für den 20 . bis 22 . Juli zu einem Festbesuch nach

Paris eingeladen . Der Besuch steht unter dem Zeichen :

„ Drei Tage der französisch - britischen
Kampfesfreundschaf t .

" Die englischen Besucher

sollen sich davon überzeugen , datz die Gefühle des fran¬

zösischen Volkes von denen der ehemaligen französischen
Frontkämpfer nicht abweichen . Für Sonntag , 21 . Juli , ist
eine Kundgebung am Triumphbogen und ein Vorbeimarsch
der englischen ehemaligen Frontkämpfer vorgesehen . Das

französische Heer wird sich an dieser Kundgebung beteiligen .

in Hamburg .

F Hamburg , 17 . Juni . Die große Kundgebung der Reichs -

theaierkammer anläßlich der zweiten Reichstheaterfestwoche'
in Hamburg am Montagnachmittag erhielt ihre besondere

*•/ Bedeutung durch eine grundlegende Rede von

Reichsminister Dr . Goebbels

über das deutsche Kunst - und Kulturleben . Er
| b führte u . a . aus :

Die Kunst ist eine Leidenschaft , die den ganzen Menschen
erfordert und ausfüllt . Wer einmal von ihr ergriffen ist ,
kommt nicht mehr los davon .

Der Künstler im Volksganzen .
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•ft M r scheu von Fleisch und Blut , die die Sorgen , Qualen und
r - Freuden unserer Zeit auch in der eigenen Brust beherbergen .

Es ist besser , zeitweilig das gute und aner -

| kannte Alte zu pflegen , als sich dem schlechten Neuen zu
widmen , nur weil das Neue neu ist , das jedoch artbererfeits

L nicht von der Pflicht entbindet , mutig jederzeit nach dem
l guten Neuen Ausschau zu halten und es zu fördern . Darüber

I hinaus aber haben wir alle Kräfte , die auf den deutschen

dieses Serienstück dann lediglich 300 - oder 400maI aufzu -
fiihren . Dor allem demoralisiert das Serienstück den Schau¬
spieler , weil es dem Schauspieler keine künstlerische Möglich¬
keit gibt . Es wird ein Schauspieler am Ende dabei ver¬
blöden , wenn er 300mal ein und dieselbe Rolle spielen mutz .
Das Serienstück zerstört auf die Dauer die künstlerische
Moral . Es ist kein Risiko mehr da . Man beurteilt das
Bühnenleben nur nach dem Gesichtspunkt der Kaffe . Die
Kaffe wird voll , und die Herzen werden leer . Die Bühne
aber wird am Ende bann , nur bcherrfcht von ein paar
Dühnendiktatoren , die die Virtuosität besitzen , ein Serien¬
stück zu schreiben .

Das gleiche Problem ist die Frage

„ Star oder Ensemble .
"

Es ist für einen Bühnenleiter so einfach , sich einen Star
zu engagieren . Man weiß dann , dieser Star macht die
Kasse voll , die anderen Schauspieler sind nur dritte oder
vierte Garnitur und haben nur die Aufgabe , dem Star die
Stichworte zu seinen Pointen zu geben . Dieser Star -
unfug ist nicht etwa 'beseitigt , sondern er grassiert heute
noch . Ich halte den Bühnenleiter nicht für einen echten
Künstler , der am Anfang der Spielzeit nur Ausschau hält
nach einem Serienstück und nach einem Star . Besitze ich
Serie und Star , dann kann ich getrost in den Winterschlaf
gehen . Ein Ensemble zu erziehen , erfordert Zeit ,
Geduld und Liebe zur Sache , aber am Ende wird auch
der große Künstler sich im Ensemble am wohlsten fühlen ,
denn auch er vergibt sich nichts , wenn er als dienendes Glied
in einem künstlerischen Kollektiv mitspielt , im Gegenteil ,
auch er kann noch etwas dabei lernen

Politik und Theater .

Ich komme nun zur Grundfrage des künstlerischen
Lebens in Deutschland überhaupt . Wie steht der National¬

sozialismus zur Kunst und wie steht die Kunst zum Natio¬
nalsozialismus ? Der Nationalsozialismus ist nicht nur eine

politische Lehre . Er ist eine totale und umfassende Gesamt -

schau aller öffentlichen Dinge . Er muß deshalb die selbst¬
verständliche Grundlage unseres gesamten Lebens werden .

Würde man die Wirtschaft ausschließlich zur Sache des

saß , sondern wir mußten das Gute nehmen , das uns als
Sperling in die Hand flog . Das haben wir getan .

Es ist uns deshalb der Vorwurf gemacht worden , daß

edeutet ' I wir die Deutsche Kunst zu einer bloßen Propagand a -
6 *■ | Angelegenheit herabwürdigten . „ Herabwürdigten

"
, — wie -

r so ? Ist die Propaganda eine Sache , zu der man etwas an «

I deres herabwürdigen konnte ? Ist die Propaganda , wie wir
| sie verstehen , nicht auch eine Art von Kunst , und hat diese
i Kunst nicht etwa dem deutschen Volke in den vergangenen
r 15 Jahren sehr große Dienste getan ? Ist die nationalsozia -

l listische Bewegung vielleicht mehr durch Ideologen ober

Eine Rede des Staatssekretärs Reinhardt .

Dresden , 17 . Juni . Montagvormittag sprach Staats¬
sekretär Reinhardt im großen San ! des Ausstellungs¬
palastes in Leipzig auf einer fachwissenschaftkichen
Tagung vor fast 1700 Reichssteuerbeamten
aus ganz Deutschland . Er behandelte die für die Her¬
stellung der Steuerehrlichkeit unb d i e
Hebung der Steuer moral besonders wichtige Frage
der Betriebsprüfung . Die bisherige Nachschau solle durch die
Buch - und Betriebsprüfung organisatorisch zusammengefaßt
werden . Auch die bisherige Lohnsteuerprüfung solle an die
neue Betriebsprüfung angeschlossen werden .

Ohne Steuer , so führte Reinhard t u . a . weiter aus ,
gebe es keinen Staat und ohne Staat keine Daseinsmöglich -
reit . Einer der wichtigsten Grundsätze nationalsozialistischer
Steuerpolftik sei , datz die Steuer sozial gerecht sein müsse .
Diese Gerechtigkeit werde durch Steuerhinterziehungen aufs
schwerste gefährdet . Betrug und Diebstahl seien als eines
der schwersten Verbrechen gegen die Volksgemeinschaft ange¬
sehen worden . Die Betriebsprüfung wolle nun den Staat
und alle anständigen $ olfsgenoüen gegen derartige Steuer¬
hinterziehungen schützen . Sie diene damit der Stärkung und
Erhaltung der materiellen Kraft des Staates und der an¬
ständigen

'
Volksgenoffen . Sie müsse planmäßig sein und alle

Betriebe erfassen . Den anständigen Äetriebs -
führer wollh sie aufklären und vor unbewußten
Übertretungen der Steuergesetze bewahren . Sie werde sich
vielfach auch zum Vorteil der Steuerpflichtigen auswirken .

Der Staatssekretär begrüßte , daß die Betriebsführung
verpflichtet fei , den Betriebsprüfer bei der Erfüllung seiner
Aufgaben in jeder Weise auch positiv zu unterstützen . Mit

ditsteil | hätte . Shakespeare wurde deshalb ein Weltkünstler , weil er
Wehr - | Ser beste Engländer , Corneille deshalb , weil er der beste

t ; Ich weiß , wie schwer es ist für einen Theaterleiter einen
k Spielplan zusammenzustellen , der den modernen Erforder -
v Nissen genügt . Ich muß aber betonen , daß der Spielplan der
: vergangenen Saison zu ausdruckslos gewesen ist . Der

| Pendel ist zu stark nach der anderen Seite geschlagen .
So wenig es genügen konnte , daß im ersten Jahre un -

k serer Revolution nun jeder deutsche Theaterleiter nur in
< eitte £

"
Nationalsozialismus machte , so wenig kann es andererseits

irdnuG I . gebilligt werden , daß heute Theaterleiter vielfach den Ver -
s F such unternehmen , vom Nationalsozialismus überhaupt

j nicht zu reden . Wenn eine Idee die Kraft besitzt , ein
66 - Millionen - Volk auf das tiefste aufzuwühlen , dann ist sie

großem Nachdruck betonte Staatssekretär Reinhardt die der

Steuerverwaltung durch die Reichsabgabenordnung über¬

tragene Pflicht der Nachprüfung der Verhältnisse des Steuer¬
pflichtigen .

An Hand zahlreicher Einzelfälle wies Reinhardt nach ,
datz es um die Steuermoral in Deutschland
immernochsehrbedenklichbe stellt sei , wenn auch
in den beiden letzten Jahren eine merkliche Besserung einge¬
treten sei . Die Buchprüfungen würden , wenn sich der
Apparat einmal richtig eingespielt habe , jährlich einige hun¬
dert Millionen RM . bisher hinterzogener Steuergelder er¬
fassen . Die Arbeit der Buchprüfer werde daher für die künf¬
tige Gestaltung des Haushaltsplanes von außerordentlicher
Bedeutung sein . Zurzeit seien von den Betrieben , bei denen
die Buchhaltung nicht durch kaufmännisches Personal , sondern
durch den Betriebsftihrer , seine Ehefrau oder andere Ver¬
wandte erledigt würde , etwa 5 v . H . in Ordnung . Bei 95
v . H . würden die Bücher unordentlich geführt . 30 v . H . gäben
bei der Voranmeldung zur Steuerzahlung wahrheitswidrig
zu niedrige Beträge an . In 10 v . H . der Fälle würden zu
Täuschungszwecken „ doppelte

"
Bücher geführt . Im kommen¬

den Steuerverwaltungsgesetz würden aus den bisherigen
Sollvorschriften für die ordnungsmäßige Betriebsfiihrung
Muß - Vorschriften werden . Nach

"
den Berichten der Buch¬

prüfer führten 80 v . H . aller Gewerbetreiben¬
den nur unvollständig Buch .

Zum Schluß kündigte Staatssekretär Reinhardt an , datz
vom nächsten Jahr ab jeder Steuerbeamte d i e
Buchführung und das Abschluß - und Bilanzwesen
vollkommen beherrschen müsse , andernfalls et bU

Prüfung nicht bestehe .
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Das neue mexikanische Kabinette

Innenpolitische Beruhigung .

Vor 75 Jahren wurde Gustav Ruhland geboren .

Gustav R u h l a n d , ein Wegbereiter der national . 3
sozialistischen Wirtschaftspolitik , der am 4 . Januar 1914 1
gestorben ist , würde am 19 . Juni das 7 5 . Lebens - 3
jahr vollendet haben . In seinem Hauptwerk „ S y st e ich 3
der politischen Ökonomie "

läßt Ruhland an A
Stelle der materialistischen Geschichtsauffassung die

'
Z

logische Geschichtsauffassung treten , die an dem Lebens - 1
lauf von 22 Völkern dargestellt und erwiesen wird . Seine I
systematischen Arbeiten fanden ihren theoretischen Ab - Z
schlug in der Orientierungstafel über die Volkswirtschaft - M
lichen Grundbegriffe des Freihandels , des Sozialismus , 1
des Kathedersozialismus und der organischen Mittel - V
standsauffaffung . Lebte Ruhland heute noch , dann würde 1
er unzweifelhaft die nationalsozialistische Marktordnung -Z
und die Einführung von Festpreisen als diejenigen 3
großen Mittel anerkennen , die im Prinzip schon ihm vor - 3
geschwebt haben . ( Scherls Bilderdienst , M .) 3
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Alfred Hugenberg .

Zum 70 . Geburtstag , 19 . Juni .

Als Alfred Hugenberg vor 70 Jahren am 19 . Juni 1865
in Hannover geboren wurde , schien der Bestand des welfisch -

deutschcn Königreiches unerschütterlich zu sein . Ein Jahr
später gehörte es bereits der Geschichte an . Hannover war
eine preußische Provinz geworden . Es ist bezeichnend für den

. jungen Schüler und Studenten Hugenberg , daß er weder auf
dem Ratsgymnasium in Hannover noch auf der Universität
in Göttingen sich von den Restaurationsplänen der Alt¬
hannoveraner und Welsen einspinnen lieg , sondern bereits
in jener Zeit über die partikularistische Enge hinaus blickte
und sich ganz als Deutscher fühlte . Die Fortsetzung der
Studien in Heidelberg und Berlin erweiterte den Blick . 1888
promovierte er als Schüler Knapps zum Doktor der Staats¬
wissenschaften und trat dann als Einjährigfreiwilliger in das
Feldartillerieregiment 10 von Scharnhorst ein .

Hugenberg war in seinen Jugendjahren sehr stark
literarisch interessiert . Er gehörte dem Dichterkreis um Otto
Erich Hartleben an . Doch wandte er sich gleichzeitig auch
politischen Fragen zu . Von vaterländischer Begeisterung ge -

Dr . Alfred Hugenberg .

( Scherls Bilderdienst , M .)

tragen , trat er besonders für den Ausbau der deutschen Flotte
ein . Rach Beendigung seiner Militärdienstzeit trat Hugen¬
berg in die preußische Verwaltung über . Von 1894 bis 1899
mar er als Regierungsassessor bei der königlichen Ansied¬
lungskommission in Pofen tätig , deren Aufgabe es war , durch
Schaffung neuer Siedlerstellen das Deutschtum in der Ost¬
mark zu stärken . _ 1899 wurde Hugenberg zum Oberpräsiden¬
ten in Kassel versetzt , doch kehrte er bereits im nächsten Jahre
wreder nach Posen zurück , da er zum Verbandsdirektor der
Ratffeilengenossenschaften und Direktor der neu errichteten
Posenschen Landesgenoffenschaftsbank berufen worden war
In diesen Stellungen lernte er alle Sorgen und Röte der
Landwirtschaft im Osten kennen . In Wort und Schrift trat
er für die Stärkung des Deutschtums ein . Bereits nach drei
Jahren , im Herbst 1903 , wurde Hugenberg in das preußische
Finanzministerium zunächst als Hilfsarbeiter und dann als
vortragender Rat berufen , wo er die mit dem Osten zusam¬
menhängenden Fragen zu bearbeiten hatte .

1907 trat Hugenberg mit dem Titel Geheimer Finanzrat
aus dem preußischen Staatsdienst aus und übernahm die
Leitung der Berg - und Metallbank in Frankfurt am Main .
Zwei Zähre später , als Hugenberg 44 Jahre alt war , wurde
er an die Spitze des Direktoriums der Krupp - Werke berufen
Zn dieser hervorragenden Stellung verblieb er bis zum Ende
des Weltkrieges . In seiner Eigenschaft als Vorsitzender des
bergbaulichen Vereins in Effen hatte er sich mit den Grund¬
lagen und Lebensnotwendigkeiten der deutschen Industrie
vertraut gemacht .

Rach dem Kriege und dem Umsturz widmete sich Alfred
Hugenberg ausschließlich der Politik . Er vertrat mit Wärme
die Überzeugung , daß Deutschlands Wiedergeburt nur durch
eine grundsätzliche Erneuerung seiner politischen Führung er¬
möglicht werden könne . Er schloß sich der neugegründeten
Deutschnationalen Volkspartei an , die ihn als Abgeordneten
in die Weimarer Nationalversammlung schickte . Er hat seit¬
dem allen deutschen Reichsparlamenten angehört , auch im
gegenwärtigen ^ Reichs tag ist er Mitglied . Hugenberg wußte

* Dichtertag in Babenhausen . Der Dichtertag 1935 , das
Treffen der heffischen Dichter und Schriftsteller im RDS . am
Sonntag in Babenhausen erlebte einen großen Zu¬
spruch . Unter dem Leitsatz „ Die Heimat ruft

" waren
die Dichter und Schriftsteller mit vielen Gästen und offiziel¬
len Vertretern der Einladung der Stadt Babenhausen ge¬
folgt . Die ganze Veranstaltung stand im Zeichen der Arbeit
und der Verbundenheit von Volkstum und Heimat . In
seiner Begrüßungsansprache hieß Bürgermeister Klein die
Anwesenden herzlich willkommen und gab einen Abriß der
Geschichte Babenhausens , der durch einen Gang durch die
alten Straßen des schönen Städtchens unterstrichen wurde .
Namentlich die Besichtigung der aus dem 12 . Jahrhundert
stammenden Stadtkirche war ein seltenes Erlebnis , denn der
kunstvolle Altarschrein ist ein ebenso kostbares wie unbe¬
kanntes Kunstwerk im ganzen Mittelrheingebiet . Bei der
offiziellen Feier gab Bürgermeister Klein u . a . die Stiftung
eines D i ch t e rp r e i s e s für den besten Aufsatz über Volks¬
tum im nationalsozialistischen Sinne bekannt . Am Nach¬
mittag wurden im Rahmen einer Feierstunde im

Em Wegbereiter der nationalsozialistischen !
Wirtschaftspolitik .

* Beginn des Reichs -Bach -Festes in Leipzig . Das zehn¬
tägige Reichs - Bach - Fest , die letzte und umfangreichste der
musikalischen Veranstaltungen , durch die Deutschland in
diesem Gedenkjahr seine drei Komponisten - Großmeister
Schütz , Händel und Bach ehrt , nahm in Leipzig mit einer
zweiteiligen Aufführung der Matthäuspassion in der
kleinen Orchesterbesetzung der Entstehungszeit unter der
Stabführung von Prof . D . Dr . Karl Straube in der
Thomaskirche feinen Anfang . Thomanerchor , Gewandhaus¬
orchester und hervorragende Solisten waren daran beteiligt .
Zu Beginn des Festes fand noch die Eröffnung einer sehr
Übersichtlichen B a ch a u s st e l l u n g im Eohliser Schlöß¬
chen , dem Leipziger städtischen Musenhof , statt . Die Schau
weist neben Bildern von Vach und seiner Familie eine
Reihe handschriftlicher Partituren , Notenskizzen und Doku¬
menten sowie Erstausgaben und Erinnerungsstücke auf .

Besuch König Karols in Paris und London .

Doch Beistandspakt mit Sowjetrußland .

Genf , 17 . Juni . Dem „ Journal de Eeneve " wird aus
Bukarest gemeldet , daß nach Mitteilungen von unterrichteter '
Seite Außenminister Titulescu gegenwärtig einen $ e=i
such des Königs Karol in Paris und London vorbereitet .
Diese Reise soll jedoch erst nach der Unterzeichnung
eines Beistandspaktes zwischen Rumänien
und der Sowjetunion , wie er von Titulescu und dem
französischen Außenministerium gewünscht wird , stattfinden .

sich einen besonders starken Einfluß durch die Übernahme und
Erweiterung des Scherl - Verlages zu sichern . Mit dessen Zei -
tungs unternehm en schuf er ein wirksames Bollwerk gegen die
zersetzenden Strömungen eines

'
bedingungslosen Internatio¬

nalismus . Er pflegte bewußt in seinen Zeitungen den Geist
der Vaterlandsliebe und das Vertrauen auf die eigene Kraft
in unserem Volk . Den gleichen Zielen sollten auch die
anderen ihm nahestehenden Unternehmungen dienen , auch die
spätere Gründung der Ufa . Seine Stellung innerhalb der
Partei wurde so stark , daß er nach dem Tode Dr . Helfferichs
mit selbstverständlicher Einmütigkeit zum Führer der Deutsch -
nationalen gewählt wurde .

Am 30 . Januar 1933 wurde Alfred Hugenberg in die
Regierung des nationalen Aufbruchs als Krisenminister auf¬
genommen . Er vereinigte aus seinen Wunsch in seiner Hand
die Wirtschaftsministerien des Reiches und Preußens . In
den ersten Monaten der nationalen Revolution ergab sich
dadurch eine Zusammenarbeit zwischen der Wirtschaftsidee ,
die Hugenberg vertrat , und den umspannenden großen poli¬
tischen Ideen , die der Führer Adolf Hitler so gewaltig in
Deutschland verkörperte . Reichsminister Hugenberg griff zu¬
nächst dort zu , wo es am notwendigsten war , bei der Land¬
wirtschaft . Die Würdigung der damals von ihm geleisteten
Arbeit gehört der Geschichte an . Es liegt heute keine Ver -
anlaffung vor , zu untersuchen , ob die Ausgaben des Krisen¬
ministeriums nicht doch in der damaligen Form unlösbar
waren , besonders da auf dem überaus empfindlichen Gebiete
der Wirtschaft zwei Anschauungen auseinander stießen , die sich
ebensowenig wie auf dem Gebiete der Politik in ihrem letzten
Grunde vereinigen ließen .

Im weiteren Verlauf der Revolution , die auf innen¬
politischem Gebiet im Sommer 1933 in das Stadium der
Evolution hinübergeführt wurde , ergab es sich mit der zu¬
nehmenden Durchsetzung des Totalitätsgedankens ganz von
selbst , daß am 27 . Juni 1933 Hugenberg aus der Reichsregie¬
rung ausschied und gleichzeitig die Deutschnationale Volks¬
partei aufgelöst wurde . Trennung und Abschied vollzogen
sich in Ehren , wie denn überhaupt die persönliche Achtung
des Führers vor dem nationalen Kämpfer Hugenberg durch
die fachlich notwendig gewordene Trennung in keiner Weife
eine Veränderung erfuhr . Hugenbergs Name erschien auch
weiterhin auf den Vorschlagslisten des Reichstages . Und
auch die Glückwünsche zur Feier des 70 . Geburtstages be¬
weisen , daß der siegreiche nationalfozialistische Staat die Ver¬
dienste dieses deutschen Mannes anerkennt . Seit zwei Jahren
lebt Hugenberg auf einem ihm zu eigen gehörenden Gut in
seiner alten Heimat Hannover in Sicht des Bückeberges . Sein
nimmer rastender Geist hat sich neuerdings kommunalpoli -
tischen Problemen zugewandt . Gewissermaßen als Festgabe
zu seinem 70 . Geburtstag erscheint eine Studie , die sich mit
der Frage der Auflockerung der Großstädte , im besonderen
Berlins befaßt .

Von dem partikularistisch wölfischen Staat seiner Geburt
bis zum nationalen Einheitsstaat , den er an feinem 70 . Ge¬
burtstag erlebt , reichen stehen Jahrzehnte einer großen
historischen Entwicklung . Am Abend seines Lebens darf
Alfred Hugenberg mit berechtigtem Stolz die Anerkennung
für sich in Anspruch nehmen , daß auch er an der Verwirk¬
lichung der Hoffnungen der Väter einen großen und in feiner
Art mitentscheidenden Anteil hat .

Das neueNJRA - Gesetzheute inKraft getreten .

Ein beratendes Jndustrieamt .

Washington , 17 . Juni . Am Montag trat das neue
NJRA - Gesetz das die bisherigen NJRA - Befug -
niffe erheblich einschränkt und nur ein statistisches
und beratendes Jndustrieamt übrig läßt , in Kraft . Roosevelts
großzügiger Versuch , die Privatwirtschaft durch eine Ver¬
bindung von gildenmäßiger Selbstverwaltung und behörd¬
licher Kontrolle in geregelte Bahnen zu leiten , um dadurch
die selbstmörderische Konkurrenz und die Arbeitslosigkeit zu
beheben , ist damit nach zweijähriger Dauer zu Ende ge¬
gangen . Zu den vielen Kritikern gegen den Eingriff in den
freien Handel , den Roosevelt durch die NJRA vornahm , ge¬
sellte sich bekanntlich auch das Oberste Bundesgericht , das
entschied , daß das Weiße Haus sich nicht um die Verhältnisse
in den Einzelstaaten kümmern dürfe . Das neue NJRA -
System gibt Roosevelt die Möglichkeit , im nächsten Jahr ,
falls das amerikanische Volk , wie er hofft , ihm bei den Präsi¬
dentenwahlen recht gibt , eine neues reformiertes NÜRA -
System leichter aufzubauen , da inzwischen die Statistiken
über die Ergebnisse der Arbeiten des alten NJRA - Amtes
aufgestellt und ausgewertet werden können .

NSDAP .- Ortsgruppe bildete , wohnte neben anderen hohen
Parteivertretern Gauleiter und Staatsrat Weinrich bei .
Vor Beginn des Spieles überbrachte ein Vertreter des
Reichspropagandaministeriums und der Reichstheaterkammer
deren Grüße und Glückwünsche . Ein ausgezeichnetes , aus¬
gelassenes Ensemble schuf bann wieder einen „ Sommernachts¬
traum "

, wie ihn sich der Dichter des Stückes gedacht hat und
wie er wohl nur auf der wuchtig - breiten Marburger Schlotz -
parkbühne ausgedeutet werden kann .

Mexiko , 18 . Juni . Die Zusammensetzung des neuer 1
mexikanischen Kabinetts ist am Montag spät abends bekannt - J
gegeben worden . Die Kabinettsliste umfaßt unter anderem : 1
Außenminister Fernando Gonzales Roa ( früher Boi - 1
schafter in Washington ) ; Innenminister Silvestre Barba i
Gonzalez ( bisher Chef des Arbeitsamtes ) ; Finanz - )
Minister Eduardo S u a r e z ; Wirtschaftsminister General -

Rafael Sanchez Tapia ; Kriegsminister General Andres i
Figueroa . Die neue Kabinettsliste enthält keine Name « ■
besonders radikaler Politiker . Die radikalen Mitglieder des j
früheren Kabinetts sind nicht in das neue Kabinett übernom - s
men worden . Der frühere Außenminister PortesEil hall
bereits das Präsidium der nationalrevolutionären Partei t
übernommen . Wie es scheint , ist nunmehr Beruhigung im i
politischen Leben Mexikos eingetreten zumal General i
Calles mitteilen ließ , daß er sich gänzlich aus der Politik
zurückziehen werde . Die vom früheren Landwirtschafts - j
Minister Garrido Can abal nach der Hauptstadt geführten j
radikalen Rothemden , die sich zahlreiche Bluttaten zuschulden :
kommen ließen , sind wieder abtransportiert worden .

S ch l o tz h o f heimatverbundene Vorträge , Volkstänze und 1

Musikvorträge geboten , denen die Einwohnerschaft starken
Beifall zollte . Groß war auch die Anteilnahme der Vevölke - ■
rung am Bunten Abend im Hotel „ Deutscher Hof

" . Die I
Vortragsfolge brachte nach einem stillen Gedenken für die :
Opfer der Arbeit in Reinsdorf einen bunten Strauß von 1
Darbietungen . Von den Dichtern und Schriftstellern der )
Wiesbadener Ortsgruppe im RDS . kamen Ar - t
beiten von Karl Emde , Hans G ä f g e n , Heinrich Leisi
und Hans Lehr ( ein Abschnitt aus seinem unlängst imf
„ Wiesbadener Tagblatt "

erschienenen Schill - Roman ) zum -

Vortrag .
* Margarete Abt , die Tochter des Komponisten Franzt

Abt , ist am 13 . Juni im Alter von 73 Jahren in Braun - 1
schweig gestorben . Noch am 31 . März konnte sie anläß - j
lich des 50 . Todestages ihres Vaters an einer Gedenkfeier in ’

Braunschweig teilnehmen und weilte im April mehrere j
Wochen in Wiesbaden zu Besuch bei Verwandten . Diez
Urne mit ihrer Asche wird überführt und im Grabe ihres z
Vaters auf dem Wiesbadener Nordfriedhof beigefetzt .

* Wilhelm Furtwängler in Wien . Die Aufführung von j
„ Tristan und Isolde

" in der Wiener Staatsoper gestaltetes
sich am Sonntag zu einer großen Kundgebung für Wilhelms
Furtwängler , der die Oper dirigierte . Das Haus war aus - j
verkauft , und Furtwängler wurde schon vor Beginn jeden i
Aktes mit minutenlangem Beifall begrüßt , der füM
zum Schluß der Aufführung noch steigerte .

* 300 - Jahrfeier der französischen Akademie . Auf Ein - j
ladung des Rektors des französischen Universttätswesens sind 1
zur Teilnahme an der 300 - Jahrfeier der französischen Aka - 4
demie und der Gedächtnisfeier zum 50 . Todestag Victor I

Hugos als Vertreter Deutschlands der erste Vor - 1
sitzende der Deutschen Akademie der Dichtung Hanns I o h st !
der Präsident der Reichsschrifttumskammer Hans Friedrich t
Blunk und Prof . C u 11 i u s -Bonn in Paris eingetroffen , i
Die Feierlichkeiten begannen am Montag mit einer Meffe tj

*

* \
der Kirche der Sorbonne . Anschließend empfing der Präsi ' 1
dent der Republik Lebrun die ausländischen Gaste im Bei - j
sein des diplomatischen Korps . Am Nachmittag wurde in :
der Nationalbibliothek eine anläßlich der 300 -Jahrfeier ver - ’

anstaltete Ausstellung feierlich eröffnet . — Die Gedenkfeier 1
der Universität Paris und der Victor - Hugo - Stiftung zur 50- 1
Wiederkehr des Todestages des Dichters fand Montagabend :
in der Aula der Sorbonne statt . An der Feier nahmen teil j
der Präsident der Republik Lebrun , das diplomatische .

Aus Aunst und Leben .
*

Frankfurter Römerberg -Festspiele . Die diesjährigen
Ramerberg - Festspiele haben mit Schillers „ Wallen¬
ste i n s L a g er " und „ D i e P i c c o l o m i n i “

ihren An¬
lang genommen . Auch dieses Mal verfehlt dieses dichterische
Monumentalgemälde , so wie es in der stark auf Schau -
wirkung eingestellten Regie von Generalintendant Hans
Meißner und Dr . Rudolf Meyer geboten wird nicht
den Eindruck eines echten , im besten Sinne volkstümlichen
Festspiels . Wir haben die an bunten Szenen reiche Auf¬
führung , die merkwürdigerweise die „ Piccolomini " in das
„ Lager " einbaut , um einen wirkungsstarken Abschluß zu er¬
zielen , bereits im vorigen Jahr eingehend gewürdigt ihre
vielen Vorzüge hervorgehoben und auch Bedenken in bezug
auf die Verteilung dramaturgifcher Akzente nicht verschwie¬
gen , die bei dieser Aufführung mehr durch den optischen
Effekt der betreffenden Szenen als von der Funktion des
Wortes bestimmt find ; Bedenken , die schließlich bei jeder
Freilichtaufführung größeren Stils geäußert werden müssen .
Doch das in Frankfurt Erreichte , die großartig ausgespielten
. Lagerszenen "

, die vielen Aufmärsche , insbesondere die große
Parade vor Wallenstein : Das alles find Höhepunkte einer
monströsen Wiedergabe , wie sie so leicht nicht ihresgleichen
haben wird . Manche Spielerfahrungen aus dem letzten Jahr
sind diesmal genutzt worden , um das Spiel noch geschloffener
wirken zu laßen . Die Besetzung der Hauptrollen ist im
wesentlichen geblieben . Robert Taube hat die Charakte¬
risierung des „ Wallenstein "

noch vertiefen können . Herrlich
wiederum Schömbergs „ Silo “ und Gottschalks
„ Max

"
; Leistungen , die als vorbildlich gelten dürfen .

Schneider ( Questenberg ) und Kiesler ( Terzky ) haben
ihre Rollen gegenüber dem vorigen Jahr getauscht . Neu
sind Ernst Sattler ( Oktavio ) und Ottokar Panning
( Buttler ) . Der Römerberg - „ Wallenstein " hat schon dank der
herrlichen Steinkuliffe des eltehrwürdigen Römer eine Fülle
von szenischen Reizen auszuteilen , die ihn zu einer bühnen¬
mäßigen Attraktion machen und auch bei wiederholtem Er¬
leben nichts an mitreißender Kraft einbüßt . 3 . A .

* Marburger Festspiele 1935 . Die schöne alte Universi¬
tätsstadt an der Lahn steht wiederum im Zeichen der Fest¬
spiele , die für ihre neunte Spielzeit ihre Pforten geöffnet
haben . Dem ersten diesjährigen Spiel , Shakespeares
„ Sommernachtstraum "

, welches zugleich die Festvor -
ftellung anläßlich des zehnjährigen Bestehens der Marburger
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ilrbeitstagung der Handwerksführung
In der Frankfurter Festhalle fand am Montagnach -

inittag eine große Arbeitstagung statt , an der die Ab -
rcilungsleiter und die Leitung der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Handwerk , die Gau - und Kreisbetriebsgemeinschafts -
salrer der RBG . Handwerk , die Landeshandwerksmeister ,

M Reichsinnungsmeister , die Kammerpräsidenten und die
Kreishandwerksmeister teilnahmen . Im Mittelpunkt dieser
Tagung , an der u . a . als Ehrengäste auch der Reichskom -
missar für den gewerblichen Mittelstand , Dr . W i e n b e ck.
unb Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger teilnahmen , stand
fine grundsätzliche Rede des Reichshandwerksmeisters .

Reichshandwerksmeister Schmidt
vies eingangs auf die symbolische Bedeutung dieser erst -
malig in einem solchen Ausmaß stattfindenhen Arbeits¬

gründen vereinfacht . So habe man heute an Stelle von
19 000 freien und Zwangsinnungen , die nur 60 % des Hand¬
werks erfaßt hatten , nur noch 16 000 Innungen , die jedoch
das Handwerk 100 % tg umschließen würden . Einen breiten
Raum nahm in dem Rechenschaftsbericht die Aufgabenstellung
der Reichsbetriebsgemeinschast Handwerk ein . Eindeutig
legte der Redner die Bedeutung des Handwerks für das

soziale Leben des Volkes dar .

„ Das Handwerk "
, so schloß Reichshandwerksmeister

Schmidt , „ das schon so ost totgesagt worden ist , lebt und
hat den Willen und die Kraft in sich , neben dem Bauern
eine tragende Säule des Staates zu sein und zu bleiben ."

Reichskommissar Dr . Wienbeck schilderte dann die Maß¬
nahmen , die man von Regierungsseite ergriffen habe , um
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Bilder vom Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M .

Oben : Aus dem Festzug des deutschen Handwerks . Links : Der Wagen der Zimmerleute . Rechts : Die bayerische
Ostmark wirbt . — Unten links : Junge Mädchen aus der Musikinstrumentenstadt Klingenthal begrüßen den

Reichshandwerksmeister . Unten rechts : Die große Kundgebung des Handwerks auf dem Sportfeld .
( Aufn . : Arbeitsgemeinschaft Reek - Emmel .)
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»gung des gesamten deutschen Handwerks hin und ehrte
dann Gauleiter Sprenger für seine Verdienste um das
putsche Handwerk durch Überreichung der silbernen Plakette
md des Amtszeichen des deutschen Handwerks . Gauleiter
Sprenger verband mit seinen Dankesworten gleichzeitig die
Versicherung , daß die Stadt Frankfurt sich der Wahl zur
Stadt des deutschen Handwerks in jeder Beziehung würdig
iu erweisen wisse und alles tun werde , um die künftigen
Keichshandwerkertage noch besser und schöner auszugestalten .
3it seinen dann folgenden Ausführungen äußerte - sich der
Mchshandwerksmeister u . a . zur Abgrenzungsfrage
Ivischen Handwerk und Industrie und erklärte sich be¬
reit , hinsichtlich der bestehenden handwerklichen Neben -

betriebe in Industrie und Handel in weitestem Umfange
Ausnahmebewilligungen zu gewähren . Es könne ihm aber

iAcht zugemutet werden , in der Abgrenzungsfrage in dem
Augenblick eine Hauptaufgabe zu sehen , in dem die Wirt -

Nastslage des deutschen Volkes eine wirtschaftspolitische
Mioität zum Wohle der Gesamtheit notwendig mache . Der
r-eue Staat habe die Organisation nach Zweckmätzigkeits -

Borps , mehrere Minister , ausländische Abgesandte von Uni -
«mttäten und literarischen Gesellschaften sowie eine Enkelin
;®ictor Hugos . Ein Orchester spielte den Trauermarsch aus
der „ Eroiea " von Beethoven . Rach Vegrüßungsworten des
Vorsitzenden der Victor - Hugo - Stistung und einer Rede des
toten Unterrichtsministers Marion Roustan übermittelten
fwe ausländischen Gäste ihre Glückwünsche . Es waren u . a .
Mrtreten : Deutschland , Österreich , Belgien , Amerika ,
Atalien , Japan , Argentinien , Griechenland , Südslawien ,
■■Bulgarien , Kanada , China , Kuba , Bolivien , Dänemark ,
ISrtugal , Schweiz , Tschechoslowakei und Sowjetrutzland .

: zu Zeit einem ihm mit Namen , Stand und
ichneten Volksgenossen in der Ferne Tages -
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t * Europäische Musik in Japan . In der Tokioer Zeir -
Stifi „ Nippon

"
gibt Dr . Katuni Sunaga einen Überblick

f ’ tt das Musikleben im modernen Japan mit

t ,
* 1000 Lesepaten für Ausländsdeutsche gesucht . Anfang

M3 hat Dr . Hugo Grothe , der hochverdiente Leiter des
eit über 20 Jahren bestehenden Instituts für Auslands -
ynbe , Grenz - und Auslandsdeutschtum der Deutschen
Kulturpolitischen Gesellschaft in Leipzig , die Einrichtung der
Eesepatenschaften für Ausländsdeutsche ins Leben
gerufen . Das Werk hat inzwischen einen erheblichen Umfang
^ genommen und seine Bedeutung wird von zahlreichen amt -
chchen und völkisch interessierten Stellen anerkannt . — Was

Ersteht man unter Lesepatenschaften zwischen Inlands - und
« uslandsdeutschen ? Ein Deutscher in der Heimat verpflichtet

W , von Zeit zu Zeit einem ihm mit Namen , Stand und
chohnort bezeichneten Volksgenossen in der Ferne Tages¬
zeitungen , illustrierte Zeitschriften oder belehrende und
Merhaltende Bücher als freiwillige Volksgabe zu senden .

^>er bereit ist , einen auslandsdeutschen Volksgenossen mit

Lesestoff zu versorgen , und ihm damit geistige Hilfsmittel zur
Gewährung deutscher Sprache und Art zu bieten , der wendet
M an das Sntitut für Auslandskunde , Leipzig N 22 , Fried -
W - Karl - Str . 22 , mit dem Wunsch , ihm als Lesepaten einen

Ausländsdeutschen Pflegling zur Betreuung zuzuweisen . In

^ rselben Weise erhält das Institut Zuschriften aus dem Aus -
Md , in dem um Zuteilung eines Lesepaten gebeten wird .

Zahl der Lesepaten beträgt zurzeit rund 5000 . So dank -
*®r dieser Erfolg des Leipziger Instituts anerkannt werden
Mkfo genügt doch diese Zahl keineswegs , um die gesteiger -

Wünsche unserer Ausländsdeutschen zu erfüllen . Zurzeit
RIen etwa 1000 Lesepaten . Es ist also dringend notwendig ,
M sich weitere Volksgenossen bet dem Leipziger Institut
^ klden , die ihre Hilfsbereitschaft Mgunsten dieses wertvollen
iettonalen und kulturpolitischen Werkes bekunden .

dem Handwerk zu helfen und stellte dabei gleichzeitig die
hohen Aufgaben und Ziele heraus , die nunmehr von dem
deutschen Handwerk tatkräftig und mit Umsicht zu bewältigen
seien . Die Tätigkeit der Verordnungen und Gesetzgebungen
sei abgeschlossen . Das Handwerk sei in den Sattel gesetzt
worden und müsse nun zeigen , daß es reiten könne . Vor
allem gelte es für das Handwerk , den richtigen Ausgleich zu
finden zwischen dem alten Handwerk und den neuen Formen ,
die die Produktion heute angenommen habe .

Wege und Aufgaben der Preisüberwachung .

Über dieses Thema sprach

Preiskommissar Dr . Eördeler

und führte dabei u . c . aus : Es ist wiederholt die Frage
aufgetaucht , weshalb ist überhaupt eine Preisüber¬
wachung notwendig . Zunächst soll sie dafür sorgen , daß
die von der Reichsregierung eingesetzten großen Mittel der
Arbeitsbeschaffung nicht falsche Wege laufen ; denn es ist

besonderer Berücksichtigung der europäischen Musik .
Rach seiner Darstellung hat die europäische Musik in letzter
Zeit in Japan ziemlich reine Formen angenommen . In
Tokio gibt es zwei , in Osaka ein großes Sinfonieorchester .
Eine ständige Oper fehlt , dagegen finden Sinfoniekonzerte
und Kammermusikabende regelmäßig statt . Opern und die
ogenannte populäre Musik haben weniger Erfolg , dagegen
inden K o n z e r te mit streng klassischem Pro¬

gramm stets ein begeistertes Publikum . Die Oper hat sich
bis jetzt noch nicht durchsetzen können , doch erstreben ihre
Freunde den Bau eines Opernhauses , um ständige Opern «
aufführungen zu ermöglichen . Eesangskonzerte mit Opern¬
arien und Liedern in deutscher , italienischer und fran¬
zösischer Sprache sind recht häufig . Unter den Solisten stehen
die Pianisten an erster Stelle , deren Virtuosentum inter¬
nationales Niveau erreicht . Die Komposition steckt noch in
den Anfängen . Erst die jüngste Generation mit einem ge¬
wissen Maß an technischem Können und Einfühlen beginnt
aus ihren Reihen Komponisten hervorzubringen , die
um eine neue Nationalmusik eifrig bemüht sind . —
Ein besonderes Won muß über die Schallplatte gesagt
werden . Sie spielt in Japan eine andere Rolle als in Eu¬
ropa , weil sie allein dem Musikfreund das Studium fremder
Kompositionen und Instrumentationen ermöglicht , ihm den
Vortrag internationaler Berühmtheiten vermittelt und auch
zum reinen Unterrichtsmittel geworden ist . Große deutsche
und amerikanische Erammophonfabriken haben ihre eigenen
Niederlassungen in Japan , wo auch die Plattenkopien her -
gestellt werden . Dem japanischen Empfinden ganz beson¬
ders entgegenkommende Platten haben in Japan eine
größere Verbreitung gefunden als im Ursprungsland , wie
beispielsweise Beethovensche Sinfonien . Zahlenmäßig den
größten Abfatz erreichen Wiedergaben japanischer Volks¬
lieder und fremde Schlagerplatten mit japanischem Text und
europäischer Instrumentation . Sie haben phantastisch hohe

- Verkaufsziffern wie auch die Wiedergaben klassischer Musik
mit den besten Interpreten . So ist denn die Schallplatte
dem Japaner ein fast lebensnotwendiger Ge¬
brauchsgegenstand und ein getreues Spiegelbild des
heutigen Musiklebens in Japan geworden .

Bildende Kunst und Musik . Der in Irland lebende
deutsche Pianist Karl Lenzen brachte Walter Nie¬
manns Klavierzyklus „ Hamburg

" in Rejkjavik ( Island )
zu erfolgreicher Erstaufführung .

natürlich klar , daß diese Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen eine

steigende Nachfrage Hervorrufen , die wiederum steigende
Preise zur Folge haben könnte . Meine Aufgabe ist es , dafür
zu sorgen , daß die zur Arbeitsbeschaffung gegebenen Mittel -

sich nicht in höheren Preisen auswirken , sondern in möglichst
viel Aufträgen , um dadurch , in der Wirtschaft viele neue

Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen . Es ist nicht möglich , die

Preise zur Zeit sich selbst zu überlassen , denn in Auswirkung
einer marxistischen Wirtschaftsauffassung hat z. B . der Bauer
niemals seinen Lohn nach der Arbeitszeit bemessen können ,
während in der übrigen Wirtschaft Arbeitszeit und Lohn ge¬
nau geregelt waren . Dadurch geriet das Verhältnis der
Preise zueinander in Unordnung . Der Reichsnährstand hat
die Preisverhältnisse für den Bauern jetzt von sich aus
wieder in Ordnung gebracht , so daß die Produktion auf
diesem Gebiet sichergestellt ist . Aber in der übrigen gewerb¬
lichen Wirtschaft sind die Verhältnisse noch nicht bereinigt .

Während von Seiten der Verbraucher Höchstpreise ge¬
fordert werden , verlangt die Erzeugerseite von mir Mindest¬
preise . Nach welchem Betriebe sollen nun die Mindestpreise
festgesetzt werden ? Nach einem Mittelbetrieb ? Dann muß
der Betrieb , der teuerer arbeitet , doch höhere Preise ver¬

langen , während der billigere Betrieb unbedingt einen Ge¬
winn zugeschanzt erhält . Mit Mindestpreisen geht es also
unter keinen Umständen zu machen .

Das Ideal ist und bleibt nicht der Höchst -, Mindest - oder

Festpreis , sondern der gerechte Preis .

Dieser muß enthalten alle Unkosten , die bei der handwerk¬
lichen Leistung entstehen . Man darf dabei aber auch nichts
vergessen . Eine Erziehung zur richtigen Kalkulation

ist von höchster Wichtigkeit . Dafür gibt es allerdings kein

Schema ; es kommt auf die Absatz Verhältnisse an . 3e flotter
der Betrieb geht , umso geringer ist der Anteil der Eenetal -

unkosten auf die einzelne Leistung . Dem kleinen Handwerks¬
meister muß man diese Grundsätze mit auf den Weg geben ,
ihn im übrigen aber selbständig handeln lassen .

Das Ziel ist und bleibt : Jeder Preis muß alle Unkosten
einschließlich eines angemessenen Gewinnes umfassen . Wenn

jeder nun richtig kalkuliert , dann gibt es natürlich verschie¬
dene Preise , je nach dem , ob der Betreffende sich int Mittel¬

punkt der Stadt , z . B . im Laden mit teuerer Miete , oder in
einer Nebenstraße befindet . Infolgedessen werden sich in

diesem Wettbewerb von Waren und Preisen gewisse Vorzugs -

quellen entwickeln , was in normalen Verhältnissen durchaus
erträglich ist . Heute wirken sich derartige Verhältnisse so
hart aus , weil wir an einer Übersetzung der gesamten Wirt¬

schaft und besonders des Handwerks leiden . In diesem
Wettbewerb muß daher anständig und sauber gespielt wer¬
den . Man darf sich die Kundschaft nicht auf Kosten dritter

beschaffen , d .t h . dadurch billigere Preise festsetzen tönnen ,
weil man seinen Verpflichtungen gegenüber Staat , Gefolg¬
schaft usw . nicht nachkommt . Ebenso handelt der als Schäd¬
ling , der in die Wirtschaft mit Schulden eintritt und nicht
weiß , wann und ob er sie überhaupt zurückzahlen kann . Das ,
was wir brauchen , ist ein ausgeprägter Gemeinschaftsgeist ,
der jedes egoistische Handeln des Einzelnen von selbst aus -

schließt .
Nun das Vergebungswesen . Auch hier werden

zahlreiche Wünsche an mich herangetragen , und das Hand¬
werk will einen „ angemessenen

"
Preis . Was ist das ? Ist

das der von der Innung festgesetzte Preis ? Die Frage ist
heute deshalb so aktuell , weil alle wie gebannt nach öffent¬
lichen Aufträgen schielen und glauben , daß davon die Selig¬
keit abhängt . Aber von öffentlichen Aufträgen kann man
nicht leben . Das wäre ein ungesunder Zustand und würde
die Privatwirtschaft töten . Die öffentlichen Vergebungs¬
stellen können ihrerseits allerdings viel dazu beitragen , daß
ein lauterer Wettbewerb in der Wirtschaft Platz greift .
Das Entscheidende ist und bleibt : es gilt unserem Volke
wieder einen großen Lebensraum zu bereiten . Leben ist
nicht eine garantierte Angelegenheit . Vielmehr muß das ,
was man im Leben genießen will , erarbeitet werden , und
arbeiten heißt opfern und leisten . Nichts ist notwendiger
für unser Volk , als diese Erkenntnis .

Im Anschluß an die Ausführungen Dr . Eördelers sprach
der Stellvertreter des Reichsbauernführers ,

Staatsrat Meinberg . >

Er überbrachte zunächst Grüße des Reichsbauernführers und
wies bann auf die Marktregelung und die damit verbun¬
denen lobenden und kritischen Erörterungen hin . Damit , so
erklärte er , muß man im staatspolitischen Leben rechnen
können . Wir sind im Begriff , diese Dinge auf ein bestimmtes
Maß zurückzudrängen und ein politisches Volk zu werden ,
das nicht mehr in kleinen Tagesfragen herumplätschert ,
sondern eine ganz große Linie in der Politik einzuschlagen
gewillt ist . Mit der Grundlage seines Blutes und einem
gesunden Menschenverstand kann sich jeder auf dieser Linie
ausrichten . Staatsrat Meinberg ging dann auf die ge¬
schichtliche Entwicklung des deutschen Bauerntums ein und
wies die Verbundenheit desselben mit dem deutschen
Handwerk nach . Weiter stellte er fest , daß durch die Markt¬
ordnung die Privatinitiative nicht zerstört werde , sie sei
vielmehr gerade durch die Marktordnung in die höchstmög¬
lichen und wirkungsvollsten Bahnen gelenkt . Es habe keine
Vorbilder für die nationalsozialistische Marktordnung oder
Marktpolitik gegeben Aber der einzig richtige Weg sei be¬
schritten worden , um die Landwirtschaft unabhängig vom
Ausland zu machen und gleichzeitig die Industrie lebens¬

kräftig zu erhalten . Jahre noch werde diese Arbeit dauern .
Niemals aber werde sie sich in den Dienst einzelner Inter¬

essen , sondern nur stets in den unseres ganzen Volkes stellen .
Der Redner beendete seine Ausführungen mit einem Be¬
kenntnis zur Lebenskraft unseres Volkes und sejnes Raumes .

Der Dank des Handwerks an den Führer .

Reichshandwerksmeister Schmidt hat an den Führer

folgendes Danktelegramm gesandt :

„ Mein Führer ! Das in Frankfurt a . M . versammelte

Handwerk dankt für die Grüße und Wünsche , welche Sie dem

Reichshandwerkertag übermittelten . Ich melde den Abschluß
der Organisationsarbeit auf der Grundlage der national¬

sozialistischen Gesetzgebung für das Handwerk . Einsatz - und

tatbereit steht dieses Handwerk einig und geschlossen hinter

Ihnen , mein Führer . Es wird seinen Leistungswillen und

Gemeinschaftsgeist unter Beweis stellen , und es wiederholt
sein Ihnen gegebenes Treuegelöbnis .

Schmidt , Reichshandwerksmeister .
"

über 2000 Zugendherbergen künden von der Heimat¬

liebe des deutschen Volkes . Die Hitlerjugend
baut weiter .

Hilf ihr dabei !
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Wiesbadener Nachrichten .

Ausstellung der Arbeitsbücher
im Bezirk des Arbeitsamtes Wiesbaden .

Das Arbeitsamt Wiesbaden teilt mit : Wie bereits durch
die Presse veröffentlicht wurde , ist für den Bezirk des Ar¬
beitsamtes Wiesbaden für die Ausgabe der Arbeitsbücher ,
die für die unten '

aufgeführten Betriebsgruppen bis zum
30 . September 1935 abgeschlossen sein mutz , folgende Regelung
getroffen worden :

1 . Arbeiter und Angestellte von Betrieben der unten
aufgeführten Betriebsgruppen , in denen mehr als
20 Gefolgschaftsmitglieder beschäftigt sind ,
erhalten die erforderlichen Antragsvordrucke durch den Be¬
trieb ausgehändigt . Das Arbeitsamt tritt dieserhalb mit
den Betrieben in Verbindung .

2 . B e t r i e b e der unter aufgesührten Betriebsgruppen
mit weniger als 20 EefolgschaftsMitgliedern
muffen von sich aus die für ihre Gefolgschaft notwendige Zahl
von Antragsvordrucken beim Arbeitsamt anfordern .

Den zu 1 . genannten Betrieben find mit einem An¬
schreiben die erforderlichen Vordrucke bereits zugegangen ,
oder sie werden ihnen in den nächsten Tagen zugehen .

Die zu Ziffer 2 . genannten Betriebe , also solche mit
weniger als 20 Eefolgschastsmitgliedern , haben bis jetzt in
verhältnismäßig geringem Umfange die Anforderung der
Vordrucke beim Arbeitsamt vorgenommen . Sie werden des¬
halb ersucht , nunmehr die Vordrucke beim Arbeitsamt bald¬
möglichst anzufordern . Das gilt insbesondere für den Ei n -
zelhandel , da hier die kleineren und mittleren Betriebe
sehr zahlreich sind .

Die Vetriebsgruppen , für deren Arbeiter und Angestellte
die Ausgabe der Arbeitsbücher bis zum 30 . September 1935
erfolgt fein mutz , sind folgende :

1 . Industrie der Steine und Erden ,
2 . Eisen - und Stahlgewinnung ,
3 . Metallhütten - und Metallhalbzeugwerke ,
4 . Herstellung von Eisen -, Stahl - und Metallwaren ,
5 . Maschinen - , Apparate - und Fahrzeugbau ( auch mit

Gießerei ) ,
6 . Elektrotechnische Industrie ,
7 . Optische und feinmechanische Industrie ,
8 . Chemische Industrie ,
9 . Papierindustrie ,

10 . Leder - und Linoleumindustrie ,
11 . Kautschuk - und Asbestindustrie ,
12 . Baugewerbe und Baunebengewerbe ,
13 . Großhandel ,
14 . Einzelhandel ,
15 . Verlagswerke , Handelsvermittlung und sonstige Hilfs -

geweroe des Handels ,
16 . Geld -, Bank - , Börsen - und Versicherungswesen .

Klärung von Zweifelsfragen um das Arbeitsbuch .

Oberregierungsrat Dr . Timm von der Hauptstelle der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitlosenver¬
sicherung klärt in der „ Arbeitslosenhilfe

"
einige Zweifels¬

fragen , die sich anläßlich der Einführung des Ar¬
beitsbuches ergeben haben . Grundsätzlich bemerkt er ,
die Klärung aller nicht brennenden Einzelfragen sei zuriick -
zustellen und dafür mit aller Kraft das Massenproblem der
Ausfertigung der Arbeitsbücher in Angriff zu nehmen . Für
die Zugehörigkeit der Betriebe zu den einzelnen Betriebs¬
gruppen ist nach den Darlegungen des Referenten das
systematische Gewerbeverzeichnis der Betriebszählung vom
16 . Juni 1933 maßgebend . Die Arbeitsämter sind mit den
nötigen Exemplaren versorgt worden , so daß sie die erfor¬
derlichen Auskünfte geben können . Die in der Bekannt¬
machung des Präsidenten der Reichsanstalt genannten 16 Be¬
triebsgruppen entsprechen den gleichlautenden Betriebs¬
gruppen des Eewerbeverzeichniffes .

Von Verufsverbänden werden immer wieder Wunsche an
die Arbeitsämter gerichtet , die Zuweisung in Arbeit vom
Besitz der Mitgliedskarte dieser Verbände abhängig zu
machen . Das Gesetz verbietet die Ausstellung derartiger Aus¬
weise , soweit von ihrem Besitz die Aufnahme von Arbeit ab¬
hängig gemacht wird . Die Einführung des Arbeitsbuches
darf nicht zur Abriegelung der einzelnen Eewerbezweige
gegeneinander führen . Arbeiter und Angestellte , die in ihrem
bisherigen Beruf kein Auskommen mehr finden , sollen auch
weiter die Möglichkeit haben , in anderen Berufen unterzu¬
kommen und dort Tüchtiges zu leisten . Schließlich verweist
der Referent noch auf die Erfahrungstatsache , daß über
Kenntniffe und Fähigkeiten häufig unbewußt falsche Angaben
gemacht werden , da die Antragsteller ihre eigenen Fähig¬
keiten über - bzw . unterschätzen . Daher sei die Aufnahme des
Antrags geradezu entscheidend für den Erfolg der Arbeits -
buchaktion überhaupt .

60 Jahre Schuhmacherinnung Wiesbaden .

Festakt im Kurhaus .

Zum Abschluß der Arbeitstagung des Reichsinnungs¬
verbandes des deutschen Schuhmacherhandwerks in Wies¬
baden fanden sich die Teilnehmer an der Tagung mit ihren
Arbeitskameraden aus Wiesbaden am Montagabend im
großen Kurhaussaal zur Feier des 60jährigen Bestehens der
Wiesbadener Schuhmacherinnung zusammen . Unter den
Klängen der RSVO .- Kapelle marschierten die Fahnen der
Wiesbadener Handwerkerinnungen in den festlich geschmück¬
ten Saal . Obermeister Römer gab in seiner Begrüßungs¬
ansprache eine Rückschau auf das Schaffen des Wiesbadener
Schuhmacherhandwerks feit Bestehen der Innung . Einen
ausführlichen Bericht hierüber hat das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " bereits in seiner Ausgabe vom 16 . d . M . veröffentlicht .
Obermeister Römer versprach zum Anschluß seiner Ansprache ,
getreu wie bisher für das deutsche Handwerk weiterzu¬
arbeiten und gelobte im Namen der Wiesbadener Innung
Treue dem Führer , auf den die Versammlung ein dreifaches
Sieg - Heil ausbrachte , das in den Gesang des Deutschland -
und Horst - Heffel - Liedes ausklang .

Anschließend nahm Handwerkskammerpräsident Müller
das Wort . Rach Behandlung der aktuellen Tagesfragen des
deutschen Handwerks kam er im besonderen auf das Wirken
der Schuhmacherinnung Wiesbaden zu sprechen , die vom
Reichshandwerksmeister würdig befunden worden sei , die
silberne Führerkette des deutschen Handwerks tragen zu
dürfen . Er hob besonders die fachlichen Verdienste des Ober¬
meisters Römer hervor , und überreichte ihm ein kunstvoll
ausgefertigtes Dankschreiben der Handwerkskammer und
ferner für die Innung eine Fahnenplakette . Handwerks¬
kammerpräsident Müller nahm sodann Veranlaffurm , dem
78jährigen Schuhmachermeister Georg Buths die Plakette
der Handwerkskammer zu überreichen , deffen Geschäft auf ein
125jähriges Bestehen zurückblicken kann . Er wünschte sodann
dem anwesenden Reichsinnungsmeister , Gruppenführer Hetz ,
daß im deutschen Schuhmacherhandwerk noch mehr solcher
Meister zu finden seien wie in Wiesbaden die beiden Ee -

Wiesbadener Tagblatt
ehrten . Mitglieder der Schuhmacherinnung Wiesbaden über¬
reichten ihrem Obermeister ein Bild des Führers und Ver¬
treter anderer Wiesbadener Handwerkerinnungen Fahnen¬
schleifen . Nach der Entgegennahme von Glückwünschen
nahmen noch der Reichsinnungsmeister Heß , der sich lobend
über ' die Gastfreundschaft Wiesbadens aussprach , und einigen
verdienten Handwerksmeister die goldene Nadel des Schuh¬
macherhandwerks überreichte , und Bürgermeister Piskarski ,
der dem Schuhmacherhandwerk dafür dankte , daß es Wies¬
baden als Tagungsort gewählt habe , das Wort .

Nach dem feierlichen Ausmarsch der Fahnen begann der
unterhaltende Teil , deffen Leitung -und Ansage in den be¬
währten Händen von Heinz Schnabel lag . Einleitend
tanzten 10 Meistertöchter und Jungmeister bzw . Gesellen der
Schuhmacherinnung Breslau in schlesischer Tracht und Be¬
rufskleidung eine „ Schuhmacher -Polka

"
, die lebhaften Bei¬

fall fand . Dann wickelte sich ein buntes Programm ab . bei
dem mitwirkten Lilly Sedina , Hedy Dähler , Liesel
Schanz , Heinrich Schorn , Alexander Nosalewicz und
Ernst Schalk . Schnell war rheinische Fröhlichkeit einge¬
zogen , es wurde geschunkelt und gesungen und ein fröhlicher
Tanz beendete die Jubelfeier der Schuhmacherinnung
Wiesbaden .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm
am Sonntag eine große Autobusfahrt zu mineralogisch¬
geologischen Studien unter Führung von Dr . Fi l l in den
Vorspeffart und die Umgegend von Aschaffenburg . Kurz vor
Hanau , unweit von Klein - Steinheim , wurden zunächst ge¬
waltige Basaltlager mit eigentümlichen Verwitterungen und
massigen Ausbrüchen in mehreren Steinbrüchen besichtigt
und dann ging die Fahrt weiter in den eigentlichen ur¬
kristallinen Vorspessarr . Hier interessierten verschiedene Auf¬
schlüsse besonders durch das Vorkommen von Hornblenden¬
gneis und Staurolithtzlimmerschiefer . Im Kahlental kam
außerdem noch Quarzitglimmerschiefer in Frage . Von der
Feldkahler Höhe genoß man einen großartigen Überblick
über den Spessart , zumal in seinem nordwestlichen Teil mit
dem Hahnenkamm ( 436 Meter Höhe ) . Zur Mittagspause
wurde nach Aschaffenburg gefahren , und erst am Nachmittag
erfolgte der Besuch des Grauen Steins in der waldreichen
Gegend von Glattbach , der durch Eespaltengestein , in erster
Linie den Pigmatit , einem gewissen Schriftgranit aus Feld¬
spat und Quarz bemerkenswert ist . In der Gegend von
Gailbach interessierte sodann ein kristallinischer Marmorbruch
und ein Bruch , wo Lambrophyr gelagert ist . Durch die an¬
schaulichen Belehrungen des Leiters über die Entstehung des
Vorspessarts , über die die Meinungen noch geteilt sind , die
mineralischen Bestandteile des Buntsandsteingebirges und
die besonderen Eigenarten der einzelnen besuchten Stellen
war es möglich , recht viele wertvolle Eindrücke zu gewinnen .
Die Heimfahrt über Darmstadt gestaltete sich noch dadurch
besonders fesselnd , daß ein Stück der neuen Reichsautobahn
benutzt wurde .

— Der neue Stern im Herkules . Der neue Stern im
Herkules gibt der Wissenschaft neue Rätsel auf . Nachdem er
im Dezember vorigen Jahres zwischen dem Kopf des Drachen
und dem hellen Stern Wega in der Leier auftauchte und die
erste Stcrngrößenklasse erreichte , sank er nach längerer Zeit
ungefähr gleichgroßer Helligkeit ziemlich rasch Ende März
ab und erreichte schließlich die 13 . Größenklasse , so daß er
außer in großen Fernrohren nur noch photographisch erreich¬
bar war . Am 3 . Mai jedoch begann die Helligkeit dieses
merkwürdigen Körpers wieder kontinuierlich zu steigen , so
daß er nach den Beobachtungen der Wiesbadener
Privat - Sternwarte gegenwärtig wieder die Hellig¬
keit 8 . Größe besitzt . Das Spektrum hat sich aber dabei all¬
mählich von dem eines Sternes verschiedener Typen zu dem
eines Nebels umgewandelt , in dem nur noch einzelne helle
Linien auftreten . Die Geschichte der neuen Sterne zeigt nur
noch ein Beispiel eines derartigen anormalen Verhaltens ,
nämlich das der Nova im Fuhrmann aus dem Jahre 1891 .
Bei ihr trat eine größte Helligkeit ein , die von der 4 . Größe
war . Auch sie blieb längere Zeit von konstanter Helligkeit ,
sank daraus bis zur Unsichtbarkeit ab , nahm aber nochmals
bis zur 8 . Größe zu und läßt sich gegenwärtig in größten
Fernrohren grade noch erblicken . Rimmt man ein ähnliches
Verhalten für die jetzige Nova an , so würde der Stern noch¬
mals mit dem bloßen Auge grade noch sichtbar werden in
nächster Zeit , da alle Helligkeit um drei Größenklassen stärker
ist . Eine Überwachung der in Frage kommenden Himmels¬
stelle mit einem Feldstecher dürste sich demnach für Liebhaber
der Himmelskunde lohnen , zumal sie am Adend hoch oben
am Östhimmel steht .

— Verunstaltung des Orts - und Landschaftsbildes durch
Aufstellung und Benutzung alter Eisenbahnwagen . Die Auf¬
stellung von alten Eisenbahnwagen hat in zahlreichen Fällen
zu einer gröblichen Verunstaltung des Landschafts - oder des
Straßen - und Ortsbildes geführt . Die ausrangierten Eisen¬
bahnwagen entsprechen nicht den baupolizeilichen Vorschrif¬
ten , die für Räume zum dauernden Aufenthalt für Menschen
gelten ( zum Beispiel zu geringe Höhe , ungenügender Schutz
gegen Feuchtigkeit und Witterungseinflüsse ) . Auch ist in
feuer - und gesundheitspolizeilicher Hinsicht ihre Zulassung
bedenklich . Der Herr preußische Finanzminister hat durch
Runde rlatz vom 3 . Mai 1935 angeordnet , in Zukunft keine
baupolizeiliche Genehmigung mehr für die Aufstellung und
die Benutzung derartiger Wagenkästen , weder zum dauernden
Aufenthalt von Menschen noch als sogenannte Wochenend¬
häuser , zu erteilen . Soweit solche Wagenkästen früher ohne
Genehmigung aufgestellt worden sind , werden die Baupolizei¬
behörden je nach Prüfung des Einzelfalles und unter Ver¬
meidung sozialer Härten zum mindesten das weitere Be¬
wohnen verbieten und die Entfernung der wohnlichen Ein¬
richtung gegebenenfalls unter Setzung einer angemessenen
Frist verlangen , sofern die Aufstellung der Wagen nicht etwa
gegen weitere polizeiliche Vorschriften verstößt oder eine
gröbliche Verunstaltung des Landschafts - oder Ortsbildes
vorliegt , die ihre gänzliche Entfernung notwendig macht . Bei
Aufstellung zu anderen Zwecken ( zum Beispiel Baubuden ,
Schutzräume für Spielplätze , Ställe , Lagerschuppen usw .)
wird in jedem Fall sorgfältig geprüft , ob nicht das Stratzen -
oder das Ortsbild gröblich verunstaltet wird und die bau¬
polizeiliche Genehmigung demgemäß zu versagen ist . Die
Bevölkerung wird daher ausdrücklichst gewarnt , alte Eisen¬
bahnwagen zu kaufen und aufzustellen .

— Sieben regelmäßige Beflagguugstage angeordnet .
In Einvernehmen mit dem Reichspropagandaminifter hat
Reichsinnenminister Di . Frick regelmäßige Veflaggungs -
tage bestimmt . Alle Gebäude und Gebäudeteile , die von
staatlichen und kommunalen Verwaltungen , Anstalten und
Betrieben , von sonstigen Körperschaften , Anstalten und Stif¬
tungen des öffentlichen Rechts , sowie von öffentlichen
Schulen benutzt werden , haben danach ohne besondere Anord¬
nung an folgenden Tagen zu flaggen : 1 . Am Neujahrs¬
tag , 2 . Reichsgründungstag ( 18 . Januar ) , 3 . am
Tag der nationalen Erhebung ( 30 . Januar ) ,
4 . am Heldengedenktag ( 5 . Sonntag vor Ostern ) —
halbmast — , 5 . am Geburtstag des Führers und
Reichskanzlers ( 20 . April ) , 6 . am Nationalen
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Feiertag des deutschen Volkes ( 1 . Mai ) , 71
Erntedanktag . Die Anordnung einer Beflagguu -

'
g

bezeichneten Gebäude an anderen Tagen behält m J
Reichsinnenminister im Einvernehmen mit dem
Propagandaminister vor . Sie wird in der Regel nur
Rundfunk und Presse bekanntgegeben . Außerhalb der
Hauptstadt sind zur Anordnung einer Beflaggung ^ 3
wähnten Gebäude für den Bereich ihres Amtsbezirks befJ
die Reichsstatthalter , in Preußen die Oberpräsidenten ,
für örtliche Beflaggungen in Preußen die RegreruW
Präsidenten , in den anderen Ländern die ihnen entfpreti
den Behörden . Die Anordnungen sind auf Fälle MD
schränken , die nach ihrer besonderen Bedeutung eine ™
liche Anteilnahme rechtfertigen . Vor der Anordnung
Landesstelle des Reichspropagandaministeriums zu yJ
Die Beflaggung der deutschen Dienstbehörden im AuslA
regelt das Auswärtige Amt . Ältere Bestimmungen für u
Beflaggung der öffentlichen Gebäude werden aufgehob ^

— Konzert im Kurgarten . Am Montagabend konzertier
die Gruppenkapelle Gau 25 des NS . - Arbeitsdienst ^
im Kurgarten . Die etwa dreißig Mann starke Kapelle m
fügt über fachlich leistungsfähiges Material und wird m
ihrem Leiter , Musikzugführer Fried König , mit [trafje
Hand geführt . Man hörte unter anderem die Ouvertüre -»
Oper „ Wenn ich König wär " von Adam , den unverwüstlich ,
Walzer „ Künstlerleben " von Joh . Strauß und Steuermanq
Heb und Matrosenchor aus Wagners „ Fliegendem ti
länder "

. Eine willkommene Abwechslung boten zwei ä
farenmärsche und ein Trompetensolo , das ObertruppfZ

"

K ö r p p e n mit sauberem Ton und nicht übertriebenem fi
fühl blies . Weitere Märsche umsäumten das Programm , 5
int Laufe des Abends immer mehr Hörer heranlockte , bie (
an Beifall für die gelungenen Darbietungen nicht W
ließen .

— Der Volksbund Deutscher ' Kriegsgräberfürsorge , Lch
gruppe Wiesbaden , wendet sich mit einer Werbeschrift «j
Vorträgen an die Einwohner Wiesbadens zwecks Erlaugu «
der Mitgliedschaft oder Zahlung einmaliger Geldberräj

Das deutsche Volk hat es von jeher als seine Pflicht am
sehen , die Gräber seiner Gefallenen auch in fremder W
zu pflegen . Die Ortsgruppe Wiesbaden , einer Stadt »
160 000 Einwohnern , zählt zirka 500 Mitglieder . So miß
die jetzt einsetzende Werbetätigkeit der Ortsgruppe Wi«
baden des Volksbundes Deutscher Kriegsgräderfürioitz
Widerhall finden in den Herzen derer , die dem Volksh «
noch fernstehen , vor allem in den Herzen derer , denen q
gütiges Geschick die Angehörigen heimkehren ließ aus dtz
großen Kriege . Mögen alle freudig zu diesem Werke N
Dankbarkeit und der Pflicht beitragen : Die Gräber unseq
Helden zu pflegen , lindernd legt sich um das trauernde ®
müt der Hinterbliebenen der Trost : seiner Gefallenen getas
in Treue ein ganzes Volk .

— Der Sängerbund sucht Quartiere zum Gausängerf ^
Für das 1. Gausängerfest des Gaues Nassau isi
19 . bis 21 . Juli in Wiesbaden werden noch mehre
hundert Hotel - und Privatquartiere benötigt . Der Herr Ob«
Bürgermeister als Schirmherr des Festes bittet die W
wohnerschaft dringend und herzlichst , den Sängerbund aui
nach dieser Richtung hin nach Kräften zu unterstützen , ■
ein gutes Gelingen dieses groß angelegten Festes zu gewähr
leisten . Es wird erhofft , daß die Wiesbadener Veoölkcnitz
dieser Bitte in dem erwarteten Umfang nachkommt . und «
sie auch bei dieser Gelegenheit wieder beweist , daß WiesbaÄ
an der Spitze marschiert , wenn es sich darum handelt , ■
Wiesbaden verlegte Tagungen und Feste zu unterstützeiüz

— Besonderes Augenmerk ist ans die Kurpfuschers
richten . Der Reichsjustizminister hat die Strafverfolgung
behörden ersucht , besondere Aufmerksamkeit dem Treiben dck
Kurpfuscher zu schenken , da sich gerade aus ihrer TätiM
für die Volksgesundheit die schwersten Gefahren crgeM
könnten . Wer kranke Volksgenossen behandelt , fei zu io
sonderer Vorsicht verpflichtet . Auch ein nichtapprobmch
Krankenbehandler müsse daher die anerkannten Regeln ick
Heilkunde sicher beherrschen und richtig anwendcn .

— Brieftasche mit zirka 800 RM . verloren ! Am 14 . l . M
in der Zeit zwischen 17 .40 — 18 .30 Uhr , verlor ein HandweÄ
meister auf dem Wege Opelbad am Neroberg , über
bahn und Autobus der Linie 1 seine braunlederne BriestaW
mit zirka 800 RM . in Papiergeld und mehreren Ausweg
papieren , lautend auf den Namen Karl B u n f c , Breslq
Das Geld war für Gefolgschaften des Bunke bestimmt , q
sich zum Reichshandwerkertag nach Frankfurt a . M . begrW
wollten . Der Verlust trifft die Beteiligten daher auM
ordentlich hart . Der Finder wird ersucht , dte gefundene TaW
sofort Beim Fundamt abzugeben , weil sonst int Falle etN
Ermittlung mit der Einleitung eines Strafverfahrens wegl
Fundunterschlagung gerechnet werden muß .

— Auszeichnung . Dem Stadtobersekretär Rudd
S t a w i tz, Wiesbaden , Aarstraße 69 , wurde wegen seiner A
gehörigkeit zum Freikorps Würzburg aus Anlaß seiner $ 3
dienste bei den Spartakuskämpfen in Bayern 1919 —W
das Schlageterschild verliehen .

stes

— 3m Kurgarten „ Strand und Bad " . Durch die
stehende Überschrift soll nun kein Strandbad oder ein
strand im Kurgarten angekündigt werden , sondern die 8"

Modeschau „ Strand und Bad " am 22 . d . M . VeraW
tet wird das modische Fest , das manche freudige « g
rafchungen bringen wird , durch die Kurverwaltu « - '

Verbindung mit dem NeuenKurverein . Nach den ”
bereitenden Arbeiten läßt sich schon erkennen , daß dieI
vorstehende Modeveranstaltung der Kurverwaltung JJi
erfolgreichen Vorgängerinnen nicht nachftehen wird . 2ß *

jj
noch nicht gewußt haben sollte , daß unser schönes WicsdA
nicht nur das berühmte Heil - und Erholungsbad am
sondern durch unser weit und breit in solcher Vollendung '"

einmal vorhandenes Opel bad auf dem Reroberg und
schönen Rheinstrandbäder ein immer mehr bevorzugt

"

gnügnngsbad ist , den wird die bevorstehende
„ Strand und Bad "

restlos von dieser Tatsache überze ^
Heute mag ein Blick in die Modehefte die Frage nach 5
kleidsamsten Kostüm den nach Sonne , Wasser und Lust ^
zenden Wiesbadenerinnen und Kurgästen noch einiges
zerbrechen machen . Nach dieser Schau schöner Singe
jede Frau nicht nur , was sie kleidet , sondern auch .
apart kleidet : es werden nämlich von den einschl ^ l^
heimischen - Firmen nur Neuheiten gezeigt , die sicherlich *

mild , 1e i t
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.

NIVEA
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Ritten Beifall finden werden . Ein bewährter Ansager
» fach - und fachkundig seines Amtes walten , ein heimischer
pfbtei Autor stellt die Vorführungen in eine nette
Serie . ______ _____

t Preußisches Staatstheater . Aus Anlag der Trauer -
Mkeiten für die Opfer des Explosionsunglückes in
nsdorf wird die für heute Dienstag im Kleinen
ns in Stammreihe H vorgesehene Aufführung „ Pension
äffet

" auf Sonntag , 23 . Juni , verlegt . Die bereits
xienstag , 18 . d . M ., gelösten Eintrittskarten , datiert

astag , 18 . Juni , und die für den gleichen Tag urnge -

Hten Stammkarten , sowie die Stammkarten der Stamm -

$ II , 36 . Vorstellung , haben mithin für Sonntag ,
b. M . . Gültigkeit . — Die Eintrittskartenkasse des Kleinen

ises ist am Dienstam 18 . Juni , von 10 — 14 Uhr und von

W Uhr geöffnet . Von Mittwoch , 19 ., bis einschließlich
»stag , 22 . Juni , sind die Kassenstunden nur vormittags
, 10 - 14 Uhr .

Wiesb aden - Biebrich .

-Die Vertreter von vielen deutschen Handwerksgauen ver -

ten ihre Anwesenheit in Frankfurt a . M . am
'

Reichs -

Mdwerkertag mit einer schönen Rheinreise . Der
r Cüd - Hannover machte gestern Montag den Anfang ,
M Dienstag folgen Mecklenburg -Lübeck , Schleswig -

Vein . Die
'
Pommern fahren sogar mit zwei Extra -

vpfern . Am Mittwoch folgen die Gaue Schlesien und Ost -
Wen . Die Fahrten werden mit Sonderdampfer der Köln -

jseworfer Dwmpsschisfahrtgesellschaft ausgeführt und
»gen , nachdem in Riidesheim Zwischenstation zum Be -

| des Niederwalddenkmals gemacht wird , in Koblenz ,
i
'
wo aus die Heimreise per Bahn angetreten wird .
Ihr 40jähriaes Ehejubiläum begehen heute Dienstag

Mheleute Michael Kuhn und Frau , Ghristine , geb .
her , Borkho 'lderstraße 5 .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Bezirksobstbauverband Wiesbaden hatte
Sonntag seine Mitglieder zu einem Gemarkungs -

« dgang durch die Erbenheimer Obstanlagen ein -
ichen , der nach der Begrüßung durch Bezirksleiter Eöttel
ter Leitung von Obstbauinspektor Heyellmann eine Fülle
chrender Eindrücke bot . Der Stand der Obstbäume läßt
diesem Jahre eine wohl unter dem allgemeinen Durch¬
litt liegende , aber im Hinblick auf die vorjährige über -

he Obsternte in der hiesigen Gemarkung verhältnismäßig
riedenstellende Ernte erwarten . Leider war ein , wohl
ch die feuchte Witterung und die hohen Tempcratur -

dankungen begünstigter , starker Schädlingsbefall festzu -
len . Neben anderen Schädlingen ist in diesem Jahr der
»sispanner wieder erstmalig häufiger aufgetreten . Be -
dere Sorgen machen jedoch die Blattläuse , deren Vernich -

ig in einer Obstanlage durch Bespritzung mit Nikotin -

Mierseifenlösung —
‘

1 bis 1,5 Gramm Nikotin und
Stamm Schmierseife aus 1 Liter Wasser — fast voll -

rdig erreicht werden konnte . Allgemein wiesen die seit
| ren sachgemäß gepflegten Anlagen einen weit besseren
Md und stärkeren Wuchs auf . Besonderes Augenmerk
tde den überständigen und mangelhaft gepflegten Bäumen
pdmet , die mit ihrem dürren oder krankhaften Geäst wahre
ttstätten für pflanzliche und tierische Schädlinge bilden

| im Interesse der umliegenden Bestände einer Be -

ligung bedürfen . Die Obstbaufachwarte und Baurnwürter
en hier in Verbindung mit der Feldpolizei , und ausge -
fet mit behördlicher Befugnis die Besitzer zu entsprechen -
i Maßnahmen veranlassen . 2m allgemeinen war das
kil der auswärtigen Teilnehmer über die Erbenheimer
bnlagen sehr günstig . Nach dem Rundgang wurden im
Bnaus „ Zum Engel

"
praktische Erfahrungen der Obst -

| ter ausgetauscht .
Heute Dienstag , 18 . Juni , feiern die Eheleute Karl

lh . Weiß und Frau Pauline Elisabeth , geb . Koch , Reu¬
se, das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Dio Hitze der letzten Wochen , verbunden mit den fast
sichen Gewittern , hat sich in Feld und Garten günstig
»gewirkt . Insbesondere die Fkichgemüse sowie Kartoffeln
Kn ausgezeichnet .

Wiesbaden - Frauenstein .

Anter Leitung des Ortsfachwarts für Obstbau , Adolf
»kelbach , fand im Gasthaus Eambrinus eine Dersamm -
g des Ob ft - und Gartenbauvereins statt , an

. sich zirka 80 Obstzüchter beteiligten . Zunächst wurde die
Innung des Frühobstmarktes besprochen , der wie im
rgen Jahr durchgeführt werden soll . Obstbaumwart
Mich Burkhardt hielt daraus einen Vortrag über
ädlingsbekämpfung , die vor allem dem Frostnachtspanner
gelten hat . Besonders ausführlich behandelte der Redner
^ Vogelschutz . Für ausreichende Nistgelegenheit müsie
»edingt gesorgt werden . Aus dem Bericht über die dies -
rigen Obstbaumspritzungen ging hervor , daß diese gründ -
s durchgeführt worden waren . Die Spritzungen haben sich
■15 000 ertragsfähige Obstbäume erstreckt , so daß auch in
Km Jahr - die Bemühungen des Obst - und Gartenbau «
Ans . fleckenreines Obst , das die Konkurrenz mit dem
Sland aufnehmen kann , auf den Markt zu bringen , von
folg sein dürften .

Aus dem Beremsleben .
* Taunusbund ( Rhein - und Taunusklub ) ,

wefriedigt können 120 Tauniden auf ihre 7 . Sauvt -
®erung am vergangenen Sonntag zurückblicken , die von
-Achftem Wandeiwetter begünstigt war . Wie beim
Ochen sich seine innere Schönheit erst nach eingehendem
hen erschließt , so offenbaren sich auch den Wander - und
Mfreunden die noch viel zu wenig bekannten landschaft -
m Schönheiten des TaunusiMlern . Herrliche Fernsicht bis
i Feldberg , dem Westerwald , Donnersberg und sogar zur
-l boten sich von den Höhen zwischen Bad Schwalbach und
>b . dem Ausgangspunkt und Ziel der Wanderung . Aus
: Schwalbacher Tal den Höhenrücken zur oberen Wifver
Zeigend , vorüber am Ramschleder Sauerbrunnen ging es
Darts durch Watzelhain nach Svrmgen . Nach kurzer Früh -
■srajt weiter durch das Tal der alten Wisper , vorbei an

Trümmern der sagenumwobenen Hexenmühle und mit
1 Blick auf das verträumt im Waldwinkel liegende Dörf -
1 Wisper hinauf zur Sommerfrische Nauroth und von hier

altehrwürdigen ehemaligen Benediktinerabtei Schönau ,
sn. Kirche mit Interesse besichtigt wurde . Rach geruhsamer
aagsrast im benachbarten Strüth führte der Weg über

Jorn , an der Schiefergrube Rosit vorüber und — Weisel
liegen lassend — über die aussichtsreiche Feldhöhe und

® herrlichen Fichtenwald zur Platte . Erinnerungen an
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Jahrgang 14 wird gemustert .

Mit Herzklopfen und frischer Wäsche zum Gestellungslokal . — Zch darf den Stabsarzt anhusten . — Zeder
Deutsche will Flieger werden .

Überall im Reich haben jetzt die Musterungen
der jungen Volksgenossen der Jahrgänge 1914
( Wehrdienst ) und 1915 ( Arbeitsdienst ) begonnen .
Ein Teilnehmer gibt dem „ Wiesbadener Tagblatt

"

darüber folgenden Bericht :
Wir stehen und warten .
Der Gestellungsausruf fordert uns in sauberem Zu¬

stande , in frischer Wäsche zur Untersuchung . Wir stehen und
haben bängliche Gefühle im Herzen , wie das wohl so aus¬
gehen wird — wer wird ausfallen — untauglich — „ Ver¬
dammt , das darf mir nicht passieren !" — So meint ein
Brillenträger , als man ihn aus seinen Fehler aufmerksam
macht .

Vom Sehen kennen sich einige , sie sprechen miteinander —
da kommt so ein Neuer , elegant und mit einem großen Tuch
aus der Brusttasche wedelnd — es ist ihm sichtlich unan¬
genehm , hier stehen zu müsien — „ Mensch , dem werden sie
die Hammelbeine aber lang ziehen !"

Die Männer , die im Arbeitsdienst waren , tragen stolz
ihre Abzeichen , sie wissen Bescheid , sie waren bereits einmal
Soldaten , wenn auch Soldaten der Arbeit .

Es ist kurz vor acht Ahr .
Die Stimmung ist sichtlich allgemein bänglich — das

llnheimlige des Erstmaligen , des noch nie Erlebten , bedrückt ,
und als wir dann Schlag 8 Uhr in den Saal geführt wer¬
den , da lacht man sich wohl an , aber ein jeder wünschte , es
möge bald vorbei sein — „ nur wissen , ob tauglich oder un¬
tauglich

" — alles andere ist gleichgültig .
Beamte rufen die Namen auf .
Ein jeder brüllt lauter , als es nötig ist ( nur nicht gleich

hier auffallen ) nach seinem Namen das „ Hier
" .

Die ersten zehn Mann rücken ab .
Es dauert endlich , bis sie wiederkommen , die nächsten

Zehn , — auch hier vergeht die Zeit schleichend .
Die Burschen kommen zurück , lachend ziehen sie an uns

vorbei , einer schleicht hinaus — wir stießen uns an —

„ Untauglich !"

Jetzt kommen wir an die Reihe .
„ Geben Sie mal Ihre Papiere !"

Die drei Beamten prüfen , hoffentlich klappt es — „ Sie
waren in der SS . ? " — „ Im Arbeitsdienst ? " — „ Jawohl

"
.

„ Na , der Nächste ."

Das ist vorbei — dienen dürfen wir alle , keiner wird

abgelehnt .
Nun geht es zur Untersuchung .
„ Ausziehen !"

Splitterfasernackt stehen wir vor dem Sanitätspersonal ,
ein Oberarzt kommt zu jedem —

„ Tief einatmen — husten Sie ! Zeigen Sie die Zunge .
— Sagen Sie „ a “ . — Hören Sie gut ? — Brauchen Sie eine
Brille ? — Zeigen Sie Ihre Füße ! — Sind Sie schon mal
krank gewesen ?

'
— Unfall ? "

Tausend Fragen — was die alles wissen wollen , —

jedes Ergebnis wird ausgeschrieben — Größe , Gewicht ,
Brustumfang , Sehschärfe .

„ Kniebeugen ! — Kopfrollen !" —

Dann ist die Voruntersuchung vorbei . Wir sind Kan¬
didaten des Reichsheeres ! Nun kommt der Stabsarzt und

prüft zum zweitenmal — auf Herz und Nieren , er stellt
Zwischenfragen , die mit der körperlichen Beschaffenheit
wenig zu tun haben . — „ Sagen Sie mir ein paar Herrführer
des Weltkrieges !"

Der Kandidat erschrickt , antwortet und muß dann sofort

hinterdrein sagen , wieviel Zigaretten er am Tage raucht .

„ Was wissen Sie von Motoren ? " Man gibt wieder Ant¬

wort . — „ Treiben Sie Sport ? “ — .
Der Stabsarzt spricht mit dem Beamten , der die Per¬

sonalbogen ausfüllt . „ Wegtreten !"

Und nun kommt die letzte Entscheidung , die bie .
Unter «

suchungskommission unter Führung eines Obersten zu

treffen hat . _ . 1>r
Mit Haltung steht man — wartet auf das Schicksal . —

Durchgefallen bin ich bestimmt nicht , hossentlich komme ich

zu den Fliegern . — „ Krause , Gerhard , Angestellter
“

, so
meldet man sich vor dem Tisch , steht stramm und wartet .

Die Herren schauen , der Oberst nimmt den Personal¬

bogen . Wo wollen Sie denn dienen ? "

„ Wenn es ginge , gern bei den Fliegern .
"

„ Nein , mein Söhn , — wenn es nach diesem Wunsch ginge ,
dann gäbe es nur noch Flieger in Deutschland . Dann

konnten wir die Pferde auf die Weide schicken , die Artrllerie

verschrotten und mit den Kraftfahrern Reiseomnibusse auf¬

machen .
"

Der Oberst entscheidet — „ Kraftfahrer
"

.

„ Sie können gehen , Sie bekommen Bescheid .
"

Stolz marschiert man ab . — Unser Brillenträger ist

durchgefallen , betrübt zieht er mit uns ab . Alle zehn
wollten wir zu den Fliegern , der Brillenträger fiel durch ,
und die restlichen Neun sind sieben Infanteristen , ein Ar¬

tillerist und ein Kraftfahrer .

„ Selbiger bin ich ."

„ Na , die schönste Uniform hat aber immer noch die

Artillerie ." „
„ Ach , du bist bloß neidisch , weil sie dich nicht zu den

Ehausscewanzen genommen haben .
"

Fröhlich ziehen wir los , die bedrängte Stimmung von

vor zwei Stunden ist verflogen .
Ein paar Stunden stand man nun schon unter dem

Sondergesetz des Heeres — im Herbst wird es ernst .
Die Musterung ist vorbei , die erste Prüfung ist be¬

standen . , .
„ Ich bin tauglich

" — man spricht es vor sich hm .

„ Tauglich
"

, hort sich gut an ; nun gilt es im Herbst zu

beweisen , daß man wahrhaft tauglich ist .

die nächtlichen Mittsommerfeiern aus der Zeit der Fremd¬
herrschaft am Rhein tauchten hier aus . Mit dem Blick ins

herrliche Rheintal erfolgte her Abstieg an der Ruine Guten «
fels vorüber nach Kaub . Die Endrast vereinigte die Wander¬

schar im Hause der Brauerei Kirdorf . Nach erfolgter Be¬
grüßung durch den Vertreter der Stadt Kaub wurde vom
»weiten Vorsitzenden des Klubs den beiden Führern -der
Wanderung , den Herren Schroder und Klages , der

wohlverdiente Dank ausgesprochen . Anschließend hieran fand
die Ehrung von 20 Wanderern für zurückgelegte 25 , 75 , 125 ,
175 und 225 Wanderungen statt . Bei scheidendem im Rheine
sich spiegelnden Sonnenlicht erfolgte von Kaub aus die Rück¬

fahrt in fröhlichster Rheinstimmung .

Bekanntmachungen .

Photo - Wettbewerb

der Sportämter der NS .- Eemei » schast „ Kraft durch Freude
" .

Es geht so lebendig und lustig zu in den Kursen der

Sportämter . Lachende Menschen — alt und jung — tummeln

sich in Lust und Sonne . Fröhliche Spiele auf grünem Plan
lassen die Sorgen des Werktags vergessen . Übungen , die jeder
kann , erhalten das Leben frisch und gesund . Hier spielen
erwachsene Menschen lustig wie die Kinder mit dem Ball ,
dort strampeln hundert Beine in die Luft . Da drüben wird
einet ins Wasser gewippt , und da hopst cs fröhlich im Kreise

nach den Klängen der Ziehharmonika . Frohe Szenen über¬
all , wohin das Auge blickt .

Dieses lebendige Treiben einzufangen , ist die Aufgabe .

Momente mitten aus dem sprudelnden Leben ! Lachen ,
Sonne , Frohsinn , Lebensübermut ! — Kraft durch Freude —

im wahrsten Sinne des Wortes — die Idee der Arbeit der

Sportämter .
Und was wir darum nicht haben wollen : Keine Bilder

von sportlichen Höchstleistungen . Keine kampsverzerrten Ge¬

sichter . Keine gestellten Kursusbilder , wo alles in die

Linse guckt .
Ein guter Fang soll sich lohnen , darum haben wir

folgende
Preise

ausgesetzt :
1 . Preis : eine vierzehntägige Segelsportsahrt aus der

Ostsee oder Wintersportfahrt in den deutschen Gebirgen ;
2 . Preis : eine achttägige Segel - ober Wintersport¬

fahrt ;
3 . Preis : eine „ KdF .

" - Skiausrüstung , bestehend aus
Brettern mit Bindung und Stocken ;

4 .- 6 . Preis : je eine „ KdF ." - Wochenendfahrt ;
7 .— 15 . Preis : je ein kostenloser „ KdF .

" - Sportkursus nach
Wahl des Gewinners ;

16 .— 30 . Preis : je ein kostenloser „ KdF .
" - Sportkursus

nach Wahl des Sportamtes .
Die Namen der Preisträger werden in den September «

Gauhesten und in den Sportprogrammen Oktober — Dezember
veröffentlicht .

Teilnahmebedingungen :

1 . Teilnahmeberechtigt ist jedes Mitglied der DAF . bzw .
NSG . „ Kraft durch Freude " . Berufsphotographen und
Photohändler sind von der Teilnahme ausgeschlossen .

2 . Bildformat im Interesse des Einsenders nicht zu klein .
3 . Jeder Teilnehmer kann eine beliebige Anzahl von

Bildern einsenden .
4 . Die eingesandten Bilder müssen bisher unveröffent -

licht fein .

5 . Die eingesandten Bilder müssen auf der Rückseite

folgende Vermerke tragen : a ) ein auf allen Bildern gleiches

Kennzeichen , z . B . Anfangsbuchstaben von Nach und Vor¬

nahme des Einsenders , eine Zahl usw .) , b ) kurze Bildunter¬

schrift .
6 . Mit den Bildern ist ein verschlossener Bries einzu¬

senden , der außen das Kennzeichen des Einsenders trägt und
einen Zettel mit Namen und Anschrift desselben enthält .

7 . Die Bilder sind an das Reichssportamt der

NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Berlin -Wilmersdorf , Kaiser¬
allee 25 einzusenden . Die Sendung muß den Vermerk „ Photo -

roettbemerb “ tragen .

Einsendeschluß : 31 . Juli 1935 ( Poststempel ) .

8 . Die Bewertung der Bilder obliegt einem Preisgericht ,
das vom Reichssportamt eingesetzt wird . Die Entscheidun¬

gen des Preisgerichts sind endgültig .
9 . Die eingesandien Bilder bleiben im Besitz des Reichs¬

sportamtes . Bei Veröffentlichungen wird dem Einsender
ein Reproduktionshonorar gezahlt .

10 . Die für Aufnahmen am besten geeigneten Kurse sind
vom örtlichen Sportamt zu erfahren .

Und nun ans Werk ! Erhascht das fröhliche Leben in
den „ Kraft - durch - Freude

" - Kursen ! Es winkt eine schöne Be¬

lohnung und viel Freude obendrein !

Personenauto gegen Traktor . — Ein Todes¬

opfer , ein Schwerverletzter .

m Koblenz , 17 . Juni . In einer Straßenbiegung in

Moselweiß ereignete sich ein Verkehrsunfall , dein

leider ein Menschenleben zum Opfer fiel . Ein mit zwei

Personen besetztes Auto prallte , da anscheinend das

Auto auf der schlüpfrigen Asphaltstraße aus der Fahr¬

bahn geraten war , mit einem entgegenkommenden

Traktorzug zusammen . Die Wucht des Zusammenstoßes
war jo stark , daß beide Insassen des Autos , ein Kob¬

lenzer Geschäftsmann und ein Gast aus Hamburg ,

schwere Verletzungen erlitten . Im Krankenhaus ist der

Verletzte aus Hamburg gestorben .

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten
und das „ Uuterhaltuugsdlatt " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Rarl Heinz Runz .

Verantwortlich für Politik , Ruiturpolitik und Runst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Rarl Heinz Runz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel : für Umgebung , vrovinznachrichten und ber
Sportteil : Heinz Lenha idt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Raiser ^

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Vurchschnitts -Nuflage Mai syZ5: 20063, Sonntags allein : 22238

Drukk und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
L. Schellenberg ' sche hofbuchdrnckerei , Wiesbaden , Langgasse 2t , „Tagblatt -Haus ".

Gesarntleitung :
Dr . pbiL Gnstav Schellender - und Verlagsdirektor Heinrich p « dß »
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Musik , und Tanz an Bord .
Fahrpreis : RM . 2 .40 (Vorverkauf ) , RM . 2 .70 (am Tage der Fahrt ) iK69

Viele TauiendeWo . 400 , 615 , 830

sahen im

Ernst Ud ets

Capitol
Heute letzter Taq !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . Jugendliche halbe Preise .

Der Rundfunk

Liebeneiner — Hanna Waag

.90

Es entspricht der Wahrheit , wenn man davon spricht , daß der Film

Film - Palast Wir spielen den Film in deutscher

Probepäckchen

AUeückaks „ Nestln -
"

H Ed . Schmitz Kirchgasse 23

Mittwoch , den 19 . Juni , 20 Uhr s 19 .00

Dienstag , den 18 . Juni 1935 .

Die Uhr14

Mittwoch . den 19 . Juni 1935 .

TANZ Gondelfahrten

Eintritt I . - Mk „ Abonnenten 0 . 75 Mk .

3

SCMA

NNR

KURZE

ZEIT !

Zinkeimer
28 cm .

Wannenit . Wasch >
köpfe billig !

Und Sie wollen abseits i

stehen ! ?

Filiale :
Wörthstr -

tägl .
2 .30 4 .30
6 .30 8 .30

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Kleines Haus .
Geschlossen .

Äaik ist von 10 bis
geöffnet .

Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -Garag .
Adolfsal !ee44a .Rond .

Ji

Sprache weiter . Unsere billigen Ein -
trittspr . , beginnend mit 50 ^ , erlauben

Schwalbacher Straße 8 jedem , sich diesen Film anzusehen .

Mittwoch , den 19 . Juni 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , MomeNspruch . Gymnastik . 6 .15 !
Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .‘ ' ■ “ " • 8 .10 61

Bad Villini

Filiale
TvToritzstr . 28

3 . Rheinfahri
des Neuen Kurvereins .

GroßerSängerabend
des Deutschen Fleischer -

Sängerbundes (Gau Rhein - Main ) .

Russen . Schwaben an dem Herd
Machen uns mit Recht empört .
Rasch mit Sickerol bestreut
Und man ist davon befreit !
1 Dose Russen - u . Schwaben¬

pulver 80 Pf . in der
Schloss -Drogerie Kurt Siebert
Drogerie Wild . Eeivel 1’548
Drogerie Jakob Minor
Drog . Krad . Wellritsstrasse 25
Germania - Drog .Portzebl Racks .
Drogerie Eduard Brecher
Drog . C . Witzel , Michelsberg .

Kleine Anzeigen
können in dringen¬
den Fällen auch tele¬
phonisch aufgegeben
werden • Rufen Sie

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer .

10 .15 Stuttgart : Zündet das Feuer an . das
ist oben an . 10 .45 Für tue Grundschule : A
ist Johannistag . 11 .40 Der Bauer spricht ■
Der Bauer hort .

12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei — von

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Die größte und billigste Delikatesse

der warmen Jahreszeit :

Neue Matjesheringe

Seite 8 . Nr . 163 . >

WUNDER
DES

FLIEGENS

59631 an

erhalten Sie bei uns stets frisch
auf Wunsch tafelfertig zubereitet,l *

besten fachmänn . ausges . Qualität ®*

von 12 Pf . an das Stück .
Für Wiederverkäufer und Groll verbrau

Vorzugspreise .

( Hauptgesch . Gräben str . 16 . Tel . 28361/6 Z
s — ----

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Konzert
( SS .- Kapelle und Stadt . Kurorchester ) .

ätclubscillgee - Ersatateifc

iw
Ruf 24453 Kirchgasse 22

WALHALLA
- THEATER
mit ehrlicher Begeisterung
und voller Dankbarkeit

Donnerstag , 20 . Juni ( Fronleichnam ) , ab Biebrich ( Rheinufer ) 15 Uhr :

Fahri ins Blaue !
In einem idyllischen Weinstädtchen 1 Stunde Aufenthalt .

v , 4 Pfd ., Rauchfl .. Kasseler .
Schinken uiro . . ohne Salverer ,
3 .70 Mark frei dort . Nachn .
Schlachterei Krovat , feit 84 i .
Pokraken . Oftpr .

Aus Anlaß des

Fleischer - Verbandstages

Große

Kurgarten - Jllumination

Ab Mittwochs

Ein vollendetes Kunstwerk

„ Musik im Blut "

Sybille Schm tz — Wolfgang

NATASCH
mit Annabella ganz fabelhaft ist .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu . .Indra "
von F . v . Blon .

2 . Menuett für Orchester von L . Kemvter .
3 . Walzer aus „ Die Faschingsfee " von E . Külmün .
4 . Ballade und Polonäse für Posaune von Gruber .

( Uraufführung ) .
_ _ Solo : Kammermusiker Hch . Habermehl .
5 . Ouvertüre zu . .Banditenstreiche "

von v . Suppe .
6 . Potpourri aus . .Schwarzwaldmädel "

von Jessel .
7 . Deutscher Reichsadler - Marsch von C . Friedemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Anlässlich des Fleischerverbandstages :

Große Illumination des Kurgartens .
Leuchtfontäne — Scheinwerfer — Gondelfahrten .
Grosser Sängerabend des Deutschen Fleischer -

Sängerbundes ( Gau Rbein - Main ) .
Konzert — Tanz .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Arthur Balenda . Berlin .

Eroges Haus .

Stammreihe D . 35 . Vorstellung .

Wie cs Euch gefällt
Lustspiel von Shakespeare .

Dr . Sebrecht , Schenck -von Trapp .
Eenzmer . Seidenreich . Sellberg .

Kramer . Albert . Blaess .
Hassenvflug . von Heyden . Jäger -

Wesivbal . Kleinert . Kossegg ,
Laube . Lehrmann , van Loo , Menz .

Reichmann . Sibold . Seiler ,
Wiedermann . Weyrauch . Zeiler .

Anfang 20 Ubr
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus
bleibt ab 19 . Juni geschlossen .

Wasserstandsmeldungen . Wetter
garr : Gymnastik . 8 .30 Bon $
Frühkonzert . ,

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . 10 .45 Ratschläge fi
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 111
Programmansage . Wirtschaftsmeld . . Wett «
11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk . -M

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zet
lsiachrichten 13 .15 Von Breslau : Mime !
konzert II . 14 .00 Zeitangabe . Nachrichten . 141
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Beit . Wirtfchäi «
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 KW
Liederstunde . Kasseler Komponisten . Im
Edergold . Flussaufwärts im Tal der Eoer .

16 .00 Freiburg : Kleines Konzert . 16 .30 Aus 3«
und Leben 17 .00 Nachmittagskonzert . 18-*
Saar — Pfalz . Eine Wirtschaftseinheit . 18.4
Das Leben spricht . 18 .55 Wetter . 6ot
Wetterdienst für die Landwirtschaft . A
schaftsmeldungen , Programmänderungen .

19 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert .
Bauernfunk . 20 .00 Zeit . Nachrichten . T
spiegel .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde
jungen Nation . Die Marine - Sitler - Ju
20 .45 Von Königsberg : Leichte Unterhal

22 .00 Zeit . Nachrichten 22 .15 Wetter . Nachn
» vort . 22 .20 Kaiserslautern : Pfälzer
Ausland . 23 .00 Von Köln : Unterhalts
und Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : NachtkoM «

bis Drei . 15 .10 Der Deutschla
erinnert . . . 15 .20 Von München :
musik . 15 .40 Lustige Vögel . Heitere
Tür grosse und kleine Kinder .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .00 Werke ,
Violine und Klavier . 17 .30 Lebenswe
bei Shakespeare . 18 .00 Das «deutsche
18 .35 Wer ist wer ? — Was üt was ? »
Ein deutscher Sportler fährt nach China . J
Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Wie » irS "

Dritte Reich regiert ( VII ) . 3
20 .15 Reichssendung : Stunde der jungen Narq

Marine - HI . 20 .45 Der Munkzug de »
lagerkorps spielt . 23 .00 Wir bitten zum

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

. . , über diesen Film ist

man ehrlich begeistert . . .

Mollath
Schulberg

hat

billige
Emaille :

Essenträger - .45
Milchtöpfe . - . 45
Kafseekannen .60
Milchträger

1 % Ltr . . - .75
Waschbecken - .85
Kochtopf,2Ücm - .S5
Eimer , 28crn 1 .—
888 . Gestcll 1 .35
Toil - Eimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80

BIER - VARIETE
Dotzheimer Str . 19

IDas
neue Programm |

ein Bombenerfolg ! I
Richard Kautz

der Meisterhumorist konferiert

Mimosas y Caballero
Spaniens schönste Tanzschau

Frank Herms
der August am Variete

Shyretto - Trio
Weltsensation auf Rädern

und weitere

Q Attraktionen 6
Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Eintritt 20 H Gedeck 50 H

Nur bis einschheßl . Samstag

Eine Nacht
in Venedig

Nach Motiven von loh . Strauß

mit Tino Pattiera — Oskar Sima
Ludw . Stössel — Tina Eilers

G Bezaub . Mas k - Herr ! Aufnahmen G
Gutes Beiprogramm .

Achtung !
Hören Sie sich d . neueTonfilm -
apparatur „ Klangfilm

“ ai
Naturgetreue Wiedergabe !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 19 . Juni 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der Waffenschmied "

von
A . Lortzing .

2 . Spanischer Tanz aus der Operette „ Frasquita "
von F . Lehär .

3 . Fantasie aus der Over „ Hoffmanns Erzählungen "
von I . Offenbach .

4 . Sofballtänze von I . Lanner .
5 . Melodien aus der Operette „ Die Glocken von

Corneville "
von R . Planauette .

6 . Olympische Spiele . Marsch von M . Schmidt .

f Kurhaus Konzerte . ]
Mittwoch , den 19 . Juni 1935 .

« Gk Humor,Span
-

die fremde ge -

einer fernen w eit .

Wallace Veer >

Jackie Cooper

Der Erfolg geht weiter !

2 . Woche

Eholnik
Der sich täglich steigernde Besuch und

der nicht zu überbietende Heiterkeitserfolg
veranlassen uns , nochmals und zwar bis

emschl . Donnes * stag
zu verlängern

Thalia
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Verletzungen . Im Stadlwald auf der Brben -

vvn Idstein eröffnete die Ver -
die Mitglieder , den Kreishand -
und den Geschäftsführer der

Pg . Knies und erstattete den

Geschäftsjahr . Der Kreishand -

lwg , begrüstte
eifter Pg . Edel

tnidwerkerschaft ,
über Las alte

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes
Ausgadeort : Frankfurt a . M .

Der mit der Abkühlung einhergehende Luftdruckanstieg
hat eine neuerliche Beruhigung herbeigeführt . Die jetzt noch
bei Irland erscheinenden Störungen wandern in der Haupt¬
sache nordostwärts , so dass irn Ganzen wieder mit freund¬
lichem und wärmerem Wetter gerechnet werden kann . Durch¬
aus trockene Witterung ist jedoch noch nicht zu erwarten ,
doch werden die auftretendcn Störungen nur vorübergehend
bleiben .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Anfangs
noch meist bewölkt mit einzelnen Regenfällen , später Auf¬
heiterung , mässige Winde aus westlichen Richtungen ; im

ganzen etwas kühler .

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Deutsches Erzeugnis

werksmeifter sprach über Arbeitsbeschaffung und er¬
klärte , daß die Kreishandwsrkerschaft alle notwendigen
Schritte einletten wird . Echuhmachermeister Karl
Göring wurde zum Vorsitzenden des Eesellenprüfungs -

ausschusses bestellt . Der Kreishandwerksmeister machte
in feiner Ansprache nähere Ausführungen über das
Berufsberatungsgesetz . Es wurden alsdann die bis jetzt
gemachten Erfahrungen über das Gesellenwandern
ausgetauscht . Der Geschäftsführer der Kreishand¬
werkerschaft berichtete über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr 1934/35 und legte den Voranschlag des Haushalts¬
planes für das Geschäftsjahr 1935/36 vor . Die Ent¬
lastung des geschäftsführenden Vorstandes und der
Kreishandwerkerschaft erfolgte einstimmig . Der neue
Haushaltsplan wurde ebenfalls einstimmig genehmigt .

= Nordenstadt , 17 . Juni . Am letzten Sonntag sprach
in der hiesigen Kirche Herr Missionar Geitzlinger - Wies -
6oben über seine Tätigkeit als China - Missionar .

= Idstein i . T . , 16 . Sunt . Sn der hiesigen Landwirt¬
schaftsschule fand zum 75 . Geburtstag Gustav Ruhlands ,
des Vorkämpfers einer nationalen Wirtschaftspolitik eine
Gedenkfeier statt , zu der sich die Ortsbauernführer des Be¬
zirks Sdstein vollzählig eingefunden hatten . Dr . Zöller von
der Kreisbauernschaft Hessen - Nassau - Süd sprach über das
Leben und Wirken Ruhlands . Gleichzeitig stellte sich an¬
schließend der neue Geschäftsführer der Kreisbauernschaft
Hessen - Nassau - Süd , Pg . Schickei , Niederselters , den Erschie¬
nenen vor und bat um vertrauensvolle tatkräftige Mit¬
arbeit . — Am Montag , 17 . Sunt , beging Oberbriefträger i . R .
Heinrich Himmel in Sdstein seinen 75 . Geburtstag .

x Diez o . d . L . , 17 . Sunt . Die Musterung der Wehr¬
pflichtigen im llnterlahnkreise findet am 12 . und 15 . Suli in
Diez , am 17 . und 18 . Suli in Nassau statt . — Die Zahl der
Wohlfahrtserwerbslosen im llnterlahnkreise ist
auf 180 zurückgegangen .

x Nassau a . d . 2 „ 17 . Suni . Ein NS . „ Kraft - dnrch -
Freud e " - Urlauberzug aus lllm a . d . Donau mit etwa
1000 Urlaubern traf gestern im unteren Lahntal ein . 400
Personen wurden , hier untergebracht . Die Urlauber bleiben
acht Tage .

— Frankfurt a . M . , 17 . Juni . Montag früh wurde
in der Offenbacher Landstrasse ein Mann von der

Strassenbahn angefahren . Er erlitt lebensgefährliche

»ahn i . T . , 16 . Juni . Die Hauptversammlung
ch u h m a ch er - Inn u ng für den Unter «
reis fand im Gasthaus „ Zur Sonne "

statt . Ober -
Emil Wagner

Französischer Marinebesuch in Swinemünde .

Fünftägiger Aufenthalt .

Swincmündc , 17 . Sun : . Montag kurz nach 8 Uhr lief
das französische Fischereischutzboot „ Aileite " in den
Swinemünder Hafen ein und machte am Hohenzollern -
bcllwerk fest . Die „ Ailette "

ist ein Aviso der französischen
Kriegsmarine , kommt aus der Nordsee und wird fünf Tage
in Swinemünde Aufenthalt nehmen . Gleich nach dem Ein¬
laufen des Fahrzeuges begab sich ein Marineoffizier der
Kommandantur Swinemünde an Bord . Danach stattete der
französische Kapitän dem Festungskommandanten , Konter¬
admiral von Schröder , einen Besuch ab . . Sn Erwide¬
rung dieses Besuchs begab sich dann der Festungskomman -
daut an Bord des französischen Bootes .

Gleichzeitig mit dem Aviso „ Ailette "
lief das deutsche

Fischereischutzboot „ Elbe " in Swinemünde ein und machte
ebenfalls am Hohenzollernbollwerk fest .

Ehrung des verstorbenen deutschen Gesandten
in Brüssel .

Feierliches Requiem für Graf Adelmann von Adelmanns -

felden .

Brüssel , 17 . Sunt . Für den am 4 . Suni verstorbenen
deutschen Gesandten Graf Adel mann von Adelmanns -
felden fand am Montagvormittag in der im Gesandtschafts -
" l.ertel liegenden St .- Sosephs - Kirche in Brüssel ein feier «
Itcbcs .Requiem ftatt , an dem als Vertreter des Königs
der Belgier dessen Flügeladjutant General Termonia .
angerdem Premierminister van Zeeland , mehrere
Staatsminister , Vertreter der Staats -, Provinzial - und
Kommunalbehörden , des Verteidigungs - und Autzenministe -
rmms sowie das gesamte diplomatische Korps mit dem päpst¬
lichen Nuntius an der Spitze teilnahmen . Der Vertreter des
Königs wurde am Kirchenportal von dem deutschen Ee -
schäftsträger Dr . B r a e u e r empfangen und an seinen
Ehrenplatz im Kirchenchor geleitet , wo auch ein Angehöriger
des Verstorbenen und die Mitglieder der Gesandtschaft mit
dem deutschen Militärattache Oberst Freiherr Eeyra -
Schweppenburg Platz genommen hatten . Mit der zahl¬
reich vertretenen Kolonie nahm die deutsche Schule in Brüssel
geschlossen an der Feier teil . Das Deutschlandlied und die
belgische Nationalhymne beschlossen die Trauerfeier .

„ Der Rhein in Flammen .
"

Koblenz , 17 . Sunt . Die unvergleichlich herrliche
dleuchtung , die alljährlich einmal ihren feenhaften
twirken lägt , hatte auch diesmal wieder am Samstag -
auf der Strecke Braubach bis Koblenz viele
'.sende an die Ufer des Rheins gelockt . Als gegen

im tiefen nächtlichen Dunkel plötzlich krachende
ffchläge ihr vielfältiges Echo durch das stille Rhein -
terten , da blitzte aus Taufenden und Abertausenden
lstern von den Ufern , den vielen Bauten am Rhein

überragenden Höhen ein magisches Lichtermeer aus
'kelheit auf . Bunte Lampions , bengalische Lichteffekte
thlendes Scheinwerferlicht zauberten gleichsam ein
Md aus Taufend und eine Nacht . Die Marks -

nt glühenden Flammenschein getaucht , Braubach und
ahnstein , sowie die gegenüberliegenden Orte um -

der tausendfache Widerschein glitzernden und gleißen «
jtes . Die Burg Lahneck hob sich wie eine funkelnde
orte auf dunkler Vergeshöhe gegen den Himmel ab .
d der K ö nigs stutz i von Rhens und das lagen «
me Schloss Stolzenfels von prachtvoller Licht -
[ umspielt waren . Kein Haus , kein Fenster war an
rin front , ohne dass bunte Lichter und strahlender
lein das wirkungsvolle Bild unterstrichen . Wie eine
de Kette umsäumten hell brennende Holzstösse die
‘5 Stromes und an vielen Stellen krachten Böller ,
feurige Raketen empor und vermehrten den magischen
des buntslutenden Lichtermeeres . Dom Rittersturz

fr vebenumkränzten Höhen flössen Feuerregen her -
Feu -er brannte neben Feuer . Zahlreiche Schiffe und

geziert mit bunten Lampen , durchschnitten die Wogen
> die Flottille sich den Rheinbrücken von Koblenz
strahlten der Ackerstein , die Rheinftont von Koblenz ,

usenberg und das wuchtige Felsenmassiv der Festung
breitste in in buntem märchenhaften Licht . Un =
ch war der Eindruck , den diese grossartige und glän -
eleuchtung hinterliess .

Raubmörder Baumann hingerichtet .

= Frankenthal , 17 . Sunt . Am 17 . Suni 1935 , vormit -
6 llhr , ist in Frankenthal der am 8 . September 1907 ge «
e Wilhelm Baumann hingerichtet worden , der vom
irgericht in Frankenthal wegen Raubmordes an der
und der 21jährigen Tochter des Bauern Eduard Am¬
mans Maudach zum Tode verurteilt worden war . Der
r und Reichskanzler hat von seinem Begnadigungsrecht
^ Gebrauch gemacht , weil für die aus reiner Geldgier
jene skrupellos und roh durchgeführte Tat allein die
strafe die gerechte Sühne bedeutet . Dagegen hat der
r und Reichskanzler die gegen den mitoerurteilten
Scheuermann erkannte Todesstrafe int Gnadenwege in

nslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt ,
irmtt hat Vie am 5 . April 1934 in Maudach verübte
We Mordtat ihre gerechte Sühne gefunden . Bau -
war damals mit Scheuermann in das Anwesen des
iris Amberger eingestiegen , hatte abgewartet , bis
rcr aufs Feld gefahren war und ermordete dann in
Weise Frau und Tochter des Dauern . Den beiden
; war damals ein Geldbetrag von 30 RM . in die
gefallen .

Häuser Landstrasse wurde ein 64jähriger Händler aus
Neu - Isenburg von einem Lastauto überfahren und ge¬
tötet .

— Bad Nauheim , 16 . Juni . Am Sonntag fand in
Bad Nauheim dis 73 . Versammlung der mittelrheini¬
schen Ärzteschaft statt . — Im Rahmen der 100 - Jahr -

feier des Staatsbades Bad Nauheim wurde am Sonn¬

tag die von der Bade - und Stadtverwaltung errichtete
Sportanlage , die „ Tschammer - und -Often - Kampfbahn

"

eingeweiht .

= Adenau , 17 . Juni . Leider hat der Massenverkehr
am Sonntag beim Eifelrennen ein Todesopfer ge¬
fordert . In den Vo rrnittagsstunden stürzten bei Brück
a . d . Ahr zwei Motorradfahrer so schwer , dass der Bei¬

fahrer sofort getötet wurde . Der Lenker wurde

schwer verletzt ins Adenauer Krankenhaus eingeliefert .
— Biedenkopf , 17 . Suni . Die Ausgrabungen auf dem

Schlohberg , die feit etwa zwei Sahren unterbrochen wur¬
den , werden in aller Kürze unter Einsatz des Arbeits¬
dienstes wieder ausgenommen und endgültig durchgeführt .
Es wird alsdann eine historische Sehenswürdigkeit ersten
Ranges entstehen .

— Dillenburg , 17 . Suni . Der bisherige kommissarische
Landrat Dr . Heerdt in Dillenburg , früher beim Polizei¬
präsidium in Frankfurt a . M . , ist zum Landrat ernannt und
ihm endgültig mit Wirkung ab 1 . Suni d . 3 . die Verwaltung
des Lanoratsamts in Dillenburg übertragen worden .

lns Provinz und Nachbarschaft .

Schwerer Bauunfall .
Gutenacker , 17 . Suni . Beim Richten

*
bes Dachstuhls

Scheune des Gastwirts Sung ereignete sich ein schwerer
fall . Eine Seitenwand stürzte plötzlich ein , auch gab
ewölbe nach . Sieben Arbeiter , Maurer und Zimmer -
wurden in die Tiefe gerissen . Zwei Arbeiter er -

sch werste Verletzungen und mutzten dem
Krankenhause zugeführt werden . Die Untersuchung

’ie Ursachen des Unfalls ist eingeleitet .

jcnend -Schulungstagung der Übungswirtschaft
in Limburg .

Limburg a . d . L . , 17 . Suni . Samstag und Sonntag
Limburg die dritte Wochenend - Schulungstagung der

m Ubungswirtfchaft , Gau Hessen - Nassau , statt , die
l gleichen Erfolg durchgeführt wurde wie ine beiden
ehenden Tagungen in Zwingenberg und Rüdesheim .
>tze Arbeitskreis setzte sich diesmal aus . den Leitern

Iterinnen der llbungsfirmen in den Kreisen Unter «
Oberlatzn , Obertaunus , Usingen , Unterwesterwald ,
esterwald , Westerburg und Limburg und den dazu ge =
i Städten und Orten zusammen . Außerdem hatten
ilnehmer aus Wiesbaden und Mainz eingefunden ,
etzte Tagung findet nächsten Sonntag auf Burg
berg bei Gietzen statt .

taug eines Instituts für Jagdkunde in Mainz .
; Giessen , 17 . Suni . Geheimrat Professor Dr . Olt . der
►301) 16 in Gietzen wirkte und besonders durch seine
ingsarbeiten auf dem Gebiete der Wildkrankheiten
t geworden ist , verlässt Gietzen , um sich in Wies -

zur Ruhe zu setzen . Geheimrat Olt gab den Anstoss"
rndung des ersten Snstituts für Sagdkünde in Berlin¬
ers . Er will nun in Mainz ein zweites Snstitut für
ß >e gründen und ehrenamtlich leiten , das staatlichen
iet hat . Reichsstatthalter Sprenger hat roeit «
te Unterstützung zugesagt . Die Errichtung des Sn «
ist soweit vorgeschritten , dass vom 1. Suli 1935 ab

Don Wildkrankheiten zur Untersuchung auf die Todes -
■ geprüft und so die Wildseuchen unterdrückt werden

eidi $ fadiau $ ftellun § des Deutschen fleischergewerbes K M
Großer Vergnügungspark < Feuerwerke ■Gartenfeste >

'

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichsfendung : 2015 Uhr : Von Berlin : Stunde
der jungen Nation . Die Marine - Hitler -Sugend .

Berlin : 16 Uhr : „ Zwei in der Sonne “
. Heitere

Szenen . 18 Uhr : Wir musizieren und fingen . 19 Uhr :
Schwimmen und Springen . 21 Uhr : Unser Schatzkästlein .

Breslau : 16 Uhr : Revolutionär und Staatsmann
Friedrich II . v . Staufen : Umgestalter der Welt . 16 .20 Uhr :
Ernste und heitere Balladen . 16 .45 Uhr : Die Musik im Volks¬
mund . 17 Uhr : Konzert . 21 Uhr : „ Hammerschlag , der Zobten -
räuber "

. Ein Spiel von dem Berg , der über Schlesien steht .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Niederdeutsche Volkslieder .
19 Uhr : Wir Madel singen . 23 Uhr : Die FAE -Sonate . Eine
Gemeinschaftsarbeit von Dietrich , Schumann , Brahms .
23 .30 Uhr : Schubert - Lieder .

Köln : 16 Uhr : Virtuose Violinmusik . 18 .30 Uhr : Neue
Wege der Berufserziehung . 20 .45 Uhr : Wunschkonzert . 22 .30
Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 16 Uhr : Musik aus dem Ungarland .
20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Leipzig : 16 Uhr : Von Schuhen und merkwürdigen
Schustern . 19 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 .45 Uhr : „ Don
Suan und Faust

"
. Musik von Lortzing . 22 .30 Uhr : Das wohl¬

temperierte Klavier . 23 Uhr : Orchesterkonzert .
München : 16 . 10 Uhr : Berühmte Konzertetüden .

17 Uhr : Gartenkonzert . 20 .45 Uhr : „ Undine "
. Märchenspiel

für den Funk bearbeitet . 22 .30 Uhr : Wie wird das Dritte
Reich regiert . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Sungmädel , hört zu ! 24 Uhr :
Nachtmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Hans Fleischer

' s 8 . Sinfonie gelangt am Donners -
. tag , 20 . Suni , 23 Uhr , im Reichssender Frankfurt a . M .

zur Ausführung und wird auf alle deutschen Sender über¬
tragen .

■5 ydisflord
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j Mtsüche •grrionett

WasserLickt .

r .

6 Zimmer

Mmlitze Perjmn

6eMMid )65'i;eiional

Wohnungen

WeiblichePeisiiiM

hMSpechülil
4 Zimmer

7 Zimmer

Philippsberg 32

1 Zimmer

2 Zimmer

Mauritiusstr . 4

Schöne

3 Zimmer

5 Zimmer

ieia . .

und Lagerraum

Tel . 27055 .

zu verm . Näb .
Kellerstr . 13 , 2 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Ebrl . iß . Frau
sucht wöck . 3 -4X
norm . 2 Std . Be -

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

vom 1 . 7 . ab für
10 Mk . mtl . zu v .
Rbeinstr . 101 , 2 .

Etagenhz .,
und Zub . .

Bad
zum

MderMg -

W 11,1

Stellen »

Gesuche

gut geb . , iof . zu
v . Anir . unter

Garagen . Stall . ,
Keller

Laden
Obst - . Eemüfe -
und Kolonial » ..

1 . St . , mit ein «
gerickt . Badezim .
u . sonst . Zub . z. v .
Wörtbstr . 7 . 2 .

Moritzstr . 52 , 1 ,
sonn . 5 -Zimmer -

Rheingauer
Strane 15 , 2 ,

4 - Z .- Wobn . m . a .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kochlehrling
z. gründ !. Aus¬
bildung gesuckt
( nur vormitt .) .
International ,
Leberberg 11a .

Möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
mit 2 Betten ,
mit Kücke zu v .

Luremburg -
strane 2 . 2 . Et .

4- 3igmet -

Wotnnng
u . Zubehör ,
neu herger . .
sofort zu ver¬
mieten . man .
75 Mk . Näb .
Flöte u . Co .,
Luisenstr . 24 .

sonnige 5 -Zim .-
Wobn . z. 1 . Juli
zu vermieten .

4 - W . - WD .
mit Bad

Luremburg -
sfraße 2 . 2

völlig neu bei¬
ger . . kos. zu vm .
Näh . dortselbst .

Lnisenstr. 24,3
5Z .- Wohn . m . i .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Televbon 27055 .

»u verm . Näb .
Platter Str . 12 .

Die prachtvolle
1 . Etage . Serrn -
gartenstr .18 . Ecke

Adolfsallee .
7 ■tim ., entsvr .
Zub . . Et .- Seiz ..
kos. ob . so . giinst .
z. v . Näb . Rehe .
Adelbeidstr . 50 ,
1 . St . 10 - 12 .

Er . sonnige
3 - Zim . Wohn .,

Vdh . 1 . St . .
zum l . 7 . zu vm .
Bertramstr . 10 .

Acht . Mädchen
ob . Frau sofort

als Ausbilfe
vorm . gesuckt .

Mäbcken vorb .
Anm . erb . Mitt -
wock unb Don¬

nerstag vorm .
Beethovenstr . . 23
Zuoer !. Mädch .
mit gut . Zeugn .
tagsüber gesucht .
Moos . Sckenken -
dorfstr . 5 .

Kurlage !
Eleg . mbl . Balk .-
Zim . mit flieh .
Wasser , Südseite ,
zu verm . Leber -
berg 11a .

Zuoerl . ebrl .

deß. Mädchen
in ar . Billen -

bausb . für
Hausarb . zum

1 . 7 . gesuckt .
Hilfe vorband .
Vorstellen 5 — 7
Eteubenitr . 17,2

Modern einger .
abgeschlossene

HM .

Kaiker -Friedr .»
Ring 78 . 1 .

Bahnhoisnähe ,
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung . Heiz .,
Litt zu verm .
Näb . das . 11 - 1 .

Kleiftstrade 1
schöne 3 , und

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör z.
1 . Juli ob . spät ,
zu verm . Näb .
daselbst . i . Lab .

Kellerstr . 13 , 1 ,
schöne

4 -Zim .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

M . Z . , 4 M . » . ,
z . v . Kl . Schwal -
bacher Str . 5 , 1.
Sch . sonn . möbl .
Mansarde zu v .
Sebanvlah 2 , 3 .
Mbl . auch f .
alt . Mann vass .
Sedanstr . 10 . H .l

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlaf, .)
mit Balkon und

?>entralh „ Kur¬
ausnähe . zu » .
Sonnenberger

Str .58,2 . S .25372
Behagl . mbl . Z . ,

1 oder 2 , frei
Taunusstr . 31 . 2
Gut mbl . Zim .
zu v . Wolfram -
von - Eschenbach -

Strabe 22 ._____
Rett . m . Mans .-
Zimmer m . Ofen
u Lickt an anst .
Mieterin zu vm .
WörtWr ^ ._ 2 ^ _

Bihä
das kochen kann ,
sof . ob . L Juli

gesucht
Rbeinstr . 15 , 2 .
Saub . sleig . und

ehrl . Mädchen .
welch , alle Haus «
arb . verst . u . koch ,
kann , z. 1 . 7 . in
Geschäftsb . ges .
Ang . u . 3 . 764
an Tagbl .-Verl ,

Bülowstr . 10 sch.
4 -Z - Wobn . z. v .
Näh . Part , lks .

~ Laden
Frankenstr . 26

, . 1. Äug . bill . zu
vermieten . Näb .
bei Bätb . Herrn -
gartenstr . 6 .

Laden
mit Zimmer u .
Zub .. Einricht ,
su vm . 50 Mk .
Sedankraße 1 .

Bertramstr . 18 .
schöne

3- Zim . -Wobn .
sofort ob . sväter
zu verm . Näb .
Erdgeschoß .
Friedrichstr . 44 .
3 . eL 3 grobe
Zim .. Küche , z .
1 . Juli zu verm .

in Villa , mit

Herrschaftliche
4 - Zimmer -Wohnuugeu

in VUla Lanzstraße 11 , Hochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
tirnf6luTt = u . Kurlage , Omnibus -
valteftelle Nerobergstr . Zentral -
deizg . , Warmwasser d . g . Jabr .
aller Komfort , reich !. Zubehör ,
so ?, zu verm . Näb . Hausmeister .

Wo findet
sehr wirtschaft ! ,
tüchtiges nettes

alleiniteb . Fel .
weg . Todesfalls
selbst . Wirkungs -
kreis ? ( Dauer¬
stellung .) Möchte
g . ält . b . Hrn . b .
Hausb . fübren .
Viell . vens . Be¬
amten auch a . b .
Lanbe . Angeb . u .
A . 816 an T .-V .

verm . Bertram -
ftraRe _ 19 .
Erich . Werkstatt
» der Lagerraum
mit abgeschl .

2 -Zim .- Wohu .
sof . zu vermiet .

Georg .
Riehlstraße 15 .

Maschinenlager
und Büroräume
sowie überdachte

Hoffläche ,
zul . ca . 30Ö qm ,
günstig zu verm .

Dueasse ,
ebem . Kronen¬

brauerei .
Sonnenberger

Strane 82 .

Rheingauer
S trahe 17

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , rechts

Seerobenstr . 6
3 -Zim . - Wohn .

zum 1 . 10 . zu
vermieten . Näh .
Gartenhaus .

Wohn ., Etaaen -
beiz . , il . Waner ,
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .
Walluser Str . 11

b- Zim .-Wohn .
mit Zubebör

( Sonnenseite )
sofort ob . Gäter

zu vermieten .
Näb . Baubüro
Loh . Tel . 23941 .

| MmW Persöwm

iSmMWsPersönäl
Junger Mann .

22 Jahre . Beruf
Elektr . . s. Besch ,

irgenbw . Art .
Ang . u . E . 765
an Tagbl .- Verl .

Mauerg . 8 . 2
schöne 4 =3 .»

Wohn , mit
3ub . k. bill .
zum 1 . Juli ,
evtl . Ivät . zu
vm . Auskunft
erteilt

Hesemer ,
Vismarckr . 8 .

Kausm . Büro sucht

Anfängerin
mit guter Allgemeinbild . Kennt¬
nisse in Stenographie u . Schreib¬
maschine erforberl . Aus ?. Angeb .
unter T . 764 an ben Tagbl .-Verl .

| L - 675 _ XÄ .
Rbeing . Str . 15

Werkstatt

Schierfteiner Strane 29 .
m <ü >. 4 - Zimmer - Wobnunaen . mit
Heizung . 2 Mans ., 2 Kellern , sof ,
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Tbeod . Wagner AG .

Lurb .- Platz 1 .
Werkst . , ob . cis
Lagerr . z . 1 . 7 .
Schulz . 3 . 9 — 14 .
Er . bell . Lager¬
raum ( Werkst . ) ,

27jähriges
Bavernmädel
welches schon

selbständ . einen
Eeschäftsbaush .

geführt hat und
Iabreszeugn .

bei . sucht Stelle .
Ang . u . E . 762
an Tagbl .-Verl .

Besseres
Alleinmädchen

sucht Stelle zum
15 .Juli o . l .Aug .
in bess . Hausb .
Zu erfr . Kaiser -
Fr .-Rina 48 . 2 .

2 - 3 Herren
rum Vertrieb von

ßeWOlaMM
zu . Bedingungen bes Gaswerks ,
iptott gesucht . Angebote unter
F . 765 an den Tagbl .- Verl . erb .

Stövlein
lucht , u . erfahr ,
i . Küche u . sämt¬
lichen Hausarb ..
wünscht Stelle ,
ea . in frauenlos .
Haush . . zum 1. 7 .
ob . später . Ang .
u . W . 763 T .-V .
Erf . selbst . Stütze
m . langt . Zeugn .
sucht passenden
Wirkunaskr ., en ,
a . t frauenlosem
Hausb . Ang . u .
E . 764 an T .-V .

Sonnige
3- 3im .-Wobn .
Villa . Bab .

Balk ., 1 . 7 .. 75 .-
su vermieten .

Dartkelbst
2 - Zim .-Wobn .

1 . 10 frei . 2 bis
5 Uhr Lanz -
str . 15 . T . 21005 .
2 Z .. Kü ., Sckier -
fteiner Str . 12 ,
H . 3 . Frm . 300 , z.
o . R . b . Kretzer .

Adelbeidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 -Zim .-Wohn .
zu vm . N . Part .

Sch . mbl . Zim .,
in gut . Hause ,
freie Lage , an
berufstät . Dame
zu vm . Äbr . im
Tagbl .-Vl . .... . ^
Freundl . möbl .

Mans .- 3immer
in gut . rubigem
Hause , in Räbe
Landesbaus unb
Babnboi . s. bill .
z . vm . ( Nur an

Berufstätige ) .
Anfragen unter
L . 762 T .-Verl .

6 -Zim .-Wobn ..
2 . Stock , vollst ,
renov ., Zentral -
bsizung . Bab u .
Zubehör , in ge -
pfl . Hause , sof .
o . später zu vm .
N . Sckieriteiner
Str . 36 . Maus .

2 leere P . -Zim -
separ . , 1 leere
Mansarde sofort

zu vermieten .
Georg ,

Riehlstrabe 15 .
Heirb . l . Maus ,
bill . zu vermiet .
Sebanstr . 1 . 2 .

gewerbliches LmoM

Perfekte

Sfljntiöerin
für ins Haus
ges . Preisang .
S . 762 T .- Verl .

Saubere Frau
zum Waschen .

Weihzeugnäb .
z . neu u . Flick ,
gesucht . Angeb .
unter K . 765 a .
Tagbl . - Verl .

' HluiszersbnÄ

Selbständige

Nlhiil
f . kleinen Restau -

rationsbetrieb
gekuckt .

Ang . u . K . 764
an Tagbl .-Berl .

15 . 7 . 1935 fer¬
tiggestellt . an v .

auswärts Zu -
mebende zu vm .
Näheres bei

Adria » .
JBab « boffti ._JL

3 - Zim . -Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Garage frei .
Jntra . Adolfs¬
allee . 44 , am
Rondell .

Adolfsallee 34 , 2
Bahnh . , g . m . Z .
Biktoriaitr . 8 . 1 .
schön , aut möbl .
Zim .^ zu ^ verm .
Wilbelmstr . 56 ?

Etb . 2 . St ..
a mbl . Z .. fl .
W ., a . D . zu v .
Mans ., g . mbl . .
zu verm . Grobe
Burgstr ._ 5 ._ 2
Sch . sonn . m . Z .
Dotzh .Str .43,P .r .
Sch . sonn , möbü

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .

Elsässer

Rädchen
tagsüber gesucht .
Metzg . Sckäfer ,
Nerostrabe 31 .

AusgeWn
z . 1 . Juli gesucht .

Kraft .
Luxemburgstr . 7

Solides tüM
"

Mädchen .
25 - 30 Jahrs alt ,
das selbständig
arbeitet , kochen
u . plätten kann ,
für 2 - Personen -

Villenhaushalt

Wo kann
Kelluerlehrling .

d . schon 1 % Jahr
gelernt bat . seine
Lehre beenden ?
Ang . u . L . 763
an Tagbl .-Verl .

m . Heiz . , schöner
Aussicht u . allem
Zubebör zu vm .
Näheres beim

Hausmeister .
Friedrichstr . 39 ,
2 . Stock , schöne

6 -Zim -Wobn .
vass . für Arzt ,
Recktsanw . usw .,
baldigst zu vm .
Näb . daselbst
Kaiser - Fnedr . -

Ring 24 , 1 .
6 -Zim .-Wobn .

b . zu vermieten .

Rheingauer
Straße 17

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , rechts

MW . 22,3
4 - Zim .- Wohn „

neu berget . , ton . ,
zu verm . Näh .
b . Hausmeister .

mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelbeimer e- traße 16 .
Horcher . Mittelbeimer Straße 10 ,
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter
Televbon 60214 .

■ Frontkv . nt „
I Rüdesheimer

■ Strane 9 , % I .
Saub . mbl . Zim .
an berusst . Hrn .
zu verm . Saal -
gasss 26 , 2 lks .
Sep . gut möbl .
Zimmer zu vm .

Scharnhorst -
straße 22,1 1.

Möbl . so » . Zim .
a . Berufst , z . v .

2leereZimner
an einzelne ruh .
Dame abzugeb .
Adolfsallee 32,1
L . Ms .

"
z. vTBer ^

tramstr . 14 , 2 r .
Leeres u . mbl . Z .
zu v . Bismarck -
ring 7 , Gib . 2 r .

Schönes leeres
Balkonzimmer

und 1 kleineres
leeres Zimmer ,

evtl , als Küche ,
preisw . abzugeb .

Wirbelauer ,
Bismarckr . 8 , 3 .

2 grobe leere
Zinn . Part . , für
geschäftl . Zwecke
zu oerm . Dotzb .
Strane 12 .

2 IL M
sofort an eins .
Person zu verm .
Goebenstrahe 6 .
Laden . Daselbst
fakt neuer Kind .-
Wagen per }.

Schönes leeres
Zimmer .

evtl . m . Kiichen -
Benutzung . zu

vm . Pr . 10 RM .
Kellerstraße 18 ,
3 . Stock links .
Er . L Zim . bill .
an alleinst . rub .
ält . Person zu
v . Morihstr . 60 ,
Stb . Part .

Rbeinstr . 59 , 2 .
p . Maillot .

1 gut mbl . Zim .
sofort abzugeben
Rbeinstr . 69 . 1 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

sucht Stelle zum
1. 7 „ evtl , auch
nach auswärts .
Zeugn . vorband .
Ang . u . D . 764
an Tagbl .- Verl .

Fleißiges brav .
Mädchen .

18 I . . suckt Stell ,
für Haushalt u .

Kochenlernen
zum 1. ob . 15 . 7 .
Ang . u . M . 764
an Tagbl .-Verl .

35iähr . k. Stelle
i . Hausb . . ganz
ob . feilte . Angeb .
u . O . 764 T .- V .

Dotzb . Str . 85
feeres Frontsp .-
Zim . an Berufs «
tat . Perk . au v .
Zorn , 1 , Stock .
Sedanstr . 6 , V ..
sch . I . Kammer
sof . an ruh . eins .
P . zu vm . Näb .
Blümer , Dotzh .
Str . 61 . Büro .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

u -..... 1 == ^
Nicht benötigte 8 «.
werbnngs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Nbschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellsten- , evtl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre .dein arbeitssuchenden
IwLtkpisenden .

Der Verlag .

Schöne

3 - Z . - W0W .
auch geteilt , zum
15 . 7 . zu » >rm .
Näb . Gneikenau -
sttake 27 , Laden .

3 - Zim .-Wobn .,
Philippsberg -

str . ( Frm . 480 ) ,
z. 1 . 7 . zu vm . N .
Karlstr . 8 , P . l .
Herrsch . Wohn ,

in Billa . 3 gr .
Zim .. Küche , kvl .

Bad . Erker .
Veranda . Etag .-
Heiz . zu verm .
Lessingftr . 12 . 1 .
Sch . 3 - Z .- Wobn .
mit Mans , sofort
billig zu verm .

Brinkmann ,
Sedanstiafie 2 .
3 - Zim .- Wobn „

Sonnenseite ,
sofort zu verm .
Westendstr . 39 .

HehmensH Hth .
1 Zim . , Küche u .
Keller zu verm .
Näh . Vdh . 1 .

1 -Zim .- Wob » .
Vdh . 3 . St ., zum
1 . Juli zu vm .

Näh . Beider ,
Oranienstr . 6 , 2 .

Stellen -

Angebote

Ellt Ml . M .
Bad . Heiz . , f .
Dauermieter u .
Pass ., auch mit
Pension zu vm .
Luisenstr . 49,2 l .

Möbl . Zim . zu
v . Müblgasse 13 .

Brwi
sol . Hrn . zu vm .
Oranienstr . 25 , 1

Am Kurhaus
in Villa m . DoppeUim .
u. anschliefl . kl . Zim .
d , Balkon , fl . Wasser
PorkstroBe 4 .
Sch . mbl . Zim .
m . kl . Neben -
raum u . fl . Wall ,
zu vm . Rauentb .
Strane 8 . 2 r .

Wobn - Scklafz .
( Erker ) zu vm .
Rbeing .Str .2 .1 l .

Strftstr . 18 schöne
4 - Zim .- Wobn . m .
Etag .- Heiz . , mtl .
70 RM .. 1 . Juli
zu vm . 11 -4 Ubr .
Näb . b . Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .

WalranWtze
n . d . Emser Str .,
schöne 4 - Zimmer -
Wohnung , 3 . St . ,
mit Balkon und
Zubehör ( ohne
Bad u . Heizung ) ,
in gutem Haufe ,
zum 1 . 10 . zu
verm . Angeb . u .
I . 753 an T . -V .

Weilktr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näb . bei Hesse .

30 . » AN
für bürg . Haus¬
halt , in allen
Arb . bewandert ,
welches zu Hause
schlafen kann , z .
1 . Juli gesucht .
Adr . T .-Vl . Fb

Tückt . Mädchen ,
welches auch

waschen u . biig .
kann , in Eesch .-
Haush . z. 1 . Juli
gesucht . Eeschw .

Kemmether .
Wörthstrane 19 ,

Restaurant .
Besseres

Mädchen
für Etagenarbeit
gesucht . Borzusi .
ab 5 llht nachm .
Hotel „ Adlet -

,
Babnaus .

| Ve
zu v . Rheingauer
Strane 14 , 3 r .
Sckön möblierte

Mansarde
zu vm . Bremser ,

Rheingauer
Strane 19 , 2 .

Sehr gut einger .
Wobnschlafztm .

mit flietz . Wasser

ÜSlSlF . 13,1
3 - u . 2 - 3immer -
Wobn . in gutem
Hause zu verm .
Eeräumutbgeschl .

3 - Zim .- Wobn .
m . Bad , Balkon
u . Zub . . i . 1 . St .
b . Hauses Sier »
ktabter Höbe 76 ,
z. 1 . 8 . z . z. v . N .
u . Fernspr . 27160

geräumige mob .
<rrontsp .- Wobn . ,
2 Zim ., Küche .
Abickl ., 1 . 10 . 35
ober trüber zu
oerm . Baubüro

Ahmus ,
Rbeinstr . 59 .

Schwalb . Str . 57 .
Gartenhaus 2 ,

gr . 2 -Z .-W . mit
Balkon nur an
rnh . Mieter zu
vTFestm . 45 RM .
Näb . Vdh ., 3 l .
Äbges -dl . 2 -Zini .

'
-

Wobn . . Abolfs -
allee 17 , 3 , zu v .
N . Bodenstebt -
strane 7 , Patt .
2 gr . Zim . mit
Kücke . Teilw .. z.
15 . 7 . zu verm .

Karl -Lubwig -

Webergasse21,1
Geschäft

und

privat
4 Zim . tu Küche
zu verm . P & fs ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

billig zu verm .
Emser Sfr . 4 . 2 r .

Eleg . möbl .
Dovvelzim .

m . ÄodmtL in
rub . sonn . Gar¬

tenvilla . auf
läng . od . kürz ,
zu vm . Wöcktl .
10 .— Geisberg -
strahe 36a .
Sch . aernütl . Z .
zu vm . Eoeben -
slrane 24 ^ 3 lks .
Sev . mbl . Zim .
zu um . Graben -
strasie 24 , 2 ._____
ÄTSebr ickönes

2 - W . - Wohn ,
m . Küche . 100 m
v . Walb . zu um .
Nerobergstr . 22 ,
Wolff ,
Schöne 2 =3int . =
Wohn ., Mans . ,
Hintb . . Ccharn -
borststr . 19 , sof .
zu vm . Zu erfr .
daselbst , Part .

2 -Zim . -Wobu .
2 . Teilw . . in
rub . bess . Häufe ,
nabe Hauvtvost .
an rub . Mieter
sof . od . spät , zu
vm .. evtl , auch
möbl . Preis 40
b , 45 Mk . mon .
Äng . B .763T . - V .

Kleiststrane 4 . 2 .
schöne

4 - Zim .- Wobn .
baldigst zu vm .
Pr . ca . 73 RM .
monatl . Besicht ,
mit Bechf . 4 . St .
11 — 13 u . 15 — 16

Lnremb . - Plad 1
1 . St .. 4 - Z .--W .
zu verm . Näh .
Schulz . 3 . Stock .
9 — 14 Ubr .

Kleiststr . 13,1 . Et
6- Z .-Wohn . z. v .
Luisenstr . 24 , 1 ,

6— 7-Z .-Wohn .
m . a . Zubeh . zu
vm . N . Platter
Str . 12 . T . 27055
oder Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

Neudorser
Stratze 6. 1 ,
8 - Zim .-Wohn .

m . Et .- Leiz . gl .
od . spät , zu vm .
Anzu !. 8— 3.
SÄenkendorsstr .4

schöne
6- Zim .-Wobn .

m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .

”
möbl , Zim . .

Part ., sof . zu v .
Jabnftr . 42 . P . .

Nähe Kaiser -
Friedrich - Ring .

Ent möbl . k. Z .
m . vorzägl . Ver¬
pfleg . preisw . zu
vermiet . Kaifer -
Fr .- Ring 38 . 1 .
Ent möbl ^ Zi « .
zu vm . Menzel ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 60 , 3 .

Nd . 6tr . 61
unb

tzemmiihlg . W
Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzheimer
Strohe 61 .

Tel . 27113 ,

Laden
mit zwei Erkern ,
reichlich Neben¬
räume . Fried¬
richstraße 55 . sof .
zu verm . Näb .
Jabnftr . 29 . 2 .

u . Zentr . -Heiz . .
Fernsvrech . ,Bad .
Lift . A . W . v . V .

Sch . 4 - Z .- Wohn .,
1 . St . Bad u .
Mf .. sof . o . sp . z. v .
Pr . 75 . N . Eckern -
fördestr . 23 , 3 l .

Sch . sonn . 4 -3 .-
Wohn . . Friedm .
625 Mk .. Eustav -
Adolf - Sir .14,2 r .

Kurtage . In
Villa Hnmboldt -
ftr . 8 neu berg ,
herrsch . 4 - Z .-W .
mit Bad , Zentr . -
Heiz . , 2 Balkon .,
Mans . . Keller .

Girtenbenutz .
Anfr . erb . Post -
schlienfach 65 .

Kurlage .
In Bella

Humboldtstr . 15 ,
neu berg , herrsch .

4 - Zim .-Wohn . .
eingerickt . Bad .

Wrrmwafserhz . .
Gartenplatz ,

zu verm . Kozot

Schöne

4- 06K 5=

W . -NHII .
i . fiskal . Wohn¬

haus
Kleiftstrabe 7 ,

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 .

Tückt . Mädck . f .
K . u . Haus ges .
Rbeinstr . 62 , 1 .

Mädchen
od . unabh . Fran ,
gesund u . zuver ! .,
m . g . Zeugn . , üb .
Mittag oder von
^ 8— 11 llbr unb
v . % 2- % 3 Ubr
sofort ob . später
gesucht Sckefsel -
uratze 12 , 1 .

Tüchtige ebrl .
Aufwartung

für täglich von
8 — 1 Uhr gesucht .
Erforberl . erste
Referenz . Näh .

kfm . Büro .
4 Jahreszeiten .

Er . Burgstr . 5/7 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieg . Mass . .
cd . cig . Bab . vm .
Rich . - Wagner
Straße 1 . direkt

Tückt . Kücken -
mädchen , das gut
kocht , in kl . Pens ,

gesucht
Sonnenberger

Strane 24 .
Einfaches ält .

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Reise w . vergüt .
Bahnhof -

Restaurant
„ Eiserne Hand -

Sucke iof . nett .

MWN
für Hausarbeit
und Servieren .
Ang . u . A . 817
an Tagbl - Verl .

Solides
Landmädchen

gesucht Sedan -
vlatz 6 , 2 .

Dienstag , 18 . Juni 193 ^

Neuzeitlich ^

Sapil

Pedl

1

in K «
Lau

sofort od
'

mundstre
Ronb «

masckine
Karlstr ^

Wa <.
zu nett
D . 754

Luisenstraße 24
Wein - Lager¬
keller zu verm .
Näb . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

AM . Herr
sucht

für dauernd
elegant
möbl . Zim .
i . rub . Lage .
Angebote m .
Preisang . u .
Besicht - Zeit

u . O . 763 an
Tagbl .-Vl .

Ang .
an Ta

2g . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim .-

Wohnung .
Ang . u . D . 763
an Tagbl .-Verl .

MiuiWMllt
fast neu . bill . zu
verkauf . Georg .
Riehlstraße 15 .

wie neu .
4 Sessel .

Blumen !
( KlubfeiA
Rücken i(
gevolft . |
oerf . Zu '
Toabl .-W

Schöne

PllÜMMVhN .
oder

1 . Boe
von 5 Zim . und
Küche nebst Zu¬
behör , evtl , mit
Garage , z. l .Aug .
gesuckt . Ang . u .
A . 811 an T .-V .

in W .-Dotzbeim . mit 1X3 «.
und 2Xl - 3im .-Wobn . unb l
Steuern zur Zeit 12 Mk „ ■
5000 Mark , zu verkaufen
Eg . Bickel . Er . Burgstrane 1

Beamt , t R .
sucht in aut
Einf .-Hause

m . Zentralb . .

eiche Zimmer
mit anschließ .
Bad und W -
Kl . Ang . u .
W . 761 T .-V .

3 - Röbr ^

Sachsens
LaulfU , l/
Preis li

VerM
8 49 - l ^ i

£ imo *
neu bereu
Kolben . .

360 A
Wielau ^ «

WielaM
Leickt « »

Fickte ! u-
0,98 cc ®.
flefabreft |
kaufen J
Heimer ?
Parl .̂ ^

billig
Gneisena »

Hth . 2?' 1

z. Verwerti
Erfindung . 1
faches PM
500 M . EÄ

25 % Cevl
Sing . 11.7613

| ^ rioat ■Sgrtiiufe |

Rauhhaar -

Forterrier -

Hündin
Ijährig , bester

Stammbaum .
zu verk . Anfrag .
u . ll . 764 T .-V .

oder 2 ei ।
in guter |
gleich odeil
vretsanal

Leeres Zimmer
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 763
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
5 -3im .- Wobn .

m . Zubeb . , zum
1 . Oft . zu miet ,
gef . Angeb . mit
Preisang . unter
U , 763 T .-Verl .
2 einfach möbl .

Zimmer
mit kl . Küche
gef . Ang . unter
L . 765 T .-Verl .

in d . Außenstadt
od . Umgeb , von
Wiesbaden . Ang .
mit Preis unter
H . 762 an T . V .

KH3 .-W . z.
1 . 10 . 35 ges .
Miete i . voraus .
Preisang . unter
O . . 752 . . T .-Verl .

Rentables

Häusche

in guter Wobnlage . baldiM
mieten gesucht . Angebote

"

Preisangabe unter T . 762 nJ
Tagbl .-Verlag ? JS

Neu bergericktete Villa
4 abgeschl . Wohn . ( 3 . 2
1 Z .) . 3 Bädern , in kck̂
sonn Lage Wiesb .. IN. 3 «
tralheiz . . groß . Garten W
niebr . Steuern , bill zu « u
Bier , Friebrichstraße 48 . ,

z . 1 . Okt . von
2 ult . Damen
gef . Preisang .
0 ^ 762jrjBerl .
3 . 1 . Okt . kucke

3 - 3im .- Wobn .
in tabell . 3uft . ,
in sentr . Lage .
Preisang . unter
M . 763 T .- Verl ,
2 alleinstehende

Damen
suchen zum 1. 10 .

schöne sonnige

3 - Z . - WM .
mit Balkon unb
Zubehör . Angeb .
mit Preis unter
L . 764 an T .-V .-
Staatsbeamter

sucht 4 - Z .-Wohn .
in ruhiger fonn .
Lage z. 1 . 10 . 35
Ang . u . T . 755
an Tagbl .- Verl .

Abgekcklossene
4 -Zim .- Wohn .

m . Zub .. Zentr .-
ob . Etagenheiz ..
in Villenlage , z.
1 . Oktober gef .
Ang . u . S . 765
on Tagbl .-Verl .

4 — 5 - Zim . -W .
für Eefckäftszw .
in zentral . Lage
zu mieten gef .

Ingenieurbüro
Kunz .

Älarentbaler
Straße 1 .___

Suche z. 1 . Okt .
35 eine aeräum .

4 — 5 -3im .-W .
Bab . Mäbckenz ..
Z .- ob . Et .- Hz . i .
Billa m . Eart .-
Benutz . Lefking -
ftraße . Mainzer
Straße . Martin -
ftraße . Viktoria -
Kraße . Hinben -
burgallee . Ang .
mit Preis erbet .
S . 764 T .-Verl .

4— 6 - Zimmer -

„ Wohnung ,
Hockv . ob . 1 . St .,
Zentr .- Hz . . Bab .
eo . Garage , für
2 Pers , in Wies -
baben 0 . Umgeb ,
sofort ob . fpäter
gesucht . Ang . u .
U . 762 an T .-B .

schaftsmann
sich mit ;
2 - bis 306«

tätig an
reellem ®j
ob . Unten
zu betiliM
ausro . Sind
S . 763 an 1

lenaliM
Selbftunt
mit 30 j
erhalt . J
movboiW

billigst fl
Ang . u . !
an TaA

Rad

500 M
geg . gute 9
bett unb Zi
( monatl . 1
zahl .) M
Ang . u . ■
an Tagb !.-j"

600 M
geig . g . Sii
sof . ges . S
W . 764 M

Sielt , ruh . Dame
s. gut möbl . Z .
m . eig . Kochgel .
in g . rub . Sause
unb Lage . An¬
gebote u . W . 762
an Tagbl .-Verl .

Abgeschl .
2 Zim . u . Kücke
Vbb .. b 40 Mk ..
zum 1. 7 . von

vünkl . Zahler
gesucht . ( Ruhige
Lage , eventuell
Biebrick ) . Ang .
u . M . 762 an b .
TagM -Verl .__

2X2 - Z .-Wobn .
gef . für iüng .
Beamte . Ang .
mit Preis unter
6 . 764 T .-Verl .

Meinst , f. rub .
Beamtenw . f. z.
1 . 10 . 35 fonn .

2 -Zim .-Wohn .
mit Küche unb
Zub . . auch Teil -
roobn . Preisang .
F , 764 T .-Verl .
LangjäHr7 Haus¬
meister suckt 2 - b .

3 - Zim .-Wohn . ,
evtl , mit Haus -
meisterstelle . ver¬
traut mit Heiz .
Ang . u . I . 762
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht 2— 3- Zim .-

Wohnung .
Preisangeb . u .
D . 762 m T .- V .

Sielt . Ehepaar
sucht zum 1. 10 .

2 - 3-Z . -WHN .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . G . 761
an Tagbl .- Verl .

3 -Zim . Wobn .
i . freier Sage s.

Beamtenwitwe
( 2 Pers . ) , pünktl .
Zahl . , zum 1. 10 .
Preisangeb ., ob .
Heiz , b . 65 Mk .,
u F . 761 T .-V .
Pens . Beamter

sucht z. 1 . Okt . b .
I . nkMitliche

Klavier , schwarz
ooL . kreuzfaitig .
Marke Niendorf ,
für 140 RM . ab¬
zugeb . Anzufeh .
Bofeplatz 6 . 2 r ..
vormittags 10
bis 12 Ubr .

Pol . Bett , kvl . .
m . Deckb . . Kissen
vrw . v . Franken -
straße 17 , Sth .,3

1 Klnb ' okg ,
1 Klubsessel

( Gobelin ) , vier
Rßb .-Rohrstühl ,

1 Zuglamve
billig zu verk .
Kleiststr . 1 . Baur
Rot . Plüfcksosa ,

Teppich¬
kehrmaschine

( fast neu ) .
Damen -Rad

sehr bill . zu vk .
Waldstr . 89 , P .
Enterb kleiner

MWM
( Eiche ) zu verk .
An der Ring -
kirche 5 , P . lks .

Kepiti

M
O

itl
ki

O
l

Fi
rl

1
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Auto -

Gummiabsätze

Die Wäsche

kann sich

sehen lassen

, DRGM

V&paws/<
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13.1 18.7
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17. Juni 1935Datum

21 Uhr7 Uhr U UhrOrtszeit

752.3752 8

nachmittags 5 6tb . 20 Mm .uormillags 1 6td . — Mm .

Wasserstand des Rheins

itotrad

Wen

Verschiedenes

Todesfälle in Wiesbaden

ess

Verloren

Gefunden

EeWfWe
EWsetzlllilgev

marckring 9

Annahme v. Ehestandsdarlehen

beiWhrer -

Vermewagen
E . Brering ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Wiesbaden ,
Wellritzslraße 51 .

Klavier -
Unterricht

wird ardl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

V? eröe - Srucksschen liefert schnell und gut
t . Schellenkerü ' sche tzosbuchdruckerei

XVicsßaöenet TagSlntt KW

j Haus - l

j Verwaltg . r

4 wird steuer - <
Sk u. rechtskundig »
f billig erledigt S
1 Geisbergstr .22 P. L

Lisbeth Krüge , geb . Zabries . Ebe -
trau . 48 sichre , t 17 . 6 .

dauern länger ,
sparen Geld und

Fremdstofle !

14.6
76

Stille
0.0

beitet

Verlausen
Drahthaar- For
Rüde , a . Namen
„ Sole “ hörend ,
braune Ohren ,
schwarz . Rücken -
flcd . Ab . ugeben
Adolfsallee 32,1 .

Appell
IIWIWM
an dis Kauflust
find Nnzsigsn im

LOissbadensr

Lagblatt
iiiiiit| ,iiii| |,| |,|i,|i| || | |i| |iuiiiii

. 13. 2
96 ,

660 2
3.3

bedeckt
Regen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim 6tabt . Forichungsinstitui .)

Jetzt nur 22 T>lg . . DaDDel &aket 40
"
Pfg . 1500

Schlafzimmer
Küchen

neueste Modelle
sehr billig zu verkaufen .

Vogel
19 Frankenstr . E9

Kanarienvogel
am 13 . 6 . entfl .
Abzuaeb . gegen
Belohn . Eabels -
bergerstr . 4 . 1 .

17. Juni 1935: Höchste Temperatur : 20.4.
Tagesmittel bet Temperatur : 15 2.

18 . Juni 1935: Niedrigste Nachitemperaiur : 11.5 .
Sonnenlcheindauer am 17 Juni 1935:

Herrenkohlen 2 . -
Dsm . - Sohl . 1 .40

saubere Arbeit ,
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder ,

Frankenstratze 4 .

hrstuhl .
2 - Eang -

: z. Selbst -
tt . in mod .
ihr . , vor - u .
lärtslauf . ,
triebsd .
i , Stund .-
n. 3 km , in

Swungs « Weigerung
Am Mittwoch . 19 . Sunt . 11 Uhr ,
versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3. 1 :
1 Kleiderschrank , 1 Büfett , ein
Radiogerät ( Saba ) . 1 Bild , ein
Warenschrank . 1 Ladentheke , eine
Personenwaage . 1 Klavier . 1 Sofa
7 Bände Geschichte unserer Zeit
u . a . m .
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstratze 6 . Tel . 27404 .

IvfHnsv Gicht,Rheuma, Neuralg.,Lexensch..Ge-
ISIlliUS lenk-, Gesichts-,Genick-,Muskel-,Frost-
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' s Medizin .
Keilsalbe . O .-8nselheim/RH . Kruke2 RM

MUMM ),

» de

in Eiche u . Birke , Nußb . ,
Birnb . , ^ irschb . pol .

Niedrigste Preislagen
aber in

guter Handwerksarbeit
Stets größte Auswahl bei

WMm
Weinslaschen

usw . kauft jeden
Posten

Renneiken .
Selenenstratze 4 .

Schuhin -

Standsetzung litillu
Schwalb . , Ecke

Emser Straße

druck k auf 0° und NormaNchwere
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuchtigken «Prozente ) . .
Windrichtung und . 6tärte . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter ............ ..

Bertha Krekel

Frau Käthi Herrchen , geb . Krekel .

Wiesbaden ( Zietenring 8 ) , Dausenau , Dienethal ,
den 18 . Juni 1935 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Irtfttr au haben
lulul im Tagbl .- Verl . .

Autotransporte ,
Umzüge

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211

Sultus Riemann . General der
Infanterie a . D .. 80 I . . t 15 . 6 .

Elisabeth Beilstein , geb . Stauch ,

Vorbereitung zum Hochverrat
und Mordversuch .

74 Kommunisten auf der Anklagebank .

amburg , 17 . Juni . Vor dem zur Zeit in Hamburg
nden III . Strafsenat des preußischen Kammergerichts
m am Montag eine Verhandlung gegen 74 Kommu -

1, denen Vorbereitung zum Hochverrat , Mordversuch ,
rer Landfriedensbruch , schwerer Aufruhr und andere
te vorgeworsen werden . Das Eesamtverfahren wird in
Abschnitten verhandelt .
Dem Gesamtverfahren liegen Vorgänge des 6 . März
zugrunde . Als am Abend dieses Tages die Altonaer

AP . aus Anlatz des Wahlsieges vom Vortage einen
lzua veranstaltete , setzte plötzlich ein schwerer k o m m u -
ischer Feuerüberfall ein , der drei Todes -

er unter der unbeteiligten Zivilbevölkerung forderte ,
übern wurden 16 Personen , unter ihnen SA .- Männer
Polizeibeamte , bei diesem Überfall verletzt .

ltdavv . 500
l Kardan -
ieb . vollk .
wert ., steuer -
p noch nicht
lei .. Dreiem ,
verk . Näb .

i Zorn .
b. Str . 85 .

genossen verteilt wurden . Hierbei hat ihm der Mitange¬
klagte Knoll wichtige Dienste geleistet . Der Vorsitzende wies
in der Urteilsbegründung auf die grotze Gefahr hin , die die

Straffer -Vewegung für unsichere Elemente darstelle , und be¬
tonte , datz gegen eine Betätigung für Otto Straffer mit ganz
empfindlichen Zuchthausstrafen eingeschritten werden müffe .
Dabei sei zu berücksichtigen , datz die Strafe nicht nur eine

Sühne für die Verfehlungen des Angeklagten , sondern auch
eine Warnung für alle diejenigen darstellen solle , die sich
noch in gleich - verbrecherischer Weise betätigen .

Zwei Helfer Otto Strassers
zu empfindlichen Zuchthausstrafen verurteilt .

Berlin , 17 . Juni . Dem Antrag des Reichsanwaltes
rechend verurteilte der Volksgerichtshof am
tag den 34jährigen Otto Eietzler aus Oelsnitz im Vogt -
k. einen besonders aktiven Anhänger der Schwarzen
t Otto Straffers , wegen Vorbereitung zum Hochverrat ,
Teil begangen im Auslande , zuachtJahrenZucht -
s und fünf Jahren Ehrverlust . Der Mitangeklagte
sriae Max Knoll aus Auerbach im Vogtlande erhielt
i Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von fünf

taten der Untersuchungshaft auf seine Strafe .
Die beiden Angeklagten haben sich bis Ende Dezember .
’
y also schon im Geltungsbereich der verschärften Straf -
« mungen für Hochverrat , für die staatsfeindlichen Ziele
Bewegung Otto Straffers betätigt . Eietzler unternahm
tere Reisen in die Tschechoslowakei und brachte von hier
I Hetzschriften mit , die in Deutschland an Gesinnungs -

Ehefrau . 76 Jahre , t 16 . 6 .
Emil Rockendach . Privatier .

80 Jahre ., t 16 . 6 .
Heinrich Krekel . Kellner . 64 I . .

T 16 . 6 .

18. 3un :

7 Uhr

* Ernste Bibelforscher vor dem Heffischen Sondergericht .
Vor dem Heffischen Sondergericht hatten sich 13 Angehörige
der Ernsten Bibelforscher zu verantworten , da sie entgegen
dem bestehenden Verbot Zusammenkünfte abgehalten hatten ,
wobei aus dem Ausland mitgebrachte Zeitschriften mit dem

unglaublichsten hetzerischen Inhalt zur Verlesung kamen .
Die Angeklagten Frau Amalie Botens , die in Holland
wohnt , aber augenblicklich in Deutschland weilt und ver¬
botene Schriften aus der Schweiz mitbrachte , sowie der 57 -

jährige Franz Egle aus Frankfurt a . M ., der Bezirksoberer
war , und der 41jährige Christian Kaltwasser , die die ver¬
botenen Schriften weiterverbreiteten , wurden zu je vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Die übrigen Ange¬
klagten erhielten je einen Monat Gefängnis , während zwei
Angeklagte mangels Beweises freigesprochen wurden .

Am Sonntagvormittag entschlief nach langem schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Elisabeth Beilstein
geb . Stauch

im 77 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Heinrich Beilstein , Schuhmachermeister
Bertramstraße 21,1 .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1935 .

Einäscherung : Mittwoch vorm . 11 Uhr Südfriedhof .

Am 16 . Juni verschied nach schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Herr Heinrich Krekel
Kellner

im fast vollendeten 65 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mallbetten

Matratz . ,Wen
preiswert bei
Möbel - BLicker .

Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .
Ebestandsd . zug .
■ ■ ■ ■ mm

Neue verienkb .
Anker -

Nähmafchine
bill . su verk . bei

Landsratb .
Bismarckring 19

Schuhroaren -

Berfteigerung
( Fortsetzung ) Mittwoch , den 19 . Juni , nachmittags
3 Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23

im Auftrage der Frau Karl Maier , wegen
Geschäftsaufgabe .
Zum Ausgebot kommen : ... . . , T

82 P . D - Sckube . schwarz und farbig ( größtenteils
Nr . 36 und 37 )

45 P . Kinderschuhe
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffeutl . angest . Versteigerer

Wiesbaden . Schwalbacker Strane 23 . — Tel . 22941 .

Institut für Damenschneiderei
Am 20 . Juni beginnen neue Kurse , es kann jede
Dame die elegantes ! . Kleider selbst anfertigen lernen .

4wöchentl . Kurse 15 Mk . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

^5 an T .- V .

beinah rrad
Uiederwald -
6 6 , Frtfp .

i verkaufen
ederrolle . 40
LBtr . Trag -
I 1 Einsp .-
1 . 1 Zweiio .-
1. 1 SÄnevv -
rn , 1 Sack -
8. 7er . ein
f u . Häufel¬
st. eine 2teil .
L 1 Häcksel -
6 . . 1 Fuhre
!5 Kleeheu
k- Biebrick .
rckgaffe 8 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwock . den 19 . Juni 1935 . 15 Ubr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
1 Sveisezimmer . 1 Anzahl Oelgemälde . Wand¬
bilder . 5 zobelfarbige Kolnitzki -Felle . 1 Sckreib -

. maschine ( versenkbar ) . 2 kl . Rollschränkchen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , voraus¬
sichtlich bestimmt .

Beck . Obergerichtsvollzieher .
Kaiser - Friedrich - Ring 33 .

Am Mittwoch . 19 . Juni . 10 % Uhr .
versteigere ich in Wiesbaden

„ Marktplatz 3 . 1 :
Warenregale . 1 Schnellwaage . 2
Kisten Seife . Konserven . Teig¬
waren . Bohnerwachs . Wein und
Sekt u . dergl . mehr , ferner Möbel
aller Art u . a . m . : um 9 % Uhr im
Hause Dotzheimer Str . 28 ( mit
Genehm des Garageninhabers ) :
1 Erskine - Limousine . 9/40 PS .
zwangsw . öiftl . meistb . geg . Barz .

Kühle . ObergerichtsvEzieher .
Platanensirahe 18 .

Tin Doppel - Leben geführt .

Uber 100 000 RM . erschwindelt und verpratzt .

Frankfurt a . M ., 17 . Juni . Vor einer Zivilkammer
des Landgerichts schweben zur Zeit mehrere gleichartig ge¬
legene Prozesse gegen ein Bankinstitut , die durch Verfeh¬
lungen eines langjährigen Ange st eilten her¬
beigeführt wurden . Zu einer Verhandlung am Montag
wurde der in Untersuchungshaft weilende Walter Kohrt ,
der Ende v . I . festgensmmen wurde , als Zeuge vorgeführt .
K . , der 15 Jahre bei dem Bankinstitut tätig war , steht im

Verdacht , sich durch Betrug und Unterschlagung über 100 000
RM . angeeignet zu haben . Er bewog Kunden der Bank ,
ihm persönlich Gelder zu geben , die er versprach gewinn¬
bringend anzulegen . Er bekam von verschiedenen Seiten

Beträge bis zu 5000 RM . Die Gelder sollen von K . rest¬
los ausgegeben worden sein . K . führte ein Doppelleben .
Tagsüber war er der fleißige Angestellte und nachts fatz er
in Vergnügungslokalen und machte grotze Zechen . Die
Leute , die ihm Geld anvertrauten , bemühen sich nun auf
dem Wege des Zivilprozeffes . wieder zu ihrem Geld zu ge¬
langen . Sie klagen gegen die Bank mit der Behauptung ,
datz sie der Meinung waren , das Geld der Bank und nicht
dem K . persönlich anvertraut zu haben . Von den Vertretern
der Bank wird eingewandt , datz die Bank kein Verschulden
treffe , und datz die von den Kunden getroffenen Ab¬

machungen nicht mit der Bank , sondern mit K . privat ab¬

geschlossen worden seien . Das Gericht wird in einigen
Tagen seine Entscheidung verkünden .

Serren - Rad zu
verk . Dotzheimer
Str . 26 , Vdh . 2 .

Emaillierte
Badewanne

( neuwert .) zu vk .
Klein : Wilhelm -
stratze 7 , Part .

Ca . 12 — 15 Ztr .
neues Feldheu

zu verkaufen .
Näh . zu : rsr . im
Tagbl .- Vl . Fg

j tzwln - Nrlöufs |

I Wenn Sie

\ Möbel iz
r dann besichtigen Sie

t meine Ausstellungsräume .

i Sie finden eine Riesen -

| auswahl , auch in

Couches , Sesseln
- und aparten Kleinmöbeln

Jagdgelegenbeit
aus Rotwild ,

Bock u . Sauen
zu vergeben .

Ang . u . I . 765
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann i Co.
Mauritiusstr . 1 .

Gebrauchte
Schreibmaschinen
werden vorteil¬
haft bei Neu¬
anschaff . einge -
tausckt . SB . Grase
Luisenstrrhe 15 .

Revaraturen .

Gold. Damenuhr
verloren . Abzug ,
gegen gut : Be¬
lohn . Rickard -
Wagner -Str . 1
( a . der Sonnen «
beiger Strrtze ) .

Samst . /Sonnt .-
Nacht Hrn .-Rock
m . Schliffs . . Füll -
federh . u . Tasch .-
Alb . verl . Geg »
Bel . a . d . Fund -
büro abzuaeben .

Stürm Kurh .-
Eart . Mont . fr .
verloren . Abzug .
Taunusstr .4t .3 l .

Pboiostativ
verlor , an Ring -
kirche . Geg . Be¬
lohn . abzugeb . b .

3 (biic i ,
Lothring . Str . 25

h . fremd , möchte
nett . Herrn kenn ,
lern . zw . Heirat .
Ang . u . A . 810
an Tagbl .- Verl .

Mädel .
28 Jahre , sucht

Herrenbekannt¬
schaft zw , Heirat .
Häuslich , gute

Vergangenheit .
Ang . m . Bild u .
O . 761 an T .- D .

Fräulein
37 Jahre , kath . ,
beit . Gemüt , ge¬
sund , häuslich ,
wünscht Heirat
mit ckarakterv .
Herrn in gesick .
Stell . Rur ernst -
gem . Angeb . u .
E . 763 an T .- V .

eeeeeeeeee

29jäbr . Mädel ,
wünscht die Be¬
kanntschaft mit
einem Herrn in
guter Stellung

zwecks Heirat .
Zuschr . m . Bild ,
welches diskret
behandelt wird ,
u . K . 762 T .- Vl .
eeeeeeeeee

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . F . 751 T .-V .
Gebe . Ebrimmer ,

Schreibtisch ,
Bett -

Chaiselongue ,
Tevpick

aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . unt . I . 763
an Tagbl .-Verl .

Mittelarotzer

Rottschrank
( gebaucht ) , geg .
bar zu kaufen
ges . Angeb . an
Postfach 44 .

Aür . MtoM
steuersr .. 350 bis
500 ccm , ges .
Ang . u . F . 763
an Tagbl .- Verl .
Kleiner weihet

Herd
( links ) , gut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 750 an T .- V .

am 18 . Juni 1935

Bi ebr ' ch : Pegel 2,73 m gegen 2,73 m gestern

Mainz : „ 2,05 n m 2,07 „ n
Kaub : „ 3,43 ff ff 3,43 „ M
Köln : 3,21 n n 3,21 „ H

Für Ehestandsdarlehen -

Empfänger besond . billige

Schlafzimmer

r v ’ ' . Sch-I55a’l
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,
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, duftig durch
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Spott und Spitt .

dem

Mlfrag

waren :

Sofien .'
tmes I

des TK . Erün -
üesbadener Tennis -

!artner

12 : 4 .

Kaiserslautern — Wiesbaden 11 :3 .

Laoy ( Eigner : H . A . Härtner ) und errang damit
Jahresanrecht auf den Reichskanzler - Preis . — .* E /
Marine - Fußball Meisterschaft fiel an die Elf des Lin ^ k II U
schiffes „ Schleswig - Holstein

"
, Rugby meister 1 \ lj

„ Schlefi « n , Hockey meister die Marinestation der C -w ’*

lReic
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en ,
rtei
Bei

le

Schl
« 8 de

ren

Die Südwest - Gaumeisterschaften .

Wiesbaden stellte in Reifenberger einen Meister .

in In
dc

rt .

I l-rMurc

glKUI S l
iTrtrgke :

; UMNdUN
Worte t
.Wchutztrr

| «armer
Wstage di
4 Wertere ;
I aas alle

2 . Saarbrücken 2654 H . — Dreier - Klubkampf au
'

Sch ere : 1 . Saarbrücken 1981 H . — Dreibahner

200 - Runden - Mannschaftsrennen mit bester Besetzung .
Wiesbadener Müllerklein war mit seinem Pl

Tertilde -Dortmund . Ein Ausscheidungsfahren holte sich
Markuse - Köln . Den Clou des Tages bildete das große. — - - - • • - - ~ - ■

Der

Bon der Kieler Wache .
Am zweiten Tage der Kieler Woche fiel die erste

Entscheidung . Im Rennen der Sechs - Meter - Klasse üE

zum zweitenmal das norwegische Boot ,,Wh ' ^
Lady " ( Eigner : H . A . Härtner ) und errang damit

Men ,
Z-rrscha !
»remdhe

Kampftag unfetet liadfaljtet .

Wiesbadener Erfolge aus Bahn und Parkett .

yius dem Vötting .

Wiesbaden — Worms

torlos , wodurch 1860 Turniersieger wurde . Im Trostlnj
siegte Bayern München mit 8 :1 über Hertha/BSC . Berlin

Sachsen : Polizei Chemnitz — SpVgg . Fürth
Konkordia Plauen — VfB . Bayreuth 1 :2 ; BK . Saifi
— SpVgg . Fürth 3 :2 .

50 Safjte Qeutfäet Keglet -Sunt
Heute fast 100 000 Mitglieder .

Seite 12 . Rr . 163 .
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Spott - Vundfäau .

Der Führer an Korpssührer Hühnlein .

r Frei

n zu
tück

In Budenheim fanden in Verbindung mit
25jährigen Bestehen des RV . „ Edelweiß

"
Budenheim große

Schöner Erfolg des Wiesbadener Tennisnachwuchses .
Bei den von Donnerstag bis Sonntag in Frankfurt am

Main zum Austrag gebrachten Deutschen Jugend - Meister¬
schaften hat auch eine Wiesbadener Nachwuchsspielerin wie¬
der schöne Erfolge erringen können . Annemarie Debus -
mann vom Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub gewann
mit Frl . A n t r e ch t - Frankfurt a . M . zusammenspielend ,
die deutsche Jugendmeisterschaft im Doppel und gelangte
auch in der Trostrunde des Einzels bis zur Schlußrunde ,
die der eingebrochenen Dunkelheit wegen leider nicht mehr
zur Entscheidung kam . Annemarie Debusmann , die auch das
ganze nächste Jahr über noch zur Jugendklasse zählt , dürfte
bei weiterer sachgemäßer Ausbildung wohl bald zu noch
größeren Leistungen befähigt sein .

Frl . Müller vom KK . W . - Biebrich gelang .Z
auf den Kanu -Meisterschaften Baden/Südwest bei LudrvM
Hafen im Einer - Faltboot ( Damen - Anfänger 6 .5
hinter Wagenführ - Darmstadt ( 23 :49,5 Min .) in 24 :03
vor Rieger - Mannheim den 2 . Platz zu belegen .

Grünewald n . P . ; Jugend - Bantam : Wagner gec
unentschieden ; Fliegengewicht : Witzel gegen Jäger un¬

entschieden ; Weltergewicht : Krugmann siegt gegen
Bertsch in der 2 . Runde durch techn . k. o . ; Leichtgewicht :
Brand gegen Günther ( Schaukampf ) , P . f . Wiesbaden ;
Mitte lgewicht : Kohl schlägt Scherz n . P ; H alb schwer -

gewicht : Kräh siegt gegen Hoermann in der 2 . Runde durch
rechn , k. o . ; Schwergewicht : Straßer verliert gegen Kraus -

Zeusheim n . P .

Sieg und Niederlage unserer Amateure . Am vergan¬
genen Samstag waren die Wormser in der Eintracht - Turn -
Halle , Hellmundstraße , zu East und mußten hier die llber -

legenheit der Wiesbadener anerkennen . Nur das erste
Treffen im Jugend - Fliegengewicht , Jung — Kühne , ging
verloren , dann setzte sich nach einigen „ Unentschieden

" die

bessere hiesige Klasse durch . Besonders interesiant verlief
der Kamps im Weltergewicht , wo der Ex - Varmer

Krugmann , zum zweitenmal im Wiesbadener Ring stehend ,
dem Wormser Bertsch eine technische Lehrlektion erteilte ,
mit dem Erfolg , daß der Wormser bereits in der zweiten
Runde die Waffen streckte . Der H a l b s ch w e r gewichtler
Kräh zeigte Formverbesserung , eine sichere Rechte , ist aber noch
kein Taktiker und muß vor allen Dingen Wert auf besiere
Beinarbeit und größere Beweglichkeit legen . Sein techn .
k. o . spricht für seine Schlagkraft . Die Ergebnisse ( zu¬
erst Wiesbaden ) : Jugend - Papiergewicht : Jung verliert

gegen Kühne n . P . ; Jugend - Fliegengewicht : Ullrich schlägt
Grünewald n . P . ; Jugend - Bantam : Wagner gegen Beck

unentschieden ; F
' '

entschieden ; W <

Kteis ^ Vinget - Tutniet
in der Halbschwergewichtsklasse .

Die vom Sportverein „ A t h l e t i a " Wiesbaden
übernommenen Ausscheidungskämpfe der Halbschwergewichts¬
klasse ( Olympische Ausscheidungskämpfe der Halbschwer¬
gewichtsklasse ) wurden am Samstagabend in der Turnhalle
der Schule auf dem Schulberg durchgeiührt und nahmen
einen interessanten Verlauf . Vereinsführer Haas hatte
diesmal keinen Grund , sich über zu schlechten Besuch zu be¬
klagen , denn die Turnhalle war bis auf den letzten Platz
gefüllt . Die Kämpfe waren hartnäckig aber fair und mußten
fast ausnahmslos bis zur letzten Minute durchgefochten wer¬
den . Das Publikum blieb in steter Spannung . Erfreulicher¬
weise nimmt auch die Jugend wieder lebhaften Anteil an
der - Schwerathletik . Schiedsrichter Barth - Weisenau und
Punktrichter Lepper -Kostheim sowie Geyer - Wiesbaden wal¬
teten ihres Amtes zur vollen Zufriedenheit . Am besten
schnitt der Binger K i e h m ( zur Zeit im Arbeitsdienst ) ab ;
er blieb Sieger über Müller - Amöneburg und Punktsieger
über Hubert - Biebrich und Wüst - Wiesbaden . Hubert -
Biebrich als Zweitbester blieb Sieger über Müller - Amöne¬
burg und Punktsieger über Ott -Bischofsheim . Ott - Bischofs¬
heim blieb Punktsieger über Wüst -Wiesbaden , und Müller -
Amöneburg bezwang Ott - Bischofsheim durch Schultersieg .
Nach Schluß der Kämpfe dankte der Vereinsführer Haas
allen Ringern und Gästen und forderte zum Eintritt in die
Reihen der Schwerathletikvereine auf .

Am Samstag hatte die 1 . Mannschaft
Weiß Biebrich die 2 . Mannschaft des Wie - ________
und Hockey - Klubs zur Erledigung des fälligen Gauspiels der
« - Klasse zu Gast . Der WTHK ., der auch in seiner « - Mann¬
schaft über ein hervorragendes Spielermaterial verfügt ,
siegte 7 :2 und steht somit bereits in der Vorschlußrunde
der Meisterschaftsspiele .

wortet :
„ Haben Sie besten Dank für ihre Meldung vom

deutscher Fahrer und deutscher Maschinen im international «

Eifelrennen auf dem Nürburgring . Ich habe mich über die !̂
neuen Erfolg des deutschen Kraftfahrspor

>1
aufrichtig gefreut und spreche den Siegern wie den A4
strukteuren der erfolgreichen Maschinen meine herzlich ^
Glückwünsche aus . gez . Adolf Hitler .

" -

Auf dem Reichsbahnplatz in Kaiserslautern
standen am Sonntagnachmittag vor etwa 500 Zuschauern in
einer Freiluftveranstaltung die Wiesbadener , die sich doch
etwas zuviel zugemutet hatten , wiederum im Ring . Der
nur in 7 Gewichtsklassen zum Austrag gebrachte Kampf sah

Zum Fußball - Endspiel nach Köln
mit der NSE . „ Kraft durch Freude " .

Die NSE . „ Kraft durch Freude
"

fährt am Sonnto »M23 . Juni 1935 , einen Sonderzug nach Köln , um den nfo *
ballbegeisterten aus unserem Gebiet die Möglichkeit D
geben , das diesjährige Endspiel um die deutsche Fukb - lW
Meisterschaft zwischen Schalke 04 und VfB . Stuttgart W
sehen . Der Preis beträgt voraussichtlich einschl . BahnsM ^ D
nach Köln und zurück , Mittagessen , Straßenbahnfahrt » W
Stadion und zurück , und Eintrittskarte 6 .50 RM .

Interessenten geben rechtzeitig ihre VoranmeldiwW
bei der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Rheinstraße

Zimmer 3 , ab .

Saalwettbewerbe aller Art statt . Am Samstagnachmittag
begannen bereits die Wettkämpfe der Jugend im Zweier -
Radball , aus denen die Jugendmannschaft des RV . Opel
Rüsselsheim als Sieger hervorging . Beim großen Fest -
kommers des Abends zeigten dann unsere beiden Erben¬
heimer Kunstfahrer Dörr/Merten ihre akrobatischen
Leistungen auf dem Rade . Der Sonntag brachte die Haupt¬
wettkämpfe int Kunstfahren , Reigenfahren und int Radball¬
spiel . Unsere Wiesbadener Radballspieler Poths /
Kaplan vom Post - SV „ und Dienst/Beckmann vom Radsport¬
klub konnten in der ^ .- Klasse gegen stärkste Konkurrenz
hinter RV . Oberrad sehr gute Plätze belegen . Ergebnisse :
Post — RK . Wiesbaden 4 :4 , RV . Oberrad — RÄ . Wies¬
baden 5 :3 , Post — Oberrad II 3 :2 , Post — Oberrad I 2 :4 .
Veckel/Walter und Baum/Bertram vom RV . Waldstraße
belegten in der 6 -Klasse einen 3 . und 4 . Platz . In der
Klasse Sechser - Schulreigen unterlagen die Erben¬
heimer nur knapp gegen den RV . Undenheim , während im
Achter - Schulreigen der Sieg an die Mannschaft des RK . 1900
Bierstadt fiel . Wie es sich bei einem großen Radsportfest
gehört , fand nach den Wettkämpfen am Nachmittag in den
Straßen Budenheims ein großer Preis - und Blumenkorso
statt . Alle Vereine aus der näheren und weiteren Um -

fiebung
waren mit wundervollen Gruppen angetreten ; -in

ehr schmucker Aufmachung war der RK . 1900 Bierstadt zur
Stelle , der dann in starker Konkurrenz einen sicheren zweiten
Sieg herausfuhr und gegen Bischofsheim nur ganz knapp
unterlag . — Auf dem Bahnrennen in Kastel war
leider die Zusammensetzung des Wettfahrtausschusies eine
nicht besonders glückliche , was sich bei dem großen Mann¬
schaftsrennen stark bemerkbar machte . Eingeleitet wurden
die Rennen mit einem 1 -Lm - Rekordfahren . Becht - Frankfurt
war hier der Sieger ( 1,15 Min .) vor Kleingräfe - Köln und

den Gastgeber gegen die ohne den Nationalboxer Hachen¬
berger angetretenen Gäste als sicheren ll :3 - Sieger . Zudem
stellten die Gäste im Leicht - und Schwergewicht keine Gegner ,
zwei Kämpfe endeten vor der Distanz . Ergebnisse :
Bantamgewicht : Flick ( K ) schlägt Hölz ( W ) n . P . ; Feder¬
gewicht : Zott ( K ) und Stockenhofen ( W ) trennten sich un¬
entschieden ; Leichtgewicht : kampflos für Kaiserslautern ;
Weltergewicht : Christmann ( K ) schlägt Grebenstein ( W )
n . P . ; Mittelgewicht : Bauch ( K ) zwingt Eckert ( W ) in der
3 . Runde zur Aufgabe ; Halbschwergewicht : Schick ( K ) unter¬
liegt Kräh ( W ) in der 1 . Runde durch Aufgabe ; Schwer¬
gewicht : Leis ( K ) siegt kampflos .

j .. uiuiujuii tioo y . , L. oumuiuucn »030 y . — « eitnq h , ""

Vierermannschaften auf Asphalt : 1 . Franlca -! » tjrt
thal 2220 H . ; 2 . Pirmasens 2197 H . — Vierermann -! leutschl ,

schaftskampf auf Schere : 1 . Offenbach 2701

Tennis im Vetotal .

Klubturnier des WTHK .

Das interne Turnier des Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klubs hat wieder eine ausgezeichnete Besetzung ge¬
funden . Allein an den Kämpfen um die Klubmeisterschaft
beteiligen sich im Herren - Einzel 42 und im Damen - Einzel
40 Klubmitglieder . Da der Klub über eine ganze Reihe
guter und nahezu gleichwertiger Kräfte verfügt , hat es be¬
reits in den am Samstag und Sonntag zum Austrag ge¬
brachten ersten Runden hochinteressante Kämpfe gegeben .
Das Herren - Einzel wurde besonders weit vorwärts ge¬
trieben . Hier stehen in v . Knoop , Hoesch , A . Kammacher ,
Schaefer , Bremser , Rosenow , Dr . Sünder und Crones be¬
reits die „ letzten 8 “

fest . Am Dienstag soll außer dem
Damen - Einzel besonders auch das Herren - Doppel und Ge¬
mischte Doppel gefördert werden , damit das Wochenende
mit den Spielen der Trostrunden und Jugendkonkurrenzen
ausgenutzt werden kann . Samstag und Sonntag bleibt
ausschließlich für die Erledigung der Vorschlußrunden und
Schlußrunden aller acht Konkurrenzen vorbehalten .

*

Eauspiel Grün -Weiß Biebrich — WTHK . 2 : 7 .

Vene Seflleifhingen .

Liebsch ( Düsseldorf ) drückt Weltrekord .
Im Rahmen der Niederrhein -Gaumeisterschaften der

Schwerathleten erzielte Georg Liebsch (Düsseldorf 1920 ) in der
Federgewichtsklasse im beidarmigen Drücken mit 187 Pfund
« inen neuen Weltrekord . Der bisherige Weltrekord wurde
von Woelpert (München ) seit 1928 mit 185 Pfund gehalten .

Der Saarbrückener Walter stellte in Oggers¬
heim ( Pfalz ) im Rahmen der Südwestmeisterschaften im
Gewichtheben ( beidarmiges Reißen ) der Federgewichtsklasse
mit 193 Pfund einen neuen Weltrekord auf .

Gerftenberg schwimmt Europarekord .
Beim Klubkampf der deutschen Schwimmer von Magde¬

burg 96 in Budapest gegen UTE . und Beaß stellte der junge
Magdeburger Eerstenberger mit 2 :38,2 im 200 Meter Rücken¬
schwimmen einen neuen Eurovarekorü auf , er verbesserte da¬
mit den alten von Simon ( Gladbeck ) gehaltenen Rekord von
2 : 38,3 um ein Zehntelsekunden . Der Norweger Carlsson hat
zwar schon 2 :37,1 geschwommen , aber diese Zeit wurde von
der FJNA . nicht anerkannt .

Einen neuen Schwimm - Weltrekord stellte
Amerikas derzeit schnellste Rückenschwimmerin , Alice
Bridges , in Manhattan auf . Sie schwamm 100 - Pards -
Rücken in 1 :21,6 Minuten .

Berlin , 17 . Juni . Der Führer und Reichskanzler W
dem Korpsführer Hühnlein auf dessen telegraphische 3*3
düng vom Ausgang des Nürburgrennens wie folgt gea

In Saarbrücken trugen die Sportkegler des EaM
Südwest ihre Meisterschaften aus , die bei stärkster Befetz «^ ^
hart umstritten waren . Von den 14 Meisterschaften
sich die Frankfurter allein 6 , Mainz und Saarbrücken je 4 ) t

”
. ■

'"
ly ,

Darmstadt , Frankenthal , Offenbach und Wiesbadens 19er A "

eine . Den begehrten Titel des Eaumeisters auf AspW B ® tr

holte sich Busch ( Saarbrücken ) . Die einzelnen ErgebM B®. Ä

Becht - Frankfurt die beste Mannschaft des Tages . Immer
und immer wieder zettelten die beiden eine Jagd an , und
brachten so das richtige „ Rennleben " in den Wettkampf
hinein . Bei den dauernd folgenden Jagden gelang es auch
Müllerklein/Becht , das übrige Feld zu überrunden ; leider
wurde ihnen diese Leistung vom Wettfahrtausschuß nicht an¬
erkannt , und sie kamen um den verdienten Sieg . Diese Ent¬

scheidung wurde von Zuschauern und Fahrern selbst nicht
gutgeheitzen . Ergebnis : 1 . Tertilde/Schmidt ( Dort¬
mund ) 11 P . ; 2 . Markuse / Kleingräfe ( Köln ) 10 P . ;
3 . Müllerklein/Recht ( Wiesbaden/Frankfurt ) 9 P . ;
4 . Käge/Eichhoff ( Mainz/Frankfurt ) 9 P .. Die 50 Kilo¬
meter wurden in 1 :11 Std . gefahren .

Einzelmeisterschaft , Asphalt : 1 . BusM
Saarbrücken 1145 Holz ; 2 . Hornstadt - Wiesbadeitz
1143 H . ; 3 . Dietert - Frankfurt 1130 H . — Schere : ! . Lisim - - .. .
Mainz 1360 H . ; 2 . Baumann -Frankfurt 1359 H . ; 3 . NM - D ver .:

Offenbach 1343 H . — Bohle : 1 . Stemmling - Mainz 1430 ä
— Vereins - Achtermannschaften auf Asphalt :^ . , - . -
1 . Frankfurt 4488 H . ; 2 . Saarbrücken 4396 H . — Verein ®u» mu

ffußball det Woche .

Am Mittwoch :
SB . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim .

Schon immer haben sich die SVW .- er und Sportfreunde
technisch schöne Kämpfe geliefert , so daß man auch dieser
Begegnung Interesse abgewinnen kann . Das Treffen findet
um 6 .45 Uhr auf dem Reichsbahnplatz statt . Auf¬
stellung des SVW . : Wolf ; Vogl , Debns ; Zwinz , Habermann ,
Siebentritt ; Eckel , Giebel , Hombach n , Hombach I , Glöckner .

*

Einem 5 : 1- Sieg des Tv . Bier stad t gegen die Liga -
referve des SV . Flörsheim folgte eine 0 :4 - Niederlaae
in Flörsheim gegen die dortige komplette „ Erste

"
. Bierstadt

mit drei Mann Ersatz . Die 2 . Mannschaft hatte gegen
Kickers ( 2 . M .) mit 0 :1 das Nachsehen .

Städtespiel Wiesbaden — Mainz .

Zum Abschluß der Spielsaison ist für Wiesbaden noch
ein größeres Fußballereignis in der Begegnung der
Kreisjungmannschaft Wiesbaden gegen Stadt -

mannfchaft Mainz für Samstagabend , 29 . Juni , auf dem
Reichsbahnplatz vorgesehen . Dem Spiel voraus geht die
feierliche Verpflichtung der Kreisjugend¬
führer durch den Eau - Jugendwart , verbunden mit einem
Aufmarsch der Fußballjugend .

Süddeutsche Gesellschaftsspiele :
Gau Südwest : In Höchst : Frankfurt — Mainz ( Sa .)

2 :2 ; FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt ( Sa .) 1 :3 . In
Ludwigshafen : Ludwigshafen — Mannheim 2 :2 .

Beim Münchener Fußballturnier trennten
sich am Sonntag 1860 München und Fortuna Düsseldorf

Dienstag , 18 . Zuni 1835 . 1 Dietl

kämpfe , Einzelmeister : 1. Baumann - Fran
1972 H . ; 2 . Busch -Saarbrücken 1916 H . — Mannschaft «
1 . Frankfurt 5730 H . ; 2 . Saarbr . 5702 H . — Senioren ;
Einzelmeister , Asphalt : 1 . Funk - Darmstadt 540
— Schere : 1 . Sonntag - Frankfurt 690 H .

Bohle : 1 . Reifenberger - Wiesbaden 717 H .
Frauen - Einzelmei st erschuft : 1 . Frau B

wald - Frankfurt 554 H . ; 2 . Frau Scappini - Wies Serl
551 Holz . e fi

Sehr gut schlugen sich auch die W i e s b a i >e n e r am
Mannschaften KSK . 1919 und „ Catena " unter 30 teilneh erben ,
den Mannschaften . KSK . 1919 , die in Sinn mit 576 Fä
ihren besten Starter hatte , belegte mit 1649 Holz hinter M Der
Frankfurtern den guten 4 . Platz , während „ Catena "

____ ihm
denen A . Meyer mit 564 Bester , dichtauf mit 1639 Holz Ki
und an 5 . Stelle landete . — Gut hielten sich auch -- Von
„ Rheintreue "

, der auf Schere 1312 erzielte , während
„ Taunus " auf Bohle 1396 Holz erreichte . Beide fta
erstmals in Meisterkämpfen . Will errang mit 70 HolzZ
10 Wurf auf Schere die bronzene Saar - Befreiungsmedalutz

Vor kurzem konnte der Deutsche Kegler - Bund auf M
Svjähriges Bestehen zurückblicken . Seine Gründung erfoM
durch 22 Kegelklubs vor einem halben Jahrhundert in Dres¬
den . In jahrzehntelanger Arbeit ist es gelungen , das uralt ,
Kegelspiel so umzugeftalten , daß aus ihm eine zeitgerM
Leibesübungen geworden ist , die heute allein im Deutschs
Kegler - Bund fast 100 000 ausübende Mitglieder beffl
Zehntausende alter Kegelbahnen sind in der 50jährigen U
beit des Deutschen Kegler - Bundes um - und neugebaut w
den . In die Vielfältigkeit der Bahnen , der Kegel um
Kugeln kam eine Einheitlichkeit , die im Süden und Nord « ,im Osten und Westen unseres Reiches gleiche Bahnenms ^ M :
gleiche Kugelgrößen und gleiche Kegelformen schuf .
vorbildliche Schaffen hat in fast allen Ländern ,
z. V . in Holland , Belgien , Luxemburg , Frankreich , öftetteilgQLtrA .
Rumänien , Ungarn , Südslawien und der Schweiz An ^ W ^ >

fennung und Nachahmung gefunden . In diesen LänderW
wo Sportkegelbahnen nach deutschem Muster und deutsch ^ D
Vorschriften meist von deutschen Firmen erbaut worden [hi^ Br «
haben sich überall Landesverbände gebildet , die im JntwW J

nationalen Kegler - Verband vereinigt sind . Die in früherem
Jahren üblichen Preiskegeln um hohe Geldsummen sind durß
das Wirken des Deutschen Kegler - Bundes so bekämpft wor¬
den daß sie heute nicht mehr anzutreffen sind . Einem jalti
tauf endalten deutschen Spiel wurde damit die Geltung m3
schafft , die es im Rahmen der deutschen Leibesübung verdieW

Das 50jährige Bestehen gedenkt der Deutsche Kegl «
Bund im Jahre 1936 in Verbindung mit dem 5 . Welt - KegW
Turnier durch eine besonders großzügig aufgezogene fegefc

"

sportliche Veranstaltung kurz vor den Olympischen Spiel «
in der Deutschland - Halle in Berlin zu feiern .
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Spenden für Reinsdorf
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- u spät bemerkt wurde , konnte , als die Feuerwehr eintraf ,
nichts mehr gerettet werden . — In der Alpe Sternhöbel
bei Sonthofen brach ein Kaminbrand aus , der das Anwesen ,
das erst vor zwei Tagen bezogen worden war , vernich¬
tete . Die Tochter des Besitzers und der Hirt konnten nur

noch das Vieh ins Freie bringen . Die Hütte diente im Winter
dem Arbeitsdienstlager Fischen als Skihütte und war ent -

her Rückgabe nichts wissen will . Deutschland hat auch
M Interesse an einem Mandat , sondern es fordert als

n das , was ihm vor Gott und den Menschen zu recht

Früher nafithfliöHausfrau meist auf 3ViPfund Erdbeeren

etwa 2 ' h Pfund Zucker , das waren zusammen 6 Pfund .

Sie mufjje jedoch fast immer eine Stunde und oft noch

länger kochen ; dann war aber ein Drittel bis fast die

Hälfte verkocht . Sie erhielt also aus den 6 Pfund Frucht

und Zucker nur etwa y/t bis 4 Pfund Marmelade .

Heute jedoch mit Opekta bekommt die Hausfrau

aus 51/ » Pfund Erdbeeren und 31/ * Pfund Zucker auch

das volle Gewicht von 7 Pfund Marmelade fn die

Gläser , da ja in 10 Minuten fast nichts verkocht .

Mit Opekta gibt es also ungefähr 3 Pfund Marmelade

Pg . Hans Goebbels übernimmt zehn Patenschaften in

Reinsdorf .

SvIBee ^ - MaMueftade te 10 Minuten ,

3

*

l/i Pfundfrdbeeren , sehr gut zerdrückt ,
werden mit Z' /r Pfund Zucker zum Kochen gebracht und

10 Minuten durchgekocht . Hierauf rütirt man 1 Flasche

Opekta zu 86 Pfennig und nach Belieben den Saft einer

Zitrone hinein und füllt in Gläser . — Ausführliche

Rezepte für alle Früchte liegen jeder Packung bei .

T » cken *Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine

mehr . Dadurch hat man nicht nur das Opekta umsonst , vP ’ - Ktö lade 43 Pfennig und furZPfund Marmelade 82 Pfennig .

sondern riieMarmelatie wirti ^ ß &rdemnochbiitigert aus 3 - Pfd . ErdbfieiSD u . 3 *4 Pfd . Zucker CBB 7 Pfd . Genaue Rezepte sind allen Päckchen aufgedruckt .

ihre Dispositionen .
"

Das Reinsdorfer Unglück hat die Anteilnahme der

ganzen Welt wachgerufen . Eine Svend « wie die des Central -

Relief - Comitees in New Pork wird nicht nur von den vom
Unglück Betroffenen , sondern vom ganzen deutschen Volke mit

aufrichtigem Dank in Empfang genommen .

Weitere Tote erkannt .

Wittenberg , 17 . Juni .
*

Im Laufe des Montag konnten
von den aufgefundenen Toten wiederum fünf erkannt werden .
Damit sind 44 Opfer erkannt .

ausgebrochen . Man hat bisher 100 Tote gezählt . Die
Provinzialregierung trifft weitgehende Vorbeugungs -

mahnahmen rind hat bereits 7000 Impfungen ver¬
anlagt .

beulenpeft in der chinesischen Provinz Fukien .

^ - Schanghai , 18 . Juni . ( Eig . Drahtbericht . ) Einer Mel -
" *n.g bet „ Schun Pao

" zufolge ist in T s ch u a n g t s ch u und
fc& ren Orten an der Küste der Provinz Fukien Beulenpest

SA . - Oberscharsührer erstochen . In der Nacht zum
Sonntag wurde der 20jährige SA .- Oberscharführer Franz
Schmidt aus Beuel bei Bonn von dem 29jährigen
Christian Stoecker aus Beuel erstochen . Die Motive zu der
Tat sind noch nicht geklärt .

2,3 Millionen RM . für Arbeitsbeschaffung in Leipzig .
Oberbürgermeister Dr . G ö r d e l e r hat zusammen mit
dem Stadtrat den Vorschlägen der Städtischen Werke zu¬
gestimmt , nach denen im laufenden Rechnungsjahr für 2,3
Millionen RM . Neuarbeiten vergeben werden sollen .

Zwei Almhütten niedergebrannt . — 22 Stück Vieh um¬
gekommen . Am Sonntagnachmittag ist die Alphütte des
Bauern Moser von Wiedmannsdorf bei Thalkirchdorf
( Allgäu ) niedergebrannt . 22 Stück Vieh sind mitverbrannt .
Da der Besitzer der Alpe nicht anwesend war und der Brand

Berlin , 17 . Juni . Das Central -Relief - Comitee

Port hat an den Bürgermeister in Reinsdorf folgendes Tele¬

gramm gerichtet : „ Unser Komitee , erschüttert von der Kata¬

strophe , möchte hundert betroffenen Familien

durch Sie mit Lebensmitteln versorgen . Unser Lager bei

Bachmann -Bremen ist angewiesen , hundert Nahrungsmittel¬
kisten zu ihrer Verfügung zu halten . Bachmann erwartet

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhosmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 17 . Juni 1935 .
tz- r Herrschaft befindet , urtb dass naturgemäß das Land dieser

jnvcl! Fremdherrschaft zuwächst . Wir haben daher keine Zeit
jta K versäumen , wenn wir unsere Ansprüche geltend machen

iQ >v vollen Die Kolonialfrage ist für uns kein « Angelegenheit

rg Mengen Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse

Kj verwendet . Päckchen für Tortenüberguß oder etwa

2 Pfund Marmelade 22 Pfennig , für SVz PfOnd Marme -

fcReichsstatthalter Ritter von Epp führt « dann u . a .
M : Wir haben es nicht nötig , mit Rechtsgründen gegen die

oliki Beschimpfung anzurennen , die uns in l

alt :. f » ts Imperialismus , sondern eine der Ernährung , -tue

iäs -- äsloniale Forderung lautet heute für uns mit zwei Worten :

ntclti , 8rot und Ehre
"

. Wir können nicht anerkennen , dass

an - Deutschland zwar grundsätzlich zur Verwaltung
würdig und berechtigt ist , daß man aber

f Der Gatten - und Kindermörder Sehlke

hingerichtet .

, Berlin , 18 . Juni . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :
»eute früh ist im Strafgefängnis Berlin - Plötzensee
»t am 31 . März 1900 geborene Erich Sehlke hingerichtet
Morden , der vom Schwurgericht in Berlin wegen Mordes in
Mi Fällen zur zweimaligen Todesstrafe verurteilt worden
f Der Verurteilte hatte am 28 . Juni 1934 seine Tags zuvor
®n ihm geschiedene Ehefrau und sein dreieinhalb Monate
Utes Kind überfallen und durch Beilhiebe getötet .

Von dem Begnadigungsrecht ist kein Gebrauch gemacht

Horden, weil es sich bei dem schon mehrfach vorbestraften
verurteilten um einen ungewöhnlich rohen Menschen von

^ »erbcsserlicher verbrecherischer Gesinnung handelt , der den
plan zur Tat aus rachsüchtigen Gründen erdacht und in
leimtückischer, viehischer Weise ausgeführt hat .

Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 ,
Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .25 , Weizenfuttermehl
13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 15 ) 11 .63 , Roggenkleie
( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnutzkuchen 14 .50 ,
Fabrikpreise ab Fabrikstation . Treber 17 .25 , Trockenschnitzel
9 .70 — 10 .20 , Heu — , Weizen - und Roggenstroh , dmhrgepreht
5 .20 — 5 .30 , ditto gebündelt 5 .10 . Kartoffeln : gelbfleischige
hiesiger Gegend 3 .10 RM . ( unv .) per 50 Kilogramm bei

Waggonbezug . Tendenz geschäftslos .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 17 . Juni . Austrieb : Grotzvieh 634

( gegen 576 am letzten Hauptmarkt ) , darunter 60 Öchsen , 77
Bullen , 310 Kühe und 187 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
3 Ochsen , 1 Kuh . Kälber 641 ( 510 ) , Schafe 12 ( — ) , Schweine
3874 ( 3672 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 42 ( am 11 . 6 . 42 ) , b ) 41 ( 41 ) , c ) und d )
nicht notiert . Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 ( 41 ) , c ) 38 — 41 ( 40 ) .
d ) 32 — 36 ( — ) . Kühe : a ) 42 ( 42 ) , b ) 38 — 41 ( 35 — 40 ) ,
c ) 32 — 37 ( 28 — 34 ) , d ) 25 — 31 ( 18 — 27 ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) .
bl 41 ( 41 ) , c ) 40 - 41 ( 38 - 40 ) , d ) 36 — 39 ( 35 — 37 ) . Kälber :
a ) 62 — 65 ( 61 — 65 ) , . b ) 55 — 61 ( 54 — 60 ) , e ) 47 — 54 ( 44 — 53 ) ,
d ) 38 — 46 ( 30 — 43 ) . Hammel : b ) 2 . 40 ( — ) . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 1 . 48 — 52 ( 48 — 52 ) , a ) 2 . 48 — 52

( 48 — 52 ) , b ) 46 — 52 ( 47 — 52 ) , c ) 47 — 52 ( 46 — 52 ) , d ) 44 — 50
( 43 — 50 ) . e ) 40 — 46 ( 39 — 45 ) , f ) — , g ) 1 . 43 — 46 ( 43 — 47 ) ,
g ) 2 . 37 — 42 ( 36 — 42 ) . Marktverlauf : Rinder sehr lebhast ,
ausverkauft . Kälber , Hammel und Schafe mittelmäßig , aus -

verkauft . Schweine ruhig . Überstand : 140 Schweine . Erotz -

handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des
Fleischgrotzmarktes : 774 Viertel Rindfleisch , 408 halbe
Schweine , 72 ganze Kälber , 35 ganze Hammel, . 5 Kleinvieh .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Vullenfleisch : b ) 68 — 74 . Kuhfleisch :
b ) 58 — 66 , c ) 48 — 58 . Färsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 .
Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 bis
78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren . Speck aus
hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter roh 58 — 63 , Flomen
78 — 83 . Marktverkauf : Rindfleisch lebhaft , Schweinefleisch
ruhig .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
12 Bullen , 31 Öchsen , 81 Kühe oder Färsen , 297 Kälber ,
12 Schafe , 536 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 4 Kühe . Marktverlauf : Grotzvieh rege , ausverkauft ;
Schweine und Kälber mittel , Schweine geringer Überstand .
I . A . Ochsen : a ) 42 . B . Bullen : a ) 40 — 42 . C . Kühe : a ) 39
bis 41 , b ) 37 — 38 , e ) 33 — 36 , d ) 24 — 32 . D . Färsen : a ) 42 ,
b ) 40 — 41 , c ) 37 — 38 . II . B . Kälber : a ) 60 - 62 , b ) 52 — 59 ,
c ) 40 — 50 , d ) 30 — 38 . IV . Schweine : a ) 2 . 50 , b ) 48 — 51 ,
c ) 46 — 50 , d ) 45 — 50 , g 2 . 42 — 47 . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schlietzen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Grotzhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener
Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Öchsenfleisch
1 .40 — 1 .50 RM ., Bullenfleisch 1 .25 — 1 .35 RM ., Kuhfleisch
1 .00 — 1 .30 RM ., Färsenfleisch 1 .40 — 1 .50 RM .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Juni . Die Geschäftslage blieb all¬

gemein sehr still . Weizen und Roggen aus hiesiger Gegend
waren knapper angeboten , während andere Herkünfte , ins¬
besondere von der zweiten Hand , reichlich offeriert wurden .
Die Mühlen nahmen nur geringe Mengen auf , zumal das

Mehlgeschäft sehr gering blieb . Futtergerste und Hafer , so¬
wie ölhaltige Futtermittel und Kleie blieben knapp , die
Nachfrage war noch verhältnismähig stark . Am Rauhfutter¬
markt war altes Stroh nicht mehr angeboten , neue Ware
war noch nicht am Markt . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM : Weizen ( W 9 )
210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 )
174 , ( R 15 ) 178 , Grotzhandelspreise der Mühlen des ge¬
nannten Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 172 , ( E 11 ) 175 ,
( E 12 ) 177 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 , Großhandels¬
preise ab Station . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 .

sprechend eingerichtet .

Schwerer Arbeitsunfall durch Venzindampfe . Im B e r -

liner Ost Hafen reinigten am Montag zwei Arbeiter

mehrere große Benzintanks , di « in die Erde eingebaut sind .
Der 41jährige Arbeiter Bockart , der in den Schacht ge¬
stiegen war , um Ausbesserungsarbeiten vorzunehmen , brach
unten bewußtlos zusammen . Der 49jährige Schlosser Eut -

zeit eilte dem Verunglückten zu Hilfe , verlor aber gleich¬
falls das Bewußtsein . Andere Kameraden riefen die Feuer¬
wehr herbei , der es unter Verwendung von Gasmasken ge¬
lang . die Verunglückten ins Freie zu bringen . Wieder -

belebungsversuche blieben aber bei beiden Verunglückten er¬

folglos .

Doppelmörder und Brandstifter stellt sich der Polizei .
In dem an der deutschen Grenze liegenden belgischen Dörf¬
chen Eermenich ereignete sich am Samstag eine blutige
Liebestragödie . Ein 42jähriger Ziegeleiarbeiter , der schon
längere Zeit bei einem Bergmann wohnte , hatte erfolglos
versucht , sich die Gunst der 21 Jahre alten Tochter des Berg¬
manns zu erwerben . Am Samstag wartete er ab , bis Mutter
und Tochter schlafen gegangen waren , schlich sich in das

Schlafzimmer , ermordete beide und zündete dann
die Betten an . Nach der Tat fuhr er mit dem Fahrrad
nach Verviers , wo er sich am Sonntag der Polizei stellte .
Ein zufällig an dem Mordhause vorbeikommender Eisen¬
bahner bemerkte das Feuer und konnte eine weitere Aus¬

dehnung des Brandes verhüten .

Englisch leicht gemacht . Allen denen , die Englisch lernen

wollen , ist großes Heil widerfahren . Mr . C . K . O g d e n ,
Direktor eines der sprachwissenschaftlichen Institute der Uni¬

versität Cambridge , hat in langjährigen Forschungen
ermittelt , daß man mit einem Schatz von 850 Worten
vollkommen auskommt , um sich in der englischen Sprache
ausdrücken zu können , und zwar nicht nur notdürftig , etwa

um Einkäufe in Läden zu machen , einen Schutzmann nach
dem Weg zu fragen und ähnliche Gespräche des täglichen
Lebens zu führen . Nein , diese 850 Worte reichen auch für
die Darstellung politischer Ereignisse , für populärwissenschaft¬
liche Ausarbeitungen , für Romane und Erzählungen , kurz

für alles , was ein Mensch mit einigem Bildungsanspruch

braucht aus . Daß das ganze keine gewaltsame theoretische

Konstruktion ist , ergibt sich daraus , daß bereits eine Zeitung

erscheint , die nur diese 850 lebenswichtigen Worte der eng¬

lischen Sprache benutzt , daß Bücher , darunter z. B . „ Gulliver

in Lilliput
" und „ Robinson Crusoe

" unter Verwendung

lediglich dieser 850 Worte gedruckt worden sind . In Eng¬
land hat man neuerdings auch ein der Architektur des

20 . Jahrhunderts gewidmetes Werk , dgs mit einem Preise

ausgezeichnet wurde , unter Beschränkung auf diesen Wort¬

schatz , herausgebracht . Dieses Werk umfaßt 80 000 Worte ,
verwendet aber nur die 850 Standardvokabeln .

Drei Todesopfer bei einem Motorradunglück . In der

Nähe von F o r I i stieß ein Motorradfahrer bei dem Versuch ,
zwei Automobile zu überholen , in voller Geschwindigkeit mit
einem entgegenkommenden Motorrad zusammen . Beide

Maschinen gerieten bei dem Zusammenprall in Brand ,
drei Personen wurden getötet .

Die deutsche Kolomal - Forderung .

rneur Schnee und Reichsstatthalter Ritter vo » Epp
über Deutschlands Recht aus Kolonien .

MFreiburg i . Br ., 17 . Juni . Auf der Kolonialtagung in

vg , über die bereits berichtet wurde , sprach Gouver -

ir Schnee über die Anerkennung , die unsere koloniale
leit überall gefunden hat und den Widersinn der Be -

ndung des Kolonialraubes beweist . Er sprach warme
orte der Anerkennung für alle Kolonialpioniere , für

Hutztruppe und Polizei , für Verwaltungsbeamte und
ärmer und für die Missionare beider Konfessionen . „ Man

ege die Eingeborenen über unsere Tätigkeit ! Unsere
jmerexistenz als Volk verlangt Kolonien und wir halten

ns allen diesen Gründen fest an der Forderung ihrer llber -

Wittenberg , 17 . Juni . Der Vettiebsführer der Provinzial -

Feuerversicherungsanstalt der Rheinvrovinz , Pg ., £>ons

Goebbels , hat an feinen Bruder , den Reichsminister Dr .
Goebbels , folgendes Telegramm gesandt : „ Als Betriebs¬

führer der Provinzial -Feuerversicherungsanstalt der Rhetn -

vrovinz übernehme ich die Ehrenpatenschaft über zehn
kleine K i n d e r aus den durch die furchtbare Katastrophe
in Reinsdorf in Not geratenen Familien . Zur Linderung
der Not wird jedem Kind eine Ausbildungs - , bezw . Aus¬

steuerversicherung in Höhe von 1000 RM . übereignet . Dieser
Betrag wird im Einvernehmen mit dem Vormund in der

Zeit vom 14 . bis 25 . Lebensjahr zur Auszahlung kommen .

Ich bitte , zehn von diesen armen Kleinen in meine Fürsorge
zu geben . Ich würde mich freuen , wenn viele Versicherungs¬
unternehmungen diesem Beispiel Folge leisten würden ,
unserem Führer ! Tein treuer Brillier Hans .

"

Die Nation hilft .

Wittenberg , 17 . Juni . Aus allen Teilen des Reiches sind

ta tiefer Verbundenheit mit den Hinterbliebenen der Opfer
L Unglücks von Reinsdorf reichliche Spenden eingegangen .
»n Weife wird versucht , das Los der vom Schicksal so
£,it Betroffenen zu erleichtern . Und ist der Verlust des

Lebensgefährten , des Ernährers oder des Sohnes auch nicht

versetzen, so tut doch die Liebe gut , die das ganze Volk

l - Brüdern und Schwestern in Reinsdorf zuteil werden

M Mit Einwilligung des Gauleiters und des Regierungs -

»läsidenten ist ein Hilsssusschuß gebildet worden . Dieser

zu - chuß wird am Mittwoch über die endgültige Verteilung

eingegangenen Spenden beschließen . Hierbei werden

- ^ . ^ rständlich die Familien , in denen minder -

ghiig « Kinder den Vater verloren haben , besonders

iicksichtigt werden . Die Schwerverletzten , die für

ernt » erwerbsunfähig bleiben sollten , werden den Ange -

n der bei dem Unglück ums Leben gekommenen gleich -

llt .

I . Bereits jetzt schon hat der Regierungspräsident aus dem

Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ge¬
beten 100 000 - Reichsmarkfond den Hinterbliebenen eine

läufige Unterstützung ausgehändigt als Vorschuß auf den

iiltig festzusetzenden Betrag . Hinterbliebene mit Kindern
lten 1000 RM ., ohne Kinder 500 RM . In den Fällen ,
nett der Sohn der Ernährer der Eltern war , oder der

die Mutter von den Kindern riß , wurden 500 RM . zur
ilgnng gestellt . Auch der Kreisleiter hat von dem ihm
Verfügung stehenden Fonds sämtlichen Hinterbliebenen
RM ., 'den Verletzten im Paul -Gerhardt - Stift je 150 RM .

> Öen Leichtverletzten 50 RM . überbracht .

Der für den Reinsdorfer Betrieb zuständige Träger der

Unfallversicherung , di « Berufsgenossenschaft der

tischen Industrie , hat bereits Vorschußzahlungen auf die

lichen Rentenbezüge zur Auszahlung gebracht .

, bezug auf die Kolo -

durch Versailles angetan ist . Es genügt , daß

nü Bkr Wille besteht , sie uns ferner nicht bieten zu lassen , und

DU wir ihre Folgen auch nicht ertragen können , weil wir
K Kolonien heute nötiger brauchen als da -
Ws , als mir sie erwarben . Es ist notwendig , daran zu

sj - IMkeu , daß Afrika sich nun schon so lange unter fremder
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* Warnung not Spekulation bei Eurkenanbau . Die
Eurkenanbaufläche betrug 1934 9114 Hektar und reichte
nicht nur zur Deckung des Bedarfes , sondern der Erntesegen
konnte teilweise schwer oder kaum Absatz sinden . Um die
Anbauer von Gurken im kommenden Erntejahre vor Schaden
zu bewahren , hat der Vorsitzende der Hauptvereingung der

deutschen Eartenbauwirtschaft bereits vor längerer Zeit
darauf hingewiesen , daß in diesem Jahre bei einem Gurken¬
anbau im gleichen Ausmaße des Jahres 1934 auf Grund der

bisherigen Markterfahrungen für einen Teil der Eurkenernte
kein Absatz zu finden sein wird . Den einzelnen Anbauern

105 .60 — J
106 .73,106 .37 ’

184 .5«
124 .7»

88 -
10 .75

Seite 14 . 9it . 163 .

Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik .

3

A 2
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130 . 50
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262 —

120 25 — "

140 :- 36 -5 «

Leopoldgrube . . . Bu . / ö
TfindeFfismasrhiTipn i126 .75

118 . 25
92 .—

157 .75
60 .—
91 —

132 .—

Rheingau - Elektrizitätswerke , AG ., Eltville . In der
1

ganze Aktienkapital vertreten war , wurden
die Aufträge der Verwaltung genehmigt . Neu in den Aus¬
sichtsrat gewählt wurden Bürgermeister Heinrich Grell ,
Eltville und Direktor Wallfried Krohnke , Frankfurt a . M .

89 6»
117 .50

71 .75
170 .25
107 .63

yt bis % % niedriger . Gut gehalten waren Schiffahrtswerte . - g -

Am Rentenmarkt behaupteten sich die Kurse . Auslandsrenten

lagen durchweg angeboten . Tagesgeld notierte 3 % bis 3 % %.

berichtet zwar von höheren Umsätzen , ohne daß aber der

Auftragseingang schon zufriedenstellend sei . Es wird ein

Neuoerlust 1934 in Höhe von RM . 15 350 ausgewiesen , der

einschl . des Verlustvortrages nunmehr einen vorzutragenden
Gesamtverlust von RM . 111153 bei 0,24 Mill . RM . Grund¬

kapital ergibt .

schwächungen von % bis 1 % festzustellen . Günstige Wirt -

schaftsmeldungen verliehen der Tendenz eine Stütze . Montan¬
werte waren bis VA % abgeschwächt . Kaliaktien bröckelten

meist ab , auch chemische Aktien waren gedrückt . Am Elektio - s
aktienmarkt hielten sich die Abschwächungen im Rahmen von

14 bis 1 % . Tarifwerte waren ebenfalls angeboten . Auto -,
Maschinen - , Metall - , Textil - und Zellstoffaktien eröffneten

wird empfohlen , als oberste Grenze ihrer Gurkenanba, -
fläche die des Jahres 1933 ( insgesamt 7872 Hektar ) anzu¬
setzen und diese unter keinen Umständen zu überschreiten .

Schultz - Erünlack -AE ., Rüdesheim, .

1934 ihren Umsatz fast verdoppelt . Ein befriedigender
Durchschnittserlös sei infolge der von anderer Seite vor¬
liegenden niedrigen Preisangebote noch nicht erzielt worden .
Die Belegschaft wurde um weitere 50 % erhöht . Der vor¬

liegende Reingewinn von RM . 3044 ( i . V . RM . 13 556 Ver¬

lust , der wieder aus der gesetzlichen Reserve gedeckt wurde )
wird der dadurch auf RM . 39151 ansteigenden Reserve
überwiesen . Die Bilanz zeigt bei 0,6 ( 0,6 ) Aktienkapital
und 0,036 ( 0,049 ) Reserve Warenschulden 0,056 ( 0,026 ) und
neu Bankschulden 0,08 ( — ) ; andererseits Anlagen 0,18 (0,19 ) ,
Vorräte stark erhöht auf 0,29 ( 0,07 ) , Warenforderungen
0,198 ( 0,167 ) , Konzernforderungen 0,1 ( 0,22 ) und sonstige
flüssige Mittel 0,006 ( 0,007 ) . Der Auftragseingang in den

ersten vier Monaten des neuen Jahres war zufriedenstellend ,
der Vorjahresumsatz sei allerdings nicht ganz erreicht .

Die Sektkellerei Ewald & Co ., AG ., Rüdesheim ,

Aegypten 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . 100 Kronen

4ü —
120 . 50 120 »
119 .- 117 -5U

Die Lage des Eisenwaren - Handels .

Jahresbericht des Verbandes Deutscher Eisenwarenhändler .

Der Jahresbericht des VDE . geht sehr ausführlich auf
die Lage des Eisenwarenhandels im Jahre 1934 ein . In ihm
wird u . a . festgestellt , dag die machtvolle Belebung der Ee -

samtwirtschaft auch dem Eisenwarenhandel eine Umsatz¬
belebung mit durchschnittlich etwa 25 % des Vorjahresum¬
satzes brachte . Die Eeschäftsbelebung fei keine gleichmäßige
gewesen , da der Eisenwarenhandel vom Vaumarkt abhängig

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5"/0 Reichsanl . v . 27
5l/, •/ , Yonganleibe .
Anl . Ausl .(A1tbes .' .
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47, °/ . Wiesb .St .v .28
4■/, •/, Pr .L .Pfbr . 19
4■*/, •/ , „ 10
4V.V. „ „ 21
4V, ’.' . „ Korn . 20
41/,1/ . . .. 6
41/, ' /,N -Lb .Gold 1

181 . 50
144 .75
104 .88
296 .50

92 .25
110 .50
234 —
162 —

Aus dem Asbach - Konzern .

Von den Schaumweinfirmen des Asbach - Konzerns hat
die

102 .— 102 —
90 .75 89 . 50
85 . 60 ——
87 . 13 85 . 13
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Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
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„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .
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Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
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Rhein . Metall waren
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Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
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Schramm Lack . .
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Schuckert & Co . .
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Siemens -Rcininger .
Süddtsch . Immobil .
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Ver . Dtsch . Oelfabr .
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Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

. . 100 Lire

. . . I Yen

. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
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. . 100 Zloty
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. . 100 Lei
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. . . 100 Fr .
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100 Kronen
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weis dafür anzusehen ist , daß Deutschland dank seiner wirt -j
schaftlichen Souveränität in der Lage ist , eine irregeleitete
Börsenspekulation des Publikums durch Zusammenarbeit
von Auistchts - und Selbstverwaltungsorganisation wirksam

zu begegnen . Angesichts der geringen Beteiligung des Publi¬
kums und der Zurückhaltung der Kulisse waren Ab- -

145 .—
120 .— 119 .' '.
112 .88 112 .3 '
177 .25 174 .5«
108 .50 108 5»

ist . Baubegünstigte Landesteile zeigten daher eine stärkere
Belebung des Eisenwarenhandels , doch wirkte sich die Be¬
lebung des Privatbaumarktcs durch Bauzuschüsse überall
gleich günstig aus . Weiterhin wird in dem Bericht darauf
hingewiesen , daß sich der zunächst vorgesehene engere Zu¬
sammenschluß mit dem Bund der Deutschen Eisen¬
händler , E . V . und dem Bund der Eisenwaren¬
großhändler Deutschlands , E . V . als unzweck¬
mäßig erwiesen habe . Das solle und werde aber ein gutes
Einvernehmen mit dem Eisenhandel und dem Eisenwaren¬
großhandel nicht beeinträchtigen . Die schwierigen Verhand¬
lungen über eine Verschmelzung mit dem Süddeutschen
Eisenhändlerverband bzw . S L d d . Eisen -
Einzelhandelsverband führten erst im März 1935
zur Verständigung . Wie der Bericht betont , ist die den Fach¬
handel in den Vorjahren gefährdende machtvolle Entwick¬
lung der Warenhäuser abgedämmt , mit Sorge erfülle den
Eisenwarenhandel die Entwicklung der Einheitspreis¬
geschäfte . Auch über den zunehmenden Vertrieb über Ver¬
sandgeschäfte wird Klage geführt . Die Verbindung zur ein¬
schlägigen Industrie wurde fortlaufend gepflegt , die dem
Fachhandel ermöglichte Verdienstspanne sei allerdings in
manchen Fabrikaten als unzulänglich , teilweise als kata¬
strophal zu bezeichnen . Auf die Dauer könne der Eisenwaren¬
handel in manchen Artikeln eine Marktregelung nicht ent¬
behren .

Blick auf die Börse .

Der Aktienmarkt

ist wieder in ein ruhigeres Fahrwasser gelangt . Aber die
feste Erundstimmuna ist geblieben , wenn sich auch die höchsten
Kurse nicht ganz behaupten konnten . Aber günstige Berichte
aus der Wirtschaft führten immer wieder zu einer opti¬
mistischen Auffassung der Aussichten der deutschen Wirtschaft
mütf . Allerdings ist das Börsengeschäft in der verflossenen
Woche stark zusammengeschrumpft . Doch entspricht das
durchaus dem Erfordernis des Allgemeininteresses , das auf
eine Ausschaltung spekulativer Betätigung ebenso wie auf
die Vermeidung allzu großer Kursausschläge nach oben wie
nach unten gerichtet ist . Zu der vorsichtigeren Ge -
samthaltung der Börse haben insbesondere auch einige Vor¬
gänge außerhalb der Reichsgrenzen erheblich beigetragen .
Erwähnt seien hier nur die Liquiditätsschwierigkeiten der
schweizerischen Banken , die zur Inanspruchnahme eines Zah¬
lungsmoratoriums durch die Baseler Handelsbank führten ,
sowie die Einführung der Devisenzwangswirtschaft in Danzig .
Viel beachtet wurde die Reise des Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht nach Danzig , die wesentlich zur Beruhigung der
Danziger Finanz - und Wirtschaftskreise beigetragen hat .

Unter den Geschäftsberichten bedeutender deutscher
Aktiengesellschaften verdienen diejenigen eine besondere Er¬
wähnung , in denen eine überdurchschnittlich starke Belebung
des Auslandsgeschäfts festgestellt wird . Eine Sonderbewe -
gung war in der letzten Woche auf dem Markt der Kunst¬
seidenaktien zu beobachten . Die Umstellungen , die sich auf
dem Gebiete der Bekleidungs - und Faserstoffwirtschaft voll¬
zogen haben , sind der deutschen Kunstseiden - Jndustrie , wie
ihre Jahresabschlüsse zeigen , in hohem Maße zugute ge¬
kommen . Bevorzugt waren ferner Kaliaktien und Elektro¬
werte , denen ihre gute und sichere Verzinsung eine Art von
Rentencharakter gegeben hat .

Der Rentenmarkt

hat von dem Stillstand der Aktienkursbewegung etwas
Nutzen ziehen können . Es scheint , daß doch einiges Kapital
vom Aktien - zum Rentenmarkt hinübergewechselt ist . Das
entspricht durchaus den Absichten der staatlichen Finanz - und
Wirtschaftspolitik . Angezogen hat vor allem der Kurs der
Reichsbahn - Vorzugsaktien , auch in diesem Falle wieder auf
Grund der guten Realverzinsung . Auch für manche anderen
Rentenwerte zeigte sich verstärkte Nachfrage .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 18. Juni . DNB .-'

98 . 50
186 —

68 . 13

Frankfurt a . M ., 18 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Nachgebend . Im vorbörslichen Verkehr rechnet,

-

man heute mit einer freundlichen Tendenz . Doch zeigte sich
am offiziellen Anfang , daß seitens der Kundschaft wieder
einige Vekkaufsaufträge vorlagen , die bei der starken (5t =
schäftsstille ein weiteres Abgleiton der Aktienkurse auslöste .
Die Kulisse verhielt sich weiterhin abwartend . Die durch¬
schnittlichen Rückgänge betrugen auf saft allen Marti ,
gebieten bis 1 % . ElÄtrowerte lagen uneinheitlich , meist
aber ebenfalls bis 1 % niedriger . Etwas fester waren Schifj -
fahrtswerte , die bis % % anzogen . Der Rentenmarkt blieb
still , doch vermochten sich die Kurse meist gut zu behaupten .

'

Ausländische Werte lagen ruhig . In der zweiten Börsen -
stunlde hielt die Geschäftsstille in vollem Umfange an , uni

infolgedessen schwächten sich die Kurse weiter um % bis 1 %
ab . Kaliaktien verloren bis 2 % . Auch an den Renten - ^

Märkten blieb es allgemein still , di « Kurse ziemlich unvem
ändert . Tagesgeld notierte 2 'A %>.

Feinmechan .J et ter .
Felten &Guilleaume I
Gesfürel I
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger . 1
Hanfwerke Füssen , j
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Ayhersleben .
Klein,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . »
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

1935 107 .80 ;tu / o
1936 108 .10 | —

iC. g
■ L Z

z
e

65 .50
45 —

116 —
87 .75

129 —

Berlin , 18 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ab¬

geschwächt . Die Kursentwicklung am Aktienmarkt be¬

wegte sich heute nach den zeitweise überstürzten Steigerungen
wieder in ruhigen und normalen Bahnen , was als ein Be - '

* Deutscher Herold , Volks - und Lebensoersicherungs - AG .
Die Besserung des Arbeitsmarktes führte in 1934 zu einem
Anwachsen der beantragten und abgeschlossenen Versicherun¬
gen ; die Versicherungssummen stiegen um 28 % . Die durch
Eintritt des Versicherungsfalles ^ um Erlöschen gekommenen
Versicherungen haben sich nur unbedeutend erhöht . Der
Rückkauf ist erheblich gesunken . Der übrige vorzeitige Ab¬

gang hat sich unter Berücksichtigung des gestiegenen Versiche¬
rungsbestandes in ungefähr dem gleichen Rahmen wie 1933
gehalten . Am Schluffe des Jahres konnte die Gesellschaft
eine beinahe doppelt so hohe Bestandszunahme wie im Vor¬
jahre , 65 672 935 RM . Versicherungssumme gegenüber
34 254136 RM . 1933 , verzeichnen . Das Ergebnis der Erfolgs¬
rechnung des Berichtsjahres ist nicht unwesentlich durch die
in ihm vorgenommene freiwillige Zinssenkung für hypothe¬
karische Ausleihungen beeinflußt worden . Allein bei den bis

zum 31 . 12 . 1933 erfolgten Begebungen bedeutete das für
1934 einen Zinsausfall von rund 415 000 RM . Nach der
Überweisung von rund 451000 RM . als Zinsen an die Ee -

winnreserven der Versicherten wurde noch im Posten Prä¬
mienreserve ein Betrag von rund 830 000 RM . als Sonder¬

rücklage zur späteren Auffüllung der mit einem Zinsfuß von
4 %> % gerechneten Deckungskapitale auf die Höhe der mit
4 % gerechneten zurückgestellt . Trotzdem verblieb nach diesen
Maßnahmen und nach Vornahme reichlicher Abschreibungen
noch ein Überschuß von 3 064183 RM . Der Vorstand
schlägt vor , aus ihm an die Gewinnrücklage der Versicherten
zur Verteilung als Dividende an die Versicherten 2 836183
RM ., das sind 92,6 % des Überschusses , zu überweisen , als
Aktionärdividende wie im Vorjahre 7 % des eingezahlten
Aktienkapitals , das sind 49000 RM ., zu verteilen , 50 000
RM . als weitere Einzahlungen

'
auf das Konto Forderungen

der Gesellschaft an die Aktionäre zu verwenden , 75 000 RM .
der „ Wohlfahrtskasse des Deutschen Herold , E . V .

"
zuzu¬

weisen . Im laufenden Jahre hält die günstige Entwicklung
der Geschäfte an . Zurzeit haben mehrs als zwei Millionen
Volksgenossen mit einer Versichungssumme von 700 000 000
RM . bei ihr Versicherungsschutz gesucht . Der Aufsichtsrar
trat den Vorschlägen des Vorstandes bei . Die Generalver¬

sammlung genehmigte die Bilanz , die Gewinn - und Verlust¬
rechnung des Jahres 1934 .

17, 6. 35!ts . 6.

100 . 25 98 .25
128 .25 128 .25

23 . 88 23 .63
90 . 75 80 .50 :

228 .75 230 .-
1 30 .63 —-T,
113 .88 1112 ’
128 .13 127 <=
125 .- 124 .13

98 .- 97 .5«
175 — 177 .-
144 .50 142 .-

17 Juni 1935 18. Tun! 1935 l
Geld Brief Geld Brief , j
12 .515 12 .545 12 .505 12 .535 :

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
41 .98 42 .06 41 . 98 42 .06 ä

1 . 149 0 . 151 0 .149 0 . 151
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .476 2 .480 2 .474 2 .478 •

54 .54 54 .64 54 .49 54 .59
46 .76 46 .86 46 .78 46 .88 1
12 .215 12 .245 12 .205 12 .2355
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57 ;

5 . 305 5 .395 5 .38 5 .39 |
16 .355 16 .395 16 365 16 .405

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .05 168 .39 168 . 18 168 .52

55 .27 55 .39 55 .22 55 .34 -
20 .42 20 .46 20 .42 20 .46 j

0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
41 .54 41 . 62 41 . 56 41 .64 |
61 .39 61 .51 61 .34 61 .46 >
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .76 46 .86 46 .78 46 88
11 .085 11 . 105 11 .065 11 .085

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .99 63 .11 62 .93 63 .05
80 . 92 80 .08 81 .00 81 . 16
33 .91 33 97 33 .89 33 .9« 1
10 .335 10 .355 10 .345 1 0 .365

1 .968 1 .972 1 .969 1 .973
—.— ____.----- — ■a

0 .999 1 .001 0 . 999 1 .001 ’
2 .479 2 .483 2 .478 2 .482

17. i-. 3 18. K. 35 17. 6. 35 18. 6. 35 17. 6. 35 18. 6. 35

45 . 13143 .50 143 . 50 47,e/oN .Lb .Goldll 96 .75 96 . 75 AEG . Stammaktien 46 . 25
113 . 63 112 — 4*/, % . „ 6,7 9 ($. 7 b 96 . 7b Aschaff en bg . Zellst . 88 .— 86 .50
106 .— 106 — 41/,1/. „ 12, 13 9b . 7b 96 . 75 Augsburg Nbg .- M. 97 — 95 .50

80 — 80 — 4-;,- , „ .. 4-5 96 .75 9b . 7 b Bayer . Motoren -W . 123 .50 122 .63
125 .50 124 .63

176 . -
W/ . 1, .. Li .
41/,6/, „ G.-Kom .l

100 . 37
94 .—

100 .88
94 . - Bemberg .....

J . Berger , Tiefbau
126 37
118 .75

125 .50
118 .-

178 — 177 .50 4' /, -/. „ „ 5 94 .— 94 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 124 .- 122 .88
72 .50 72 .50 4V,1/. „ 6,7 . 8

4V.1/. . „ 2
4’1,"1. „ „ 9, 10

94 — 94 .— Berliner Maschinen 119 —
— 94 .— 94 .— Braunk . u . Briketts 187 — 186 50

120 .- 118 88 94 . — 94 — Bremer Wollkäm . . 149 — — ——
177 .88 174 .t,ü 41/,1/.

"
„ 3 94 .— 94 .— Buderus . . . . . . 104 .88 103 .—

86 .— —.— D. Kom . Sam .Anl . 115 . 37 115 . 37 Charl . Wasserw . . . 109 .75 109 .50
— do . ohne Ausl . ----.---- 21 . 13 Chern . Heyden . . 107 .75 106 .50

186 . 75 186 .— I .G. Farben -Bonds 133 . 37 132 . 13 Chade —.— 297 .—
— 4°/o Oesterr . Goldr . 34 .— 33 . 25 Conti -Gummi . . . 155 .— 154 —

110 .- 110 .— 4®/e0esterr .Staatsr . —.— 1 . 15 Linol . Zürich 164 . 13 164 .—
109 .— —.— 7°/e Rum . äußere . 52 .7— 52 .— Daimler -Benz . . . 93 .50 92 .13
104 .— 104 — 5°10Rum.vereinh .03 Dt . Atl .-Telegr . . . 116 .50 117 —

84 .25 82 . 50 4V,1/. . „ 13 Dt . Cont . Gas . . 136 .50 136 .88
139 .— 139 .- 4°/. .. 6 .50 6 . 13 Deutsche Erdöl . . 111 37 110 . 13

11 . 13 11 . 13 4°,0Türk . Bagdad I Deutsche Kabel . . 118 . 13 118 .—
—.— 1 kO .— 4,/l6/lUng .St .-R .14

4% Ung . Goldrente
11 .88 11 .63 Dt . Linoleum . . . 163 .— 161 —

44 .25 44 .50 — —— 11 . 75 Dt . Tel . u . Kabel . 118 .50 119 .25
118 . 75 —.— 4“/„ Ung . St . v . 10 11 .60 11 . 35 Dt . Eisenhandel . 94 .75

191 -
95 .-

189 —Dortm . L nion Br . .
Berliner 1 iorse Dynamit -Nobel . . 79 .— 78 .50

216 .— 216 .— Banken Eintracht Braun . 190 .— 188 .50
266 — -—.—

122 . 37 122 . 50
Elektr . Lief . Ges . . 116 . — 114 .25

_____.----- —.— Bank f. Brauindust . Elekt .Licht u .Kraft 130 .25 127 .25
Berliner Hdls .-Ges, 120 . - 120 . — Engelhardt , Br . . . 104 .— 103 —

100 . 13
Com.- u. Priv .-Bank 81 .75 91 .— I . G . Farbenindust . 153 .— 151 .63

100 . 13 Dedi -Bank . . . . 94 .— 93 .— Feldmühle . . . . 120 .— 119 —
_ Dresdner Bann . . 94 .— 93 . — Felten &Guilleaume 101 . 25 100 .—

113 .40 113 .20 Reichsbank . . . 180 . — 179 .— Gesfürel ..... 128 .— 127 .37
10 .40 10 .40 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 104 .75 102 .75
91 .75
96 .75
96 . 75
96 . 75

MM

9 i .2 b
96 .75
96 .75
96 .75
94 .75
94 .75
97 .50

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . •

89 .88
124 .75
120 .63

32 .75
26 .25
34 .50

89 . 13
124 .75
120 .75

32 .50
26 .—
34 . 25

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .

133 .50
36 -

112 .50
106 .—

92 —
88 .—

159 .—

132 .50
38 .—

111 .50
104 .88

90 .63
86 .63

—. — Industrie Ilse Genussch . . . 130 .50 129 —
96 .75 86 .75 Akkumulatoren . . —.-- 175 .— Kalichemie . . . . 131 . 13 131 .25

1 96 .75 96 . 75 Aku . . . . . . . 67 .37 66 . 13 Kali Aschersleben . 122 .50 122 —

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

17. 6. 35

121 .88
91 .75
94 —
84 —
94 —
——

87 .37
180 —

Rhein . Hyp .-Bank 129 .25

Verk . - Untern .
Hapag ..... s
Nordlloyd ; , e • . —.—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

175 —
*67 .25

46 .88
117 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . . 129 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri & Co.

44
*
50

126 —
98 —

104 5̂0
118 .25
135 —

184 -
148 .25

Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . i

Chem . Albert . • •
Chade
(Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Etsch .Gold u .Silber
Deutsch . Einoleum
Eyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

235 —
164 —

93 .50
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